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Bereitschaftsdienste
Notrufe

Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst  112
Polizei  110
Polizeiposten Brühl, Hauptstr. 1  71282
Polizei-Revier Mannheim-Neckarau, 
Rheingoldplatz 4 (durchgehend)  0621/83397-0
Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstraße 84-30
Giftnotrufzentrale Freiburg  0761/19240
Frauenhaus Heidelberg  06221/831282
Frauenhaus Mannheim  0621/744242
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“  0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym) 
www.hilfetelefon.de
Telefonseelsorge  0800/1110111
Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten
und Selbstzahler - PrivAD, 24h  01805/304 505*
*Kosten pro Minute aus dem Festnetz: 14 Cent

Störungsdienste
Strom
EnBW Regional AG – Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 Servicetelefon  0800/3629000
Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
Service-Hotline  0621/37705555
Mo-Do 8-20 Uhr, Fr. 8-13 Uhr
Notfall-Hotline  0800/2901000
(24 h), auch an Sonn- u. Feiertagen
Müll
AVR Kommunal AöR
www.avr-kommunal.de
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr  07261/931931
AVR GewerbeService GmbH
- Entsorgungslösungen 
  für gewerbl. Abfälle 06221/878-400

Tierärztlicher Notdienst
-  Informieren Sie sich durch den Anruf-beantworter Ihres Haus-

tierarztes über die Telefonnr. des Dienst habenden Tierarztes

-  Tierärztlicher Notdienst Rhein-Neckar                  0900-1229955
   gebührenp� ichtig (1,99 €/Min.) (funktioniert nicht bei Handys 
mit gesperrter Bezahlfunktion)

Ärztliche Notdienste
Allgemeinärztlicher Notdienst Schwetzingen:
Notfallpraxis 
(außerhalb der Ö� nungszeiten der Hausarztpraxis) 
GRN-Klink Schwetzingen, Bodelschwinghstraße 10 
Die ärztliche Notfallpraxis ist dienstbereit: 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 19.00 bis 22.00 Uhr 
Mittwoch                                                          16.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag                      08.00 bis 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Ö� nungs-
zeiten in die Notfallpraxis kommen. Für nicht gehfähige Pa-
tienten kann in dringen- den Fällen und einer erforderlichen 
Akutbehandlung ein Hausbesuch über die 116117 angefragt 
werden. Bei medizinischen Notfällen, ins-besondere bei Ver-
dacht auf Herzinfarkt und Schlaganfall, muss sofort der Ret-
tungsdienst unter der 112 alarmiert werden!

docdirekt 
Montag bis Freitag 09.00 bis 19.00 Uhr 
Kostenfreie Onlinesprechstunde der KVBW von nieder-
gelassenen Haus- und Kinderärzten (nur für gesetzlich 
Versicherte in Baden-Württemberg) 
 0711-96589700 oder docdirekt.de

Zahnärztlicher Notfalldienst

Zahnärztliche Notfalldienstnummer
für Baden-Württemberg:  0761-120 120 00

Fachärztlicher Bereitschaftsdienst

Rhein-Neckar-Kreis in Heidelberg:
Augen-, HNO- und Kinderärzte: 
116 117 (kostenfreie Rufnummer)

Kinder Notfallpraxis Heidelberg
Universitätsklinikum Heidelberg, Zentrum f. Kinder- und 
Jugendmedizin, Im Neuenheimer Feld 430, Heidelberg
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch und Freitag  16.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag  09.00 bis 22.00 Uhr

Augen Notfallpraxis Mannheim
Universitätsklinikum Mannheim, Theodor-Kutzer-Ufer 1-3, 
Mannheim
Mittwoch  17.00 bis 19.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag  10.00 bis 18.00 Uhr

Apotheken Notdienst
Sa., 08.02.2025:
Luisen-Apotheke, Plankstadt, Luisenstr. 26,
Tel.: 06202-4727

So., 09.02.2025:
Apotheke in der Alten Seilerei, Mannheim-Neckarau, Angelstr. 7,
Tel.: 0621-80331690

Mo., 10.02.2025:
Markt-Apotheke, Ketsch, Bahnhofsanlage 7,
Tel.: 06202-61920

Di., 11.02.2025:
Rohrhof-Apotheke, Brühl, Brühler Str. 7,
Tel.: 06202-72353

Mi., 12.02.2025:
Zähringer-Apotheke, Mannheim-Seckenheim, Zähringer Str. 64,
Tel.: 0621-475023

Do., 13.02.2025:
Apotheke im real, Brühl, Mannheimer Landstr. 5 A,
Tel.: 06202-703434

Fr., 14.02.2025:
Kalmit-Apotheke, Mannheim-Lindenhof, Donnersbergstr. 9,
Tel.: 0621-812921

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr 
Apotheken-Notdienst� nder (bundesweit): 
Handy:   22 8 33 (max. 69 ct/Min/SMS) 
Festnetz:  0800 00 22 8 33 (kostenlos) 
Internet:   www.aponet.de
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Neues aus dem Gemeinderat
Zur ersten Gemeinderatssitzung 2025 begrüßte Bürgermeister 
Dr. Göck und wünschte allen ein frohes, ein gutes neues Jahr. Er 
entschuldigte sich dafür, dass er den Neujahrsempfang krank-
heitsbedingt leider absagen musste. In der Sitzung ging es um 
die Gemeindefinanzen: ob das Glas halb voll oder halb leer sei, 
darüber schieden sich die Geister.

Bekanntgabe der Beschlüsse      
aus der nichtöffentlichen Sitzung
Bürgermeister Dr. Göck gab bekannt, dass die kommunale Wär-
meplanung am Laufen ist und der Auftrag dafür in Höhe von  
€ 55.000,- in der Sitzung des Technischen Ausschusses am 9. 
Dezember 2024 an die MVV Regioplan vergeben wurde. Am 24. 
Februar 2025 wird die Firma in der öffentlichen Gemeinderatssit-
zung über die Ziele der Wärmeplanung, über den Ablauf und die 
nächsten Schritte berichten.

Haushalt 2025 einstimmig verabschiedet
In seiner Haushaltsrede 2025 ging Bürgermeister Dr. Ralf Göck 
auf die finanziellen Herausforderungen der Gemeinde Brühl 
ein, nannte aber auch positive Zeichen. So werde das Jahr 2024 
nach aktueller Prognose deutlich besser als geplant abschließen. 
Mit einem Fehlbetrag von nur 0,5 Millionen Euro anstatt der ur-
sprünglich erwarteten 3,9 Millionen Euro sei der Haushaltaus-
gleich fast gelungen, blickte Göck zuversichtlich auf diese „Re-
alzahlen“, die im Sommer präsentiert würden. Düster erscheine 
hingegen das Jahr 2025, das als schlechtestes in die Geschichte 
der Gemeinde eingehen könnte, wenn der Haushaltsplan 2025 
eintreten würde. Er weise ein Defizit von 4,9 Millionen Euro auf, 
das vor allem auf steigende Ausgaben für Personal, Kinderbetreu-
ung und Preisentwicklungen zurückzuführen ist. Die laufenden 
Einnahmen steigen zwar, können jedoch die wachsenden Ausga-
ben nicht ausgleichen.
Für 2025 stehen bedeutende Investitionen an, darunter sozialer 
Wohnungsbau, Flüchtlingsunterkünfte und der Neubau des Son-
nenschein-Horts bei der Schillerschule. Diese Projekte erfordern 
erstmals seit Jahren die Aufnahme von Krediten, da die Rückla-
gen aus dem Super-Haushaltsjahr 2022 nahezu aufgebraucht 
sein werden. Trotz der angespannten Lage liege die Verschul-
dung mit derzeit 3,6 Millionen Euro weit unter dem Landesdurch-
schnitt, und er vergaß nicht hinzuzufügen, dass „geneigte Kreise“ 
bereits für 2019 eine Verschuldung von 15 Millionen vorausge-
sagt hätten.
Die langfristige finanzielle Perspektive sehe im Moment düster 
aus, da die Eigenfinanzkraft der Gemeinde gering ist und stei-
gende Kosten das Budget belasten. Dennoch bleibt die Hoff-
nung, dass steigende Steuereinnahmen durch eine wachsende 
Bevölkerung die Lage verbessern könnten. Abschließend lobte 
der Bürgermeister die Bedeutung des Konsenses im Gemeinde-
rat sowie die engagierte Arbeit der Verwaltung bei der Erstellung 
des Haushalts.
GR Nico Reffert (CDU/FDP) erklärte, dass der Haushaltsplan 2025 
zeigt, dass die Gemeinde mit erheblichen finanziellen Herausfor-
derungen konfrontiert ist. Die Ausgaben übersteigen die Einnah-
men, sodass für 2025 ein Defizit von 5 Mio. € im Ergebnishaushalt 
erwartet wird. Besonders steigende Personalkosten, insbesonde-
re im Bereich der Kinderbetreuung, belasten den Haushalt. Die 
Gemeinde muss zunehmend ihre Rücklagen nutzen, um die Ver-
luste auszugleichen, was langfristig nicht nachhaltig ist.
Im Finanzhaushalt ergibt sich ein Finanzierungsbedarf von 16,1 
Mio. €, der durch liquide Mittel, Kreditermächtigungen und neue 
Darlehen gedeckt werden soll. Die Schulden steigen voraussicht-
lich auf 16,6 Mio. €, mit weiterem Anstieg auf bis zu 41 Mio. € bis 
2028. Der hohe Investitionsbedarf, u. a. für sozialen Wohnungs-
bau und Flüchtlingsunterkünfte, lässt wenig Spielraum für wei-
tere Ausgaben.
Die CDU-Fraktion unterstützt den Haushaltsplan, mahnt aber ein 
Priorisierungskonzept an, um langfristig finanzielle Stabilität zu 
sichern. Steuer- und Gebührenstrukturen sowie Ausgaben sollen 
überprüft und strengere Haushaltskontrollen eingeführt werden. 
Ein Haushaltsausgleich ohne klare Prioritäten wird als nicht mehr 
realisierbar angesehen.

Für GR Hans Hufnagel (SPD) steht die Haushaltsplanung 2025 un-
ter dem Zeichen großer finanzieller Herausforderungen. Das Jahr 
wird mit einem Defizit von knapp 5 Millionen Euro im Ergebnis-
haushalt abgeschlossen, was auf stark steigende Ausgaben bei 
gleichzeitig unzureichenden Einnahmesteigerungen zurückzu-
führen ist. Die Gesamtausgaben belaufen sich auf 50,3 Millionen 
Euro, wobei allein die Personalkosten und Transferaufwendun-
gen, insbesondere für Kinderbetreuung und die Kreisumlage, 
einen Großteil ausmachen. Trotz Zuschüssen für Pflichtaufgaben 
bleibt die finanzielle Belastung für die Gemeinde hoch.
Die Investitionen in 2025 konzentrieren sich auf Bildung und so-
zialen Wohnungsbau. Der Neubau des Horts an der Schillerschule 
stellt mit geschätzten 10,7 Millionen Euro die größte Einzelmaß-
nahme dar, unterstützt durch Fördergelder von Bund und Land. 
Weitere Projekte wie der soziale Wohnungsbau in der Albert-Ein-
stein-Straße und eine Containeranlage für Geflüchtete erfordern 
ebenfalls erhebliche Mittel, die teilweise über Kredite finanziert 
werden müssen.
Die SPD-Fraktion und weitere Gemeinderatsmitglieder betonen, 
dass die finanzielle Situation ohne zusätzliche Unterstützung von 
Bund und Land kaum zu bewältigen ist, da Pflichtaufgaben zu-
nehmend die Haushaltsmittel binden. Mittelfristig werden die 
Rücklagen aufgebraucht sein, und die Verschuldung könnte laut 
Prognose bis 2028 auf 41 Millionen Euro ansteigen.
Die Gemeinde sieht sich gezwungen, Projekte und Ausgaben 
strenger zu priorisieren, während gleichzeitig die Hoffnung auf 
zusätzliche Förderungen und eine nachhaltigere Finanzierung 
durch übergeordnete Ebenen bleibt. So habe man die Sanierung 
des Kirchvorplatzes schon zurückgestellt. Trotz der schwierigen 
Lage wird die vertrauensvolle Zusammenarbeit im Gemeinderat 
und mit der Verwaltung hervorgehoben, um gemeinsam Lösun-
gen für die kommenden Herausforderungen zu finden.
Die Haushaltsentwürfe und Diskussionen für das Jahr 2025 zei-
gen eine zunehmend schwierige finanzielle Lage für die Gemein-
de Brühl, so GR Klaus Pietsch (FW). Der Haushalt 2025 ist durch 
ein wachsendes strukturelles Defizit geprägt, da die Ausgaben 
mit 50,3 Millionen Euro deutlich höher ausfallen als die Einnah-
men von 45,34 Millionen Euro. Dies führt zu einem Rekorddefizit 
von knapp 5 Millionen Euro. Hauptursachen für die steigenden 
Kosten sind höhere Transferaufwendungen, insbesondere die 
Kreisumlage, sowie wachsende Personal- und Versorgungsaus-
gaben, die durch Tarifentwicklungen und zusätzliche Stellen, vor 
allem in der Kinderbetreuung, weiter steigen.
Während die Gemeinde wichtige Investitionen wie sozialen Woh-
nungsbau und ein Kinderzentrum plant und umsetzt, steigen 
langfristig die Abschreibungen und belasten die Haushaltslage 
weiter. Bereits für 2025 werden die Rücklagen nahezu vollständig 
aufgebraucht sein und es wird eine deutliche Kreditaufnahme er-
forderlich. Prognosen zufolge wird der Schuldenstand bis 2028 
erheblich anwachsen.
Gleichzeitig stoßen Steuer- und Gebührenerhöhungen an ihre 
Grenzen, da die Bürger bereits eine hohe Abgabenlast tragen. Die 
Gemeinde sieht sich daher mit schwierigen Entscheidungen kon-
frontiert, um ihre wirtschaftliche Handlungsfähigkeit zu sichern.
Trotz der ernsten Lage wird der Haushaltsentwurf 2025, auch 
dank der sorgfältigen Arbeit des Kämmereiamts, als nachvoll-
ziehbar und fundiert anerkannt. Der Gemeinderat und die Ver-
waltung sind sich der dringenden Notwendigkeit bewusst, ge-
meinsam Lösungen zu finden, um die finanzielle Stabilität der 
Gemeinde langfristig zu gewährleisten.
Die Haushaltspläne und Stellungnahmen zum Haushalt der Ge-
meinde Brühl für 2025 zeichnen ein Bild zunehmender finan-
zieller Belastungen so GR Dobrotka (AfD). Trotz steigender Ein-
nahmen können die wachsenden Ausgaben, die unter anderem 
durch gestiegene Anforderungen bei der Kinderbetreuung, den 
Klimazielen sowie durch Energiekosten und Tarifsteigerungen 
verursacht werden, nicht ausgeglichen werden. Der Ergebnis-
haushalt weist ein Defizit von fast 5 Millionen Euro aus, während 
die Rücklagen der Gemeinde weiter schrumpfen und spätestens 
2025 vollständig aufgebraucht sein werden.
Die Gemeinde steht vor der Herausforderung, wichtige Investi-
tionsprojekte wie den Neubau eines Horts, Asylunterkünfte und 
ein Gemeindewohnhaus zu finanzieren. 
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GR Rösch (SPD) lobte die Verbesserung der Infrastruktur und die 
einzusparenden Gelder durch die unter der Kostenschätzung 
liegenden Preise. Auch die SPD-Fraktion wird allen drei Punkten 
zustimmen.
Diesen Worten schloss sich auch GR Stauffer (FW) an, die betonte, 
dass eine Einsparung von insgesamt 400.418.00 EURO der richti-
ge Anfang sei und die Freien Wähler den drei Vergaben zustim-
men werden.
GR Meyer (AfD) zeigte sich erstaunt und erfreut über die Einspa-
rungen.
GR Grüning (GL) wunderte sich über die hohen Einsparungen 
und gab ebenfalls die Zustimmung.
Bürgermeister Dr. Göck versuchte die Kostensenkungen mit der 
Automatisierung der Abläufe und der Logistik bei großen Firmen 
zu erklären, die sich inzwischen auch bei „unseren mittleren Pro-
jekten“ beteiligen. Kleine Firmen blieben bei solchen Ausschrei-
bungen auf der Strecke. GR Zelt (SPD) warf ein, dass der Bauboom 
vorbei sei und somit Kapazitäten frei wären, und die Firmen wie-
der schärfer kalkulieren müssten, um Aufträge zu erhalten, was 
die Gemeinde jetzt gut nutzen könne.
Die Aufträge wurden einstimmig vergeben.

Informationen durch den Bürgermeister
In der letzten Sitzung machte GR Gredel auf einen Bauzaun in der 
Römerstraße/ Ecke Schrankenbuckel aufmerksam, der die Au-
tofahrer durch den Sichtschutz behindern würde. Der Bauzaun 
wurde gleich am nächsten Tag durch die Baufirma so umgestellt, 
dass keine Behinderung mehr vorliegt.
Weiterhin fragte GR Meyer (AfD) in der letzten Sitzung, ob an der 
Einmündung Hildastraße/Erzberger Str. eine weitere Halteein-
zeichnung vorgenommen werden könne, da die Einsicht nicht 
optimal sei. Dr. Göck teilte mit, dass die Örtlichkeit bei einer Ver-
kehrstagefahrt begutachtet wurde. Es darf nur in den markierten 
Flächen geparkt werden. Weiterhin ist das Tempo auf 30 reduziert 
worden. Ein Unfallschwerpunkt konnte nicht festgestellt werden. 
Somit ist eine weitere Einzeichnung nicht notwendig.
Eine weitere Frage von Jugendgemeinderat Pott war eine von ei-
nem Anwohner angebrachte Kamera in der Otto-Hahn Straße, die 
den Bolzplatz filmen würde. Der Anwohner wurde angeschrieben 
und mit einer Frist zum Umbau aufgefordert, so Dr. Göck. Sollte 
der Anwohner nichts machen, werde dieser Punkt dem Daten-
schutzbeauftragten zur weiteren Prüfung übergeben.
Weiterhin gab Dr. Göck den Dank der Nachbarschaftshilfe an den 
Gemeinderat weiter, die sich für die Zuwendungen von 6.000,- 
Euro bedankte und auf die weiter wachsende Schar von Mitarbei-
tenden verweisen konnte.

Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderats
GR Wolfram Gothe (CDU) wollte wissen, für was die neuen 
Schranken auf dem Messplatz seien. Dr. Göck erklärte, dass auf 
dem hinteren Messplatz seit letztem Jahr zweimal pro Jahr die 
Jugendverkehrsschule mit Grundschülern das verkehrssichere 
Fahrradfahren übe. Leider sei es so gewesen, dass rücksichtslo-
se Verkehrsteilnehmer durch ihre Fahrt über den Messplatz trotz 
Absperrungen die Kinder gefährdet hätten. Weiterhin betreffe es 
die Aufbauarbeiten für die Brühler Straßenkerwe. Durch dieses 
rücksichtslose und gefährdende Verhalten sah sich die Gemeinde 
gezwungen zum Schutz der Kinder und Erwachsenen die Schran-
ken zu installieren, die also nur in wenigen Fällen „geschlossen“ 
würden. Die Anwohner werden Schlüssel für diese erhalten, um 
ihre Grundstücke zu erreichen.
GR Klaus Pietsch (FW) sprach den Parkplatz Hildastraße/Mann-
heimer Straße an und fragte, ob dieser nun für die Allgemeinheit 
wieder frei sei. Dies verneinten der Bürgermeister und auch der 
Haupt- und Ordnungsamtsleiter. Es sei nach dem Auslaufen des 
Vertrags mit dem Eigentümer wieder ein Privatparkplatz. Es seien 
Kundenparkplätze für bestimmte Geschäfte. Es sei der Gemeinde 
bekannt, dass eine Privatfirma die „Falschparker“ selbst abmahne. 
Da es sich um einen Privatparkplatz handelt, sind der Gemeinde 
die Hände gebunden, so Dr. Göck.
GR Krug (SPD) fragte an, ob ihre Anfrage bezüglich der Barriere-
freiheit von Umkleidekabinen im Hallenbad beantwortet werden 
könne. 

Dafür sind Kredite notwendig, was die finanzielle Belastung 
langfristig weiter erhöht. Auch die mittelfristige Finanzplanung 
bis 2028 lässt keine Entspannung erwarten, da sich der negative 
Trend fortsetzt.
Die Belastungsgrenze für Bürger durch Steuer- und Gebührener-
höhungen sei erreicht und ohne zusätzliche Unterstützung von 
Land und Bund, insbesondere bei Pflichtaufgaben, müssten frei-
willige Leistungen der Gemeinde künftig auf den Prüfstand ge-
stellt werden.
Die Haushaltsplanung 2025 für Brühl steht vor erheblichen finan-
ziellen Herausforderungen so GR Frank (GL). Geprägt von exter-
nen Einflüssen, wie Inflation, Klimakrise und Fachkräftemangel, 
müsse die Gemeinde mit einem Defizit von 5 Millionen Euro im 
Ergebnishaushalt und einem deutlichen Anstieg der Schulden 
rechnen. Bis 2028 werde der Schuldenstand voraussichtlich auf 
über 41 Millionen Euro anwachsen und sich damit dem Landes-
durchschnitt annähern. Gleichzeitig werden die liquiden Mittel 
auf das gesetzliche Minimum reduziert.
Wesentliche Investitionen konzentrieren sich auf zentrale Pflicht-
aufgaben wie Bildung, Kinderbetreuung und sozialen Wohnungs-
bau. Projekte wie der Ersatzneubau des Sonnenschein-Horts, ein 
neues Gemeindewohnhaus sowie eine Flüchtlingsunterkunft 
erfordern hohe finanzielle Mittel, die nur teilweise durch För-
dergelder gedeckt sind. Auch Klimaschutzmaßnahmen und inf-
rastrukturelle Verbesserungen, wie die Förderung erneuerbarer 
Energien und eine bessere Verkehrsvernetzung, sollen Bestand-
teil der langfristigen Planungen sein, so GR Frank. So interessiert 
er sich auch für die Ergebnisse der von Mannheim angeregten 
Machbarkeitsstudie zum Schienenausbau nach Brühl und Ketsch. 
Die Personal- und Sachkosten steigen durch Tarifabschlüsse und 
wachsenden Bedarf weiter an, was die finanzielle Belastung zu-
sätzlich erhöht.
Die Grüne Liste betont, dass eine nachhaltige Entwicklung der 
Gemeinde und die Erfüllung von Pflichtaufgaben nur durch stär-
kere Unterstützung von Bund und Land möglich sind. Ein beson-
derer Schwerpunkt soll aus Sicht von GR Frank auf Klimaschutz 
und nachhaltige Investitionen gelegt werden, um langfristige 
Kosten zu senken und den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu 
fördern. Trotz der schwierigen Lage wird der Haushaltsplan als 
solide und zukunftsorientiert betrachtet, wobei alle Beteiligten 
eine verstärkte Zusammenarbeit zur Bewältigung der Herausfor-
derungen anstreben.

Weitere Aufträge für den Ersatzneubau Hort an der Schiller-
schule, für den Neubau eines Mehrfamilienhauses und für 
neue Filter im Freibad Brühl günstig vergeben
Nach Absprache mit den Fraktionen wurden die drei großen 
Auftragsvergaben zusammengefasst, so Bürgermeister Dr. Göck: 
Für den Ersatzneubau Hort an der Schillerschule soll der Auftrag 
für Fenster-, Außentüren- und Sonnenschutzarbeiten vergeben 
werden. Hierfür soll der Zuschlag an die Firma Michael Fuhr Me-
tallbau GmbH aus Idar-Oberstein mit 330.567,72 Euro gehen, die 
348.957,98 Euro unter der Kostenschätzung lag. Für den Neubau 
eines Mehrfamilienhauses (sozialer Wohnungsbau) in der Albert-
Einstein-Str. 1 sollen die Innenputzarbeiten an die Firma Hornung 
Malerbetrieb GmbH aus Heilbronn vergeben werden. Die Firma 
gab ein Angebot über 29.104,50 Euro ab, das 44.969,20 Euro un-
ter der Kostenschätzung lag. Für die Filtersanierung im Freibad 
soll die Firma Guldager GmbH aus 67435 Neustadt den Zuschlag 
erhalten. Das Angebot von 97.540,58 Euro lag 51.415,05 Euro un-
ter der Kostenschätzung.
Bürgermeister Dr. Göck wies auf die deutliche Kostenreduzierung 
hin. Alle Baumaßnahmen seien betroffen. Die Arbeiten für die 
Flüchtlingsunterkünfte in Modulbauweise An den Werften seien 
schon 2024 beauftragt worden. Vergeben würden dann nur noch 
die Außenanlage und Einrichtungsgegenstände. Inzwischen sei 
die Baugenehmigung für die Wohnanlage erteilt und nach letz-
ten Abstimmungsgesprächen würde im Februar die Produktion 
begonnen, sodass im Frühjahr/Sommer „gebaut“ werden könne.
GR Hans Faulhaber (CDU) begrüßte es, dass die Gewerke weiter-
gehen und äußerte sich positiv zu den Einsparungen. Die CDU/
FDP Fraktion werde den drei Punkten zustimmen.
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Ortsbaumeister Haas erklärte, dass er zum Behindertenbeauf-
tragten Bamberger Kontakt aufgenommen habe und man sich 
darauf geeinigt habe, aus zwei „normalen“ Umkleidekabinen eine 
behindertengerechte Kabine zur Verfügung zu stellen. Die Bauar-
beiten dazu stünden unmittelbar bevor.
GR Frank (GL) wollte wissen, wie der Stand der Stromtrassenver-
legung im östlichen Brühl sei und ob es schon eine Terminie-
rung gebe. Der Bürgermeister antwortete, dass zu dem Projekt 
die Planfeststellung angelaufen sei. In der nächsten Sitzung 
werde dieser Plan vorgestellt, der die Verlegung wie von Brühl 
gewünscht beinhalte. Von Seiten der Verwaltung gebe es keine 
Einwände gegen die Streckenführung. Es werde daher eine Be-
schlussvorlage erstellt, wonach keine Einwände erhoben werden 
sollen. GR Klaus Pietsch (FW) riet dazu, das Planfeststellungsver-
fahren abzuwarten. Aus seiner Sicht werde es aus Brühl wohl kei-
ne Einwände geben, aber möglicherweise von anderer Seite.
Weiterhin wollte GR Frank (GL) wissen, wie der Stand des Voda-
fone-Mastes am nordöstlichen Bäumelweg sei. Auch hier konnte 
der Bürgermeister nur mitteilen, dass die Baugenehmigung be-
steht, jetzt aber wohl erst die Werkplanung bei der Firma beginne. 
GR Grüning (GL) wollte wissen, warum an der Baustelle Hort-
neubau ein weiter Baum gefällt wurde. Hierauf erklärte Ortsbau-
meister Haas, dass der Kranstandort verlegt und der Baum daher 
weichen musste. Es seien aber Neupflanzungen nach der Fertig-
stellung geplant.

Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
Bürger Klaus Triebskorn wollte wissen, wie es sein kann, dass die 
aus seiner Sicht unnötige Parkplatzsanierung beim Turnverein 
1912 mit 380.000,- EURO veranschlagt wurde, im Haushalt aber 
jetzt 520.000 € stehen würde – er bat um Erklärung.
Ortsbaumeister Haas erklärte, dass die Gesamtkosten aufge-
schlüsselt sind (Kanalisation, Straßenunterhaltung und Park-
platz). Bürgermeister Dr. Göck versprach, dass die Kosten durch 
das Bauamt aufgeschlüsselt und vorgelegt werden.

Aus den Fraktionen

CDU/FDPCDU/FDP

Stellungnahme
Baufortschritt
Die Großprojekte Ersatz-Neubau Hort, sozialer Wohnungsbau 
und auch die notwendigen Sanierungsarbeiten im Freibad gehen 
weiter voran.
Erfreulich ist bei allen drei Vergaben, dass die Kostenschätzun-
gen der Architekten aufgrund der aktuellen Marktsituation mit 
ca. 445.000 € unterschritten werden.
Die CDU-/FDP-Fraktion stimmt allen drei Vergaben zu.

Haushaltsplan 2025
Wir haben kein Einnahmen-, sondern ein Ausgabenproblem. Die 
Aufwendungen in 2024 übersteigen die Erträge deutlich. So wird 
prognostiziert, dass sich das ordentliche Ergebnis um 3,4 Mio. € 
verbessern wird.

Ergebnishaushalt
Der Ergebnishaushalt sieht Erträge in Höhe von 45 Mio. € und da-
mit eine Steigerung von insgesamt 2 Mio. € vor. Das Gros dieser 
Einnahmen sind aber keine originären Steuereinnahmen der Ge-
meinde, sondern erneut der Gemeindeanteil an der Einkommen-
steuer mit 11 Mio. €.
Diesen Erträgen stehen Aufwendungen von 50 Mio. € gegenüber, 
sodass in der Planung mit einem Negativergebnis in Höhe von  
5 Mio. € zu rechnen ist. Diese Schieflage beruht vornehmlich auf 
steigenden Personalkosten, insbesondere im Bereich der Kinder-
betreuung, die nur teilweise durch Landeszuschüsse ausgegli-
chen werden.

Haushaltsausgleich
Durch die hohen negativen Ergebnisse in 2024, 2025 und der 
Planzahlen bis 2028 werden die Rücklagen stark in Anspruch ge-
nommen. Derzeit reicht die Rücklage aber aus, um die Fehlbeträ-
ge aus 2025 und den Folgejahren auszugleichen. Es besteht die 
Hoffnung, dass die folgenden Planjahre (wie auch in den letzten 
Jahren) in den Jahresrechnungen besser verlaufen werden als 
geplant. Künftig wird bei weiter steigenden Aufwendungen ein 
Haushaltsausgleich ohne das Setzen von Prioritäten jedoch nicht 
mehr realisierbar sein und die Gemeinde anderenfalls auf Kosten 
künftiger Generationen wirtschaften.
Finanzhaushalt
Der voraussichtliche Schuldenstand zum Ende des Jahres 2025 
beträgt gemäß Plan 16,6 Mio. €. Die Pro-Kopf-Verschuldung zum 
01.01.2025 in Höhe von ca. 256 € wird demzufolge in 2025 und 
den nachfolgenden Planjahren deutlich zunehmen.
Der hohe Finanzmittelbedarf resultiert aus dem investiven Be-
reich, bspw. sozialem Wohnungsbau, der Containeranlage für 
Flüchtlinge und dem Ersatz-Neubau Sonnenscheinhort mit ins-
gesamt 9 Mio. €. Vor diesem Hintergrund hat die CDU/FDP-Frak-
tion mangels finanziellen Spielraums von Haushaltsanträgen mit 
großer Auswirkung abgesehen.
Innenfinanzierungskraft
Gemäß Haushaltsplan wird die Innenfinanzierungskraft (Saldo 
zwischen den Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
und den Einzahlungen aus Investitionstätigkeit) der Gemeinde in 
2025 und mittelfristig negativ sein. Die geplanten Investitionen 
in 2025 und den kommenden Jahren brauchen die Geldreserven 
der Gemeinde auf, sodass bis 2028 weitere Kreditaufnahmen er-
forderlich werden. Der voraussichtliche Schuldenstand in 2028 
soll lt. Plan 41 Mio. € betragen. Die Gemeinde ist daher nicht mehr 
in der Lage ihre Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätig-
keit für Investitionen und Darlehenstilgungen aus eigener Kraft 
zu stemmen.
Zusammenfassung
Die CDU/FDP-Fraktion folgt den Ausführungen im Vorbericht des 
Haushaltsplans, wonach ein umfassendes Priorisierungskonzept 
eingeführt werden soll, d. h. es ist zu entscheiden, welche Projek-
te und Leistungen Vorrang haben. Steuer- und Gebührenstruktu-
ren sowie potenzielle Einnahmequellen sind zu prüfen, ebenso 
bestehende Ausgaben und die Einführung strengerer Haushalts-
kontrollen. Ein Haushaltsausgleich ohne das Setzen von Prioritä-
ten wird nicht mehr realisierbar sein.
An dieser Stelle bedanken wir uns bei unserem Kämmerer Andre-
as Willemsen und Frau Carmen Schuld sowie allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Kämmerei für den sehr gut zusammen-
gestellten und verständlichen Entwurf des Haushaltsplans 2025.
Die CDU-/FDP-Fraktion stimmt der Haushaltssatzung mit dem 
Haushaltsplan 2025 zu.

SPDSPD

Stellungnahme
In der Gemeinderatssitzung am 27.01.2025 erläuterte Gemein-
derat Hufnagel die Gründe für die geschlossene Zustimmung 
der Fraktion zum vorgelegten Haushaltsplan 2025.
Da im Vorfeld der Sitzung abzusehen war, dass der Haushaltsplan 
schwierig werden wird, war man sich in der Fraktion einig, dass ei-
nige Vorhaben verschoben und andere Projekte gestrichen wer-
den müssen. Nach den beiden finanziell schlechten Jahren 2023 
und 2024 wird der Ergebnishaushalt in 2025 mit einem Minus 
von knapp 5 Mio. € abschließen. Hufnagel wies darauf hin, dass 
die genannten Zahlen Planzahlen sind. Aber in der mittelfristigen 
Planung ist ein Trend zu erkennen, der zeigt, dass die Ausgaben 
stärker steigen werden als die Einnahmen. Mit dem Beschluss 
zum geplanten ordentlichen Ergebnishaushalt wird sowohl auf 
der Ertrags- als auch der Aufwandsseite ein Rekordniveau er-
reicht. Die ordentlichen Erträge sind ca. 45,3 Mio. € geplant. Dem 
gegenüber stehen ordentliche Aufwendungen in Höhe von 50,3 
Mio. €. Damit wird das ordentliche Gesamtergebnis mit einem 
Verlust von ca. 5 Mio. € abschließen. 
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Wähler. Die Abgabenlast ist in Brühl ohnehin schon überdurch-
schnittlich hoch. Der aktuelle Schuldenstand von ca. 3,7 Mio. 
Euro und die Pro-Kopf-Verschuldung von 256,- Euro suggerie-
ren mit Blick auf den Landesdurchschnitt von 2112,- Euro ein 
positives Bild. Der hohe Investitionsbedarf und der Ausgleich 
des defizitären Ergebnishaushalts machen aber eine erhöhte 
Kreditaufnahme erforderlich. Bis Ende 2025 steigt der Schul-
denstand von den genannten 3,7 Mio. auf 16,6 Mio. Euro. Die 
Schulden der Gemeinde steigen dann in den Folgejahren konti-
nuierlich über 28,4 Mio. im Jahr 2026, schließlich auf 41,3 Mio. 
Euro im Jahr 2028 an, so der Kämmerer. Bei diesen Zahlen wur-
de das notwendige neue Feuerwehrgerätehaus noch gar nicht 
berücksichtigt. Die liquiden Reserven der Gemeinde werden in 
den kommenden beiden Jahren komplett aufgebraucht. Die bit-
tere Wahrheit ist, so Klaus Pietsch, gelingt uns keine Trendwen-
de, werden wir uns mit schmerzhaften Einschnitten beschäftigen 
müssen. Zur Lösung der Probleme regte er deshalb eine Klausur-
tagung des Gemeinderats an. Letztlich dürfen wir nicht dauerhaft 
auf Kosten künftiger Generationen leben.
Vergaben
Zustimmung fanden die Auftragsvergaben für den Hortneubau 
an der Schillerschule, dem sozialen Wohnungsbau in der Albert-
Einstein-Straße und der Filtersanierung im Freibad. Mit Blick auf 
die Haushaltslage, freute sich Claudia Stauffer über die insge-
samt gut 400 TSD Euro niedrigeren Kosten als geplant.

AfDAfD

Stellungnahme
TOP 2:
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025 einschließlich 
Finanz- und Investitionsplanung 2024-2025
Der vorliegende Haushalt schließt im Bereich des Ergebnishaus-
haltes im ordentlichen Ergebnis mit einem Fehlbetrag von 4,966 
Mio. Euro ab.
Trotz steigender Einnahmen von ca. 2 Mio. Euro auf Gesamtein-
nahmen von 45.343.000 Euro kann kein positives Ergebnis er-
reicht werden, gerade auch weil die Ausgaben ebenfalls um ca. 
3.37 Mio. Euro auf 50.309.00 Mio. Euro gestiegen sind.
Es wird deutlich, dass die Aufgaben der Gemeinde mit steigen-
den Anforderungen auch finanziell mehr belastet werden. Die 
Unterbringung von Asylsuchenden, gestiegene Anforderungen 
bei der Kinderbetreuung, Erreichen der Klimaziele, gestiegene 
Energiekosten, Tarifsteigerungen sowie steigende Bau- und 
Unterhaltungskosten sind nur einige Beispiele, wie dieser Ne-
gativtrend zustande kommt. Wir müssen daher für die Zukunft 
kritisch betrachten, welche Aufgaben die Gemeinde zu erfüllen 
hat und welche man sich zusätzlich leisten kann und will. Wir se-
hen hier auch ein klares Versäumnis von Bund und Land, die den 
Kommunen gerade bei der Erfüllung ihrer Pflichtaufgaben nicht 
genügend Gelder zur Verfügung stellen.
Auch das Investitionsprogramm stellt die Gemeinde vor eine fi-
nanziell belastende Aufgabe. Die anstehenden Großprojekte wie 
der Ersatzneubau Sonnenscheinhort (2025: 5 Mio. Euro), die 
Asyl-Container-Anlage An den Werften (4.2 Mil. Euro) zzgl. 
Erstausstattung (110 Tsd. Euro) sowie der Neubau des Gemein-
dewohnhauses in der Albert-Einstein-Straße 1 (2025: 2,5 Mio. 
Euro) stellen eine große Belastung dar.
Als Fazit lässt sich ziehen, dass die Gemeinde vor großen finanzi-
ellen Herausforderungen steht, bei denen sie nicht von der Re-
gierung allein gelassen werden darf!
Wir sehen hier ein klares Versäumnis von Bundes- und Landes-
regierung, die bei der Verteilung der Steuergelder falsche Priori-
täten setzt, siehe beispielsweise die Finanzierung von Fahrrad-
wegen in Peru, um hier nur eines zu nennen.
Sollte sich hier strukturell keine Verbesserung ergeben, wird die 
Gemeinde mittelfristig freiwillige Aufgaben hinterfragen und ge-
gebenenfalls einstellen müssen.
Die AFD-Fraktion stimmt der Haushaltssatzung mit Haus-
haltsplan sowie dem Finanzplan mit Investitionsprogramm 
zu.

Die SPD-Fraktion stimmt dem im Finanzhaushalt beschriebenen 
Vorgehen zu, diese Lücke über Entnahmen aus den Rücklagen 
und Aufnahme von Krediten zu decken.
Die Steuern tragen mit ca. 18 Mio. € am stärksten zu den Erträ-
gen bei. Die Grundsteuer B wird mit 1,9 Mio. € in Höhe des Vor-
jahrs geplant. Diese Aufkommensneutralität wurde im Vorfeld 
der Beratungen fraktionsübergreifend so beschlossen. Bei den 
Abwassergebühren sind Einnahmen von 3,1 Mio. € geplant. Dies 
trifft die Bürger mit einer 18%igen Gebührensteigerung. Der Ge-
meinderat ist an eine gesetzliche Vorgabe gebunden, die eine 
100%-Kostendeckelung der entstehenden Ausgaben vorsieht.
Auf der Ausgabenseite steigt der Personalaufwand weiter an und 
wird mit ca. 13,9 Mio. € geplant. Mit dem Neubau des Horts an der 
Schillerschule ist eine weitere Kinderbetreuungseinrichtung im 
Bau. Dies wird einen weiteren Anstieg der Personalkosten nach 
sich ziehen. Als SPD-Fraktion unterstützen wir, dass die Beschäf-
tigten gut bezahlt und unsere Kinder in gut funktionierenden Ge-
bäuden betreut werden.
Für die Unterhaltung der Gemeindehäuser, der Bäder und Schu-
len sollen im Ansatz 1,4 Mio. € aufgewendet werden. Dies sind 
notwendige Investitionen in die Substanz des Gemeindevermö-
gens.
Für die SPD-Fraktion sind Investitionen in zwei Bereiche beson-
ders wichtig: Bildung und sozialer Wohnungsbau.
Mit dem Neubau des Horts an der Schillerschule wurde die größ-
te Einzelinvestition der kommenden Jahre auf den Weg gebracht. 
In diesem Jahr soll der Neubau des GWH Albert-Einstein-Straße 
bezugsfertig werden. Hier werden 12 Wohnungen mit bezahl-
baren Mieten errichtet. Die Investitionen haben natürlich ihren 
Einfluss auf die Liquidität und die Schulden der Gemeinde. Da 
mittelfristig die Haushaltsplanung schwierig werden wird, unter-
stützen wir den Vorschlag der Kämmerei, neue Projekte stärker 
zu priorisieren, eine langfristige Investitionsplanung zu verfolgen 
und Einnahmen und Ausgaben stetig zu überprüfen. Gefordert 
sind unseres Erachtens aber auch der Bund und das Land. Beide 
müssen die Gemeinden für die ihnen zugewiesenen Pflichtaufga-
ben mit den entsprechenden Mitteln ausstatten.

FWFW

Stellungnahme
Haushaltssatzung 2025
Der vorliegende Haushaltsplan bestätigt leider, so Gemeinderat 
Klaus Pietsch, die in den vergangenen Jahren vorgetragenen 
mahnenden Worte der Freien Wähler. Die strukturellen Proble-
me, bedingt durch die wachsende Kluft zwischen Einnahmen 
und Ausgaben und die prognostische Entwicklung des Schul-
denstands, trüben den Blick in die finanzielle Zukunft unserer 
Gemeinde erheblich. Auch wenn es sich um Planzahlen handelt, 
die Tendenz der sich stetig verschlechternden Haushaltslage 
setzt sich fort. Zwar steigen die erwarteten Einnahmen um rund 
2 Mio. Euro auf nunmehr 45,3 Mio. Euro, gleichzeitig wachsen 
die Ausgaben erneut um nun 3,1 Mio. auf gut 50 Mio. Euro an. 
Damit erreichen wir ein Rekorddefizit von knapp 5 Mio. Euro. 
Die Transferleistungen (u. a. Kreisumlage) mit 21,8 Mio. und 
die Personalkosten in Höhe von 14,3 Mio. Euro (28,4 % der Ge-
samtaufwendungen) sind dabei die größten Positionen auf der 
Ausgabenseite. Die um 600 TSD Euro steigenden Personalkosten 
sind nicht unwesentlich durch den wachsenden Bedarf bei der 
Kinderbetreuung begründet. Leider werden diese gesetzlich ver-
pflichtenden Kosten durch Landeszuweisungen nur teilweise 
aufgefangen. Hier wünschen sich die Freien Wähler mehr Un-
terstützung vom Land. Mit einem Plus von 260 TSD Euro wirken 
sich die Abschreibungskosten, nicht zuletzt durch den Sportpark 
Süd, negativ im Haushalt aus. So sind die Ausgaben der Gemein-
de, wie Klaus Pietsch nochmals hervorhob, seit 2017 von knapp 
30 Mio. auf jetzt gut 50 Mio. angestiegen. Nicht zuletzt deshalb 
mussten in den letzten Jahren eine Reihe von Steuer- und Gebüh-
renerhöhungen vorgenommen werden. Weitere Erhöhungen 
sind den Menschen, insbesondere Familien mit Kindern, im Kern 
nicht mehr zumutbar und finden keine Zustimmung der Freien 
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GLBGLB

Stellungnahme

TOP 2
Kriege, Inflation, Klimakrise, Flüchtlingskrise, Trump, KI? 
Und nicht zu vergessen, demografischer Wandel und Fach-
kräftemangel! Ja, mit diesen Unsicherheiten müssen auch wir 
planen und zurechtkommen. Aber genau in Krisenzeiten darf 
man die fundamental wichtigen Ziele für unsere Gesellschaft 
und somit auch für unsere Gemeinde nicht aus den Augen ver-
lieren. Das sind der generationsübergreifende soziale Frie-
den und Zusammenhalt im Ort, die Bewahrung, Stärkung 
und Verteidigung unserer demokratischen Grundordnung 
und der Klimaschutz. Ohne Klimaschutz wird alles noch viel 
teurer. Grundsätzlich sehen wir die Pflichtaufgaben in unserer 
Gemeinde weiterhin als die zentralen Schwerpunkte für weitere 
Investitionsmaßnahmen. Das sind die Schulen, Kindergärten, 
Kleinkindbetreuung, sozialer Wohnungsbau gegen den Woh-
nungsmangel, zukunftsfähige Feuerwehr, die den Katastro-
phenschutz gegen Hochwasser, Starkregen und Dürre, aber auch 
Black-out-Vorsorge und Zivilschutzunterstützung gewährleistet, 
dezentrale oder zentrale Unterbringung für Flüchtlinge und 
deren Integration. ÖPNV und Verkehr: Wenn wir eine „progres-
sive und moderne“ Gemeinde sein wollen – müssen wir wieder 
langfristig auf die Schiene in Brühl setzen – möglicherweise in 
Zusammenarbeit mit Mannheim, Ketsch und Schwetzingen. Kli-
maschutz und Umwelt. Leider wurde im Rahmen der Haushalts-
konsolidierung das Zuschussbudget stark gekürzt. Das haben wir 
abgelehnt. Brühl kann sich mehr leisten – es ist machbar und 
nicht nur wünschenswert! Die GLB ist des Weiteren auch bereit, 
in zusätzliches Personal im Baubereich zu investieren, um die 
nachhaltigen Investitionen z. B. „Photovoltaik auf alle Dächer der 
kommunalen Gebäude“ und die kommunale Wärmeplanung zu 
erstellen. Unser herzlicher Dank geht wieder an Herrn Andreas 
Willemsen und sein Team für die Erarbeitung des Planes und die 
sehr klare Darstellung der Haushaltssituation im Haushaltsplan 
2025. Vielen Dank!

Amtliche  
Bekanntmachungen

Informationen der MVV Netze GmbH   
zur Wasserhärte
Gemäß den Vorgaben des Wasch- und Reinigungsmittelgesetzes 
(WRMG) vom 17.07.2013, zuletzt geändert am 27.07.2021, haben 
die Wasserversorgungsunternehmen mindestens einmal jährlich 
die Gesamthärte des gelieferten Trinkwassers bekannt zugeben.
Die Gesamthärte des Trinkwassers in der Gemeinde Brühl lag 
2024 bei 3,6 mmol/l (± 0,1 mmol/l) bzw. 19,9 °dH (± 0,5 °dH).
Die Waschmitteldosierung ist daher gemäß der Empfehlung für 
den Härtebereich „hart“ vorzunehmen.
Das Trinkwasser kommt ungechlort zur Verteilung.

Steuerfälligkeiten zum 15.02.2025
Die Gemeindekasse Brühl möchte auf diesem Wege an den Steu-
erfälligkeitstermin zum 15.02.2025 erinnern. Dies gilt vor al-
lem für die Grund- und Gewerbesteuerzahler, die nicht am Last-
schrifteinzugsverfahren der Gemeinde Brühl teilnehmen.
Falls Sie einen Dauerauftrag haben, passen Sie bitte die Ab-
schlagszahlungen gemäß Ihrem neuen Grundsteuerbescheid 
an.
Wenn Sie überweisen, achten Sie bitte auf die im Bescheid 
ausgewiesenen Beträge.
Bankverbindungen der Gemeindekasse Brühl:
Sparkasse Heidelberg 
IBAN: DE51 6725 0020 0021 0009 49
Vereinigte VR Bank Kur- und Rheinpfalz eG 
IBAN: DE29 5479 0000 0007 0245 09

Interessieren Sie sich für das Lastschrifteinzugsverfahren und 
seine Vorteile, so können Sie sich in diesem Zusammenhang das 
neue Formular (SEPA-Basislastschriftmandat) auch auf der Home-
page der Gemeinde Brühl (www.bruehl-baden.de) über folgen-
den Pfad auswählen: Menü – Rathaus – Verwaltung – Wegweiser 
A-Z – Buchstabe S – SEPA-Basislastschriftmandat erteilen – For-
mulare – SEPA-Lastschriftmandat für die Gemeinde Brühl.
Wir bitten Sie, dieses ausgefüllt und unterschrieben (im Original) 
an die Gemeinde Brühl, Hauptstr. 1, 68782 Brühl, weiterleiten.
Um Doppelzahlungen zu vermeiden, bitten wir Sie darauf zu 
achten, dass nicht gleichzeitig ein SEPA-Mandat und ein Dau-
erauftrag bei Ihrer Bank besteht.
Selbstverständlich können Sie auch den Kontakt mit der Gemein-
dekasse Brühl (Tel. 06202 2003-230, -231, -232) suchen. 
Wir sind gerne bereit, in puncto Lastschrifteinzugsverfahren mit 
der Gemeinde Brühl behilflich zu sein.

Verabschiedung von Georg Zavadil

 
Von links nach rechts: Bauamtsleiter Reiner Haas, Personalratsvorsit-
zender Uwe Schwegler, Georg und Rosemarie Zavadil, Bürgermeis-
ter Dr. Ralf Göck, Sachgebietsleiterin Personal Anna-Lena Schneider 
und Bauhofleiter Marcus Schütterle Foto: S. Kosel

Mit einer kleinen Feierstunde im Rathaus der Gemeinde Brühl 
wurde Georg Zavadil von Bürgermeister Dr. Ralf Göck, Personal-
ratsvorsitzendem Uwe Schwegler, Bauhofleiter Marcus Schütter-
le, Bauamtsleiter Reiner Haas sowie Sachgebietsleiterin Personal 
Anna-Lena Schneider dieser Tage in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet.
Georg Zavadil wurde im unmittelbaren Anschluss an seine Aus-
bildung zum 12.11.1979 als Gärtner für den Bauhof der Gemein-
de Brühl eingestellt und kümmerte sich in den vergangenen 
45 Jahren stets mit viel Herzblut um die Pflege der öffentlichen 
Grünanlagen in der Gemeinde. 
Er erinnert sich nun zurück an die zahlreichen Veränderungen, 
die es während seiner Beschäftigung bei der Gemeinde Brühl 
gegeben hat. Angefangen beim Umzug des Bauhofs an seinen 
aktuellen Standort in der Anton-Langlotz-Straße und der abneh-
menden Häufigkeit des Winterdienstes bis hin zu der heute mo-
dernen technischen Ausstattung.
Begleitet wurde Georg Zavadil an diesem Tag von seiner Frau Ro-
semarie, die auch fast 33 Jahre bei der Gemeinde Brühl arbeitete 
und im Jahr 2022 rentenbedingt ausgeschieden ist. Die Familie 
mit ihren beiden Söhnen lebte über 30 Jahre gerne in der Woh-
nung auf dem Bauhofgelände.
Wir wünschen Rosemarie und Georg Zavadil, dass sie noch lange 
bei bester Gesundheit ihren Ruhestand genießen können.
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Amtliche Bekanntmachungen - Wahlbekanntmachungen
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Die Gemeinde Brühl beschäftigt rund 250 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
unterschiedlichsten Bereichen. Wir pflegen eine offene und freundliche Kommunikation und 
bieten Ihnen als Arbeitgeber des öffentlichen Dienstes einen sicheren Arbeitsplatz mit der 
Möglichkeit zum eigenverantwortlichen und mitgestaltenden Arbeiten.   

Sie suchen genau eine solche Herausforderung? Dann sind Sie bei uns richtig!  
 
Aktuell stellen wir ein:  
 

•  Fachangestellter für Medien- und Informationsdienste (m/w/d) – 
Fachrichtung Bibliothek  

•  Anlagenmechaniker (m/w/d) – Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 
•  Sachbearbeiter Bauverwaltung (m/w/d) 
•  einen PIA-Auszubildenden (m/w/d) zum 01.09.2025 für den Hort am 

Turm an der Jahnschule 
 
Wir bieten Ihnen:  
 

  eine faire Bezahlung nach TVöD 
  30 Tage Urlaub, bezahlte Freizeit-

stunden am Geburtstag, Fasching 
und Kerwe-Montag in Brühl; im 
erzieherischen Bereich weitere zwei 
Regenerationstage 

  Jahressonderzahlung sowie eine 
leistungsorientierte Sonderzahlung  

  Vergünstigungen bei Venice Beach 
und Pfitzenmeier 

  bezuschusstes Deutschlandticket 
  BikeLeasing 
  Betriebliche Altersvorsorge 
  kostenfreie Parkmöglichkeiten  
  …und vieles mehr! 

 
Weitere Informationen über unsere Gemeinde finden Sie unter www.bruehl-baden.de  

Werden Sie Teil unseres Teams und senden Sie uns Ihre Bewerbung an die in der jeweiligen 
Stellenausschreibung angegebene E-Mail-Adresse. 

Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!   
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Am 18.01.25 halfen 10 Jugendliche, die sich ehrenamtlich bei der 
Mobilen Jugendarbeit engagieren, bei der Papiersammlung. Wie 
immer bei der ersten Papiersammlung des Jahres kamen große 
Mengen Papier/Kartonagen zusammen. Bis 13:00 Uhr mittags 
konnten die Jugendlichen die drei Container vollmachen. Für die 
Beteiligten wird die Mobile Jugendarbeit im Frühjahr/Sommer 
eine Aktion als Dankeschön planen.
Am Mittwoch, dem 29.01.25, fand wie jeden letzten Mittwoch die 
Vollversammlung „Mitreden“ statt. Hierbei können alle Jugendli-
chen ihre Ideen und Anliegen besprechen und weitere Aktionen 
können gemeinsam geplant werden. An diesem Termin wurde 
die Gestaltung des Mädchenraums im Jugendhaus Brühl sowie 
der Ausflug zum Eislaufen besprochen.
Am Freitag, dem 31.01.25, stand mal wieder ein „langer Freitag“ 
im Jugendhaus Brühl an. Die Öffnungszeit ist an diesem Tag ver-
längert, und die Jugendlichen können ganz entspannt ins Wo-
chenende starten.
Was steht an: Momentan wird der Mädchenraum im Jugendhaus 
zusammen mit den Jugendlichen umgestaltet. Nachdem die Ge-
staltung besprochen wurde, geht es nun an die Umsetzung. Wän-
de sollen gestrichen werden und neue Einrichtungsgegenstände 
werden selbst gebaut.

 
 Foto: Eva Wolfgang

KlimaschutzKlimaschutz

Photovoltaik-Infostand der AG Erneuerbare Energien  
am 12. Februar 2025 in der Festhalle
Der Februar-Termin für den Infostand zum Thema Photovoltaik-
Anlagen/Balkonkraftwerke der AG Erneuerbare Energien wird im 
Rahmen der Veranstaltung mit dem Energiesparkommissar am 
12. Februar ab 18.00 Uhr im Foyer der Festhalle stattfinden.

Einladung zu den nächsten Sitzungen der 
Arbeitsgemeinschaft Klimaschutz
AG Erneuerbare Energien: 
Donnerstag, 20. Februar 2025 um 17.30 Uhr in Zimmer 217
AG Nachhaltigkeit: 
Mittwoch, 26. Februar 2025 um 18.00 Uhr im Rathaus
Alle interessierten Menschen aus Brühl und Rohrhof sind herzlich 
eingeladen, aktiv am Klimaschutz mitzuarbeiten und sich zum 
Thema „Gemeinsam nachhaltigen Klimaschutz in Brühl gestal-
ten“ in den Arbeitsgruppen zu engagieren.
Für Fragen und Anmeldung steht Ihnen die Klimaschutzmanage-
rin Birgit Sehls (Telefon 06202 2003-613, 
E-Mail: birgit.sehls@bruehl-baden.de) gerne zur Verfügung.

AltersjubilareAltersjubilare

Goldene Hochzeit
Die Eheleute Klaus und Monika Zimmermann, geb. Gärtner, feiern 
am Donnerstag, den 13.02.25, das Fest der „Goldenen Hochzeit“.
Die Landesregierung von Baden-Württemberg und die Gemein-
de Brühl gratulieren dem Jubelpaar recht herzlich und wünschen 
ihm einen wohlverdienten und sorgenfreien Lebensabend.
08.02. Herr Josip Kranjcec 80 Jahre
09.02. Frau Sigrid Ruf, geb. Schmidt 85 Jahre
09.02. Herr Federico Schlatter 80 Jahre
10.02. Frau Arife Aktas, geb. Ates 85 Jahre
13.02. Frau Ayse Sönmez, geb. Uguz 75 Jahre
14.02. Herr Gerhard Eichler 85 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Ende des amtlichen Teils
Für den Inhalt der in den nachfolgenden Rubriken abge­
druckten Beiträge sind die jeweils einsendenden Institu­
tionen, Parteien, Vereine und Organisationen zuständig. Die 
Gemeinde übernimmt für die Richtigkeit des Inhalts keine 
Verantwortung.

Öffentliche Einrichtungen

Stellplätze zu vermieten –     
Für Kfz und Wohnmobile
Immer wieder wird berichtet, dass Straßen zugeparkt sind 
und Anwohner keinen Parkplatz finden. In Brühl, in zentraler 
Lage (Ecke Wilhelmstraße/Durchgang Messplatz) haben wir 
einen großzügigen Stellplatz (ca. 6 x 4 m) zu vermieten. Nicht 
nur für Kfz, auch für Wohnmobile geeignet.
Außerdem vermietet die Gemeinde Abstellplätze in der 
Rohrhofer Straße 7/7a.
Interessenten wenden sich bitte an das
Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstraße 1, 68782 Brühl
Telefon 06202 2003-221

Postillion e.V.Postillion e.V.

Was ging ab in der Mobilen Jugendarbeit?    
Ein kleiner Januar-Rückblick
Am 15.01.25 besuchte die 9. Klasse der Marion-Dönhoff-Real-
schule das Jugendhaus Brühl. Für zwei Stunden konnten die 
Schüler_innen das Angebot im Jugendhaus kennenlernen und 
nutzen. Schon im Dezember waren mehrere Schulklassen im Ju-
gendhaus zu Besuch. 
Das Angebot war ein voller Erfolg, sodass sich in den nächsten 
Wochen noch weitere Schulklassen bei der Mobile Jugendarbeit 
angekündigt haben.
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BRÜHL MACHT SAUBER
Am Samstag, 15. März 2025 ab 9 Uhr startet die Brühler Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit ihre 3. Müllsammelaktion. 
Die öffentlichen Grünflächen, Natur- und Landschaftsschutzgebiete in und um Brühl bieten einen hohen 
Erholungswert für die Menschen. Damit das erhalten bleibt, sind alle herzlich eingeladen, bei der Müllsammelaktion 
mit anzupacken. In diesem Jahr stehen verschiedene Sammelgebiete zur Auswahl. Der gewünschte Bezirk kann 
bereits bei der Anmeldung ausgewählt werden.

Treffpunkt ist um 9 Uhr vor dem überdachten Eingang der Sporthalle Schillerschule. Dort werden Greifzangen, Eimer 
und Müllsäcke ausgegeben. Eigene Arbeitshandschuhe und ggf. Warnwesten sind bitte selbst mitzubringen. Die 
Aktion findet bei jedem Wetter statt. Entsprechende Kleidung und Schuhwerk werden empfohlen. Auch Kinder sind 
bei der Aktion wieder herzlich willkommen.

Die Rückgabe der Greifzangen und Eimer erfolgt gegen 12 Uhr an der TV Gaststätte Brühl. Dort erwartet dann alle 
fleißigen Sammlerinnen und Sammler ein gemeinsamer, herzhafter Imbiss.  

Für unsere Planung bitten wir um Anmeldung bei der Klimaschutzmanagerin Birgit Sehls (Tel. 06202 2003-613, E-
Mail: birgit.sehls@bruehl-baden.de) unter Mitteilung des gewünschten Sammelgebiets/Teilnahme am 
gemeinsamen Imbiss oder per Abgabe des Anmeldebogens im Rathaus. Wir freuen uns auf Ihre Mithilfe.
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Anmeldung
3. Müllsammelaktion der AG Nachhaltigkeit 
15. März 2025 von 9.00 – 12.00 Uhr

Name/Organisation/Verein:

Teilnehmerzahl:

Ansprechpartner:

Telefon:

E-Mail:

Bitte wählen Sie Ihr gewünschtes Sammelgebiet (nähere Informationen zu den Gebieten auf der Karte)

○ Gebiet 1: Steffi Graf Park, Skateplatz, Otterstadter Weg

○ Gebiet 2: Anlegestelle Kollerfähre

○ Gebiet 3: Wanderweg Rohrhofer Straße – Wiesenstraße, rund um Streethockeyplatz

○ Gebiet 4: Rund um Jugendzentrum, Fahrradweg am ehemaligen Realmarkt bis zum Tennisclub,
                          Fahrradweg entlang der Autobahn und Richtung Mannheimer Straße

○ Gebiet 5: Ortsausgang Brühl Richtung Schwetzingen (Schwetzinger Straße) bis zur Auffahrt zur L 599 
             und unterhalb der Auffahrt zum Leimbachweg

○ Gebiet 6: Spiel- und Bolzplatz Friedensstraße über Eisenbahnweg am Friedhof vorbei bis zum 
             Leimbach und Bereich Wiesenplätz

○ Gebiet 7: Rheinweg Rohrhof bis zur Natorampe, rund um den Anglersee ASV Eppelheim / Pfad  
             Riedwiese Ecke Am Altpörtel/Promenadeweg unterhalb des SV Rohrhof

○ Gebiet 8: Ecke Rheinauer Straße/Waldweg entlang der Mannheimer Landstraße bis Kreisverkehr 
             Mannheimer Landstraße/Luftschiffring

○ sonstiges Sammelgebiet (bitte beschreiben):

○ ich freue mich auf den stärkenden Imbiss im Anschluss an die Sammelaktion

○ beim anschließenden Imbiss bin ich nicht dabei, ich habe andere Pläne

Für unsere Planung bitten wir um Anmeldung bei der Klimaschutzmanagerin Birgit Sehls 
über Tel. 06202 2003-613, E-Mail: birgit.sehls@bruehl-baden.de oder per Abgabe des 
Anmeldebogens im Rathaus. Wir freuen uns auf Ihre Mithilfe.
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Haus der KinderHaus der Kinder

HAUS der KINDER  
der GEMEINDE BRÜHL 

Nibelungenstraße 12 – 68782 Brühl  E­Mail: elternbeirat­hausderkinder@gmx.de

EINLADUNG zum 
Sortierten Flohmarkt 

mit Frühlings­ und Sommerkleidung 
von Größe 50/56 bis Größe 128 

Spielsachen, Babyausstattung, 
Schwangerschaftskleidung usw. 

Die Kleidung ist übersichtlich nach Größe sortiert. 

Samstag, 15. Febr. 2025 
von 14 bis 16 Uhr 

ab 13:30 Uhr Einlass für Schwangere 
Haus der Kinder 

Nibelungenstraße 12 – 68782 Brühl 
mit Kuchenverkauf zum Mitnehmen 

Achtung! Taschen, Rucksäcke o. Ä. (größer A4­Format) müssen 
an der Garderobe abgegeben werden. Sie erhalten Tüten für den 

Einkauf! 

Organisation: Elternbeirat und Kita­Team 

Schulen allgemeinSchulen allgemein

Einladung zum Tag der offenen Tür

Am Freitag, den 21.02.2025 öffnet die Neurottschule von 16.00 
bis 18.00 Uhr ihre Türen für alle Schülerinnen, Schüler und Eltern, 
die Interesse an der Gemeinschaftsschule ab Klasse 5 haben und 
diese bei einem Rundgang persönlich erkunden möchten. Es 
besteht dabei die Möglichkeit, verschiedene Fachräume zu be-
sichtigen und sich an Mitmach-Aktionen der jeweiligen Fächer zu 
beteiligen sowie mit Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften und 
Eltern der Neurottschule ins Gespräch zu kommen.
Vorgestellt werden das individuelle Lernen mit persönlichem 
Coaching im „Lernbüro“ der Gemeinschaftsschule, Angebote der 
Fächer Englisch, Französisch, Naturwissenschaften und Informa-
tionstechnik sowie handwerkliche, künstlerische und kreative 
Aktivitäten. Auch in der Sporthalle, der Schulküche und im Mu-
siksaal können sich die Viertklässlerinnen und Viertklässler aktiv 
erproben. Informationsstände und das Café des Fördervereins in 
der Aula runden das Angebot ab.
Während die Kinder in Begleitung von „Lotsen“ das Schulhaus 
kennenlernen, können Eltern sich bei der Schulleitung und bei 
einem Schulhausrundgang informieren.
Die Anmeldung für Klasse 5 erfolgt am Mittwoch, den 12. März 
und am Donnerstag, den 13. März 2025, jeweils von 14.00 bis 
17.00 Uhr. Persönliche Anmeldetermine können beim Tag der of-
fenen Tür vor Ort vereinbart werden.
Wir freuen uns über Ihr Interesse!
Heike Knauber, Schulleiterin der Neurott-Gemeinschaftsschule

Jahnschule BrühlJahnschule Brühl

Jahnschule – Anmeldung der Schulanfänger 2025
Die Schulanmeldung sowie die Hort- und Kernzeitanmeldung 
findet in diesem Jahr im Zeitraum 17.02.2025 bis 21.02.2025 
statt.
Schulpflichtig werden alle Kinder, die in der Zeit vom 1. Juli 2018 
bis 30. Juni 2019 geboren wurden, sowie alle im Vorjahr vom 
Schulbesuch zurückgestellten Mädchen und Jungen.
Ausführliche Informationen zum Ablauf der Schul- und Hor-
tanmeldung erhalten Sie auf einem Infoabend am Montag, 
03.02.2025 um 19:30 Uhr in der Sporthalle der Jahnschule.
Kontakt Jahnschule: Telefon 06202 2003-730, 
E-Mail info@jahnschule-bruehl.de
Kontakt Hort: Telefon 06202 2003-860, 
E-Mail hort.jahnschule@bruehl-baden.de
Kontakt Kernzeit: Telefon 06202 2003-870, 
E-Mail kernzeit.jahnschule@bruehl-baden.de

Marion-Dönhoff-Realschule Brühl-KetschMarion-Dönhoff-Realschule Brühl-Ketsch

 
Einladung zum Tag der offenen Tür
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BüchereiBücherei

 GEMEINDEBÜCHEREI 

BRÜHL 

Ormessonstraße 3 | 68782 Brühl | Tel.: 06202 2003-531 | E-Mail: buecherei@bruehl-baden.de 

 

Neue Bücher warten auf Ihre Ausleihe 
Diese Woche stellen wir Ihnen eine Auswahl unserer neuen Sachbücher vor:    

 
• „Ein deutscher Kanzler: Olaf Scholz, der Krieg und die Angst“ von Daniel Brössler1:  

Kriege, Krisen und eine Koalition, die ihre politischen Unterschiede kaum noch überbrücken 
kann. An ihrer Spitze ein Mann, der den Deutschen seit Amtsbeginn Rätsel aufgibt.  
Ein Kanzler, der seine Politik oft nicht erklärt, sondern voraussetzt, dass man ihm vertraut. 
Gleichzeitig musste noch nie ein deutscher Bundeskanzler das Land in einer Lage führen wie 
dieser. 
 

• „Friedrich Merz: Sein Weg zur Macht“ von Volker Resing2:    
Als Kanzlerkandidat der CDU/CSU für die Bundestagswahl 2025 steht er für konservative Werte, 
wirtschaftliche Kompetenz und den Wunsch nach Erneuerung. Doch wer ist der Mann, der als 
Gegenentwurf zu Angela Merkel gilt und die politische Landschaft Deutschlands nachhaltig 
prägt? Welche politischen Standpunkte vertritt er? Und was hätten wir von einem Bundeskanzler 
Friedrich Merz zu erwarten?  
 

• „Die Achse der Autokraten“ von Anne Applebaum3:   
Von China bis Weißrussland, von Syrien bis Russland unterstützen sich Autokraten von heute 
gegenseitig mit Ressourcen und Equipment made in Iran, Myanmar oder Venezuela. Applebaum 
offenbart, wie die Diktatoren der Welt hinter den Kulissen zusammenarbeiten und sich mit ag-
gressiven Taktiken gegenseitig Sicherheit und Straffreiheit verschaffen. Und sie macht deutlich, 
wie diese autokratische Allianz unsere Demokratie untergräbt. 

Medienausstellung zur Bundestagswahl 
Anlässlich der bevorstehenden Bundestagswahl am 23.02.2025 finden Sie in unserer derzeitigen Medien-
ausstellung Literatur zu den Themen Demokratie und Autokratie sowie zu einzelnen Parteien, Politikern und 
Machthabern. 

 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

 

Literaturverzeichnis 
1 buecher.de GmbH & Co. KG­Online (2025): „Ein deutscher Kanzler“ von Daniel Brössler. URL: https://www.bue­
cher.de/artikel/buch/ein­deutscher­kanzler/69175322/#product_description, zuletzt abgerufen am 24.01.2025 
2 buecher.de GmbH & Co. KG­Online (2025): „Friedrich Merz“ von Volker Resing. URL: https://www.buecher.de/ar­
tikel/buch/friedrich­merz/71865714/#product_description, zuletzt abgerufen am 24.01.2025 
3 buecher.de GmbH & Co. KG­Online (2025): „Die Achse der Autokraten“ von Anne Applebaum. URL: 
https://www.buecher.de/artikel/buch/die­achse­der­autokraten/70269659/, zuletzt abgerufen am 24.01.2025 

      

Öffnungszeiten:  
Mo:  10-12 u. 14-18 Uhr 
Mi:   12-19 Uhr  
Fr:    9-12 u. 14-17 Uhr 
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Hort SchillerschuleHort Schillerschule

ANMELDUNG 
SONNENSCHEIN HORT

 06202 2003-800 –

Kommunale Altenbegegnung Brühl-RohrhofKommunale Altenbegegnung Brühl-Rohrhof

Verabschiedung langjähriger Leiterin der kommunalen 
Altenbegegnungsstätte in den Ruhestand

 
V.l.n.r.: Nachfolgerin Irina Haas-Ritter, Daniela Gaisbauer,  
Pia Gärtner und Bürgermeister Dr. Ralf Göck Foto: Verwaltung

Nach 10 Jahren leitete Pia Gärtner dieser Tage zum letzten Mal 
die kommunale Altenbegegnungsstätte der Gemeinde Brühl. Ihr 
großes Engagement war geprägt von einem sehr persönlichen 
und herzlichen Miteinander mit den Senioren. 
Und diese bedankten sich dafür an dem letzten gemeinsamen 
Nachmittag mit Abschiedsgeschenken, einem umgedichteten 
Lied, einem Musikquiz rund um Abschiedslieder und belegten 
Brötchen und Gebäck.
Bürgermeister Dr. Ralf Göck würdigte Pia Gärtner als aus ihren 
Buffalo-Zeiten erfahrene Moderatorin, die immer wieder Impulse 
in die Dienstags-Treffs einfließen ließ. „Du hast es gerne gemacht, 
das habe ich dir immer angemerkt, wenn ich dabei sein durfte“, 
erinnerte er an Weihnachts- oder Neujahrsfeiern oder die Begeg-
nungen mit der linksrheinischen Nachbargemeinde Otterstadt.
Und auch weitere Wegbegleiter von Frau Gärtner fanden den 
Weg ins evangelische Gemeindezentrum. Jochen Ungerer vertrat 
das Sozialamt, Lothar Ertl und Ursula Calero erinnerten sich gerne 
an schöne Zeiten mit Pia Gärtner und wünschten ihr alles Gute 

für die Zukunft. Auch die beiden Fahrer vom gemeindeseitigen 
„Bring- und Holdienst“ Ariane Fischer und Ulrich Baar nahmen an 
der Veranstaltung teil, um sich von Frau Gärtner zu verabschie-
den.
Unterstützt wurde das Team Gärtner/Gaisbauer an diesem Nach-
mittag von einer Freundin von Frau Gärtner und Frau Irina Haas-
Ritter, die die Nachfolge von Frau Gärtner antreten wird. Frau 
Haas-Ritter hatte in den letzten Wochen bereits an den Veranstal-
tungen teilgenommen, die Senioren kennengelernt und tatkräf-
tig mitgeholfen.
Durch diesen nahtlosen Übergang bei den leitenden Personen 
in der kommunalen Altenbegegnung ist gewährleistet, dass es 
in guter Besetzung weitergeht und die teilnehmenden Senioren 
dienstags ein paar schöne Stunden in der kommunalen Altenbe-
gegnung verbringen.
Neue Besucher sind jederzeit herzlich willkommen – dienstags ab 
14.30 Uhr steht die Tür des evangelischen Gemeindezentrums für 
alle Brühler und Rohrhofer Senioreninnen und Senioren offen.

Volkshochschule Bezirk Schwetzingen e.V.Volkshochschule Bezirk Schwetzingen e.V.

Demnächst in der VHS
Trickbetrügereien – Prävention im Alltag
Vortrag beim VHS-Treff
Referent: Michael Christoph, 
Referat Prävention Polizeipräsidium Mannheim
Mittwoch, 12.02., 15–16.30 Uhr in der VHS, Tageskasse
Schnupperkurs Smartphone/Tablet – 
Mobile Wege ins Internet
Mittwoch, 12.02., 16.15–17.45 Uhr in der VHS
Onlinevortrag: Mit Ihrem Hund ins Büro?
Mittwoch, 12.02., 19.15–20 Uhr
Selbstbehauptung und Selbstverteidigung
für Mädchen und Jungen von 6 bis 10 Jahren
6 x donnerstags, ab 13.02., 15.30–16.30 Uhr in der VHS
Gitarre spielen 1
15 x donnerstags, ab 13.02., 20–21.30 Uhr 
im Hebel-Gymnasium
Gitarre spielen 2
15 x donnerstags, ab 13.02., 18.15–19.45 Uhr 
im Hebel-Gymnasium
Onlinekurs: YinYoga mit ätherischen Ölen
8 x donnerstags, ab 13.02., 18.30–19.30 Uhr
Standfest und stabil, fit und sicher 65+
7 x donnerstags, ab 13.02., 10–11 Uhr oder 
11.15–12.15 Uhr in der VHS
Chinesisch für Anfänger
12 x dienstags, ab 11.02., 19.15–20.45 Uhr in der VHS
Englisch für Anfänger
12 x dienstags, ab 11.02., 19.30–21 Uhr im Hebel-Gymnasium
Französisch für den Urlaub
12 x donnerstags, ab 13.02., 18–19.30 Uhr in der VHS
Italienisch für Anfänger
12 x donnerstags, ab 12.02., 8.45–10.15 Uhr in der VHS
Onlinekurs: Italienisch für Anfänger
12 x donnerstags, ab 13.02., 17.30–19 Uhr
Spanisch für Anfänger
12 x mittwochs, ab 12.02., 10.30–12 Uhr in der VHS
Japanisch für Anfänger
12 x montags, ab 13.02., 18–19.30 Uhr im Hebel-Gymnasium
Türkisch für Anfänger
12 x donnerstags, ab 13.02., 18–19.30 Uhr im Hebel-Gymnasium
Arabisch für Anfänger
12 x donnerstags, ab 13.02., 18–19.30 Uhr im Hebel-Gymnasium
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Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinde Brühl-KetschKatholische Kirchengemeinde Brühl-Ketsch

Gottesdienste und Termine
08.02., Samstag
14:30 St. Sebastian Taufe von Ben Leon Ziegler (UL)
18:00 St. Michael Messfeier (WS)

09.02., SONNTAG - 5. Sonntag im Jahreskreis
10:30 St. Sebastian Messfeier (WS)
14:00 Hl. Schutzengel Taufe von Alani Ella Maurer (WS)

11.02., Dienstag
18:00 St. Sebastian Messfeier (KT)

12.02., Mittwoch
10:00 Seniorenwohnen 
 Brühl  Messfeier (KT)
10:30 Avendi Ketsch Wortgottesdienst (HW)
10:45 B+O Sen.-
 Zentrum B  Messfeier (KT)

13.02., Donnerstag
14:30 Pfarrheim   Messfeier mit dem Seniorenwerk
 Ketsch  Ketsch (WS)
17:00 St. Pankratius /  Komm mit!
 Schwetz.  Gottesdienst mit den EK-Kindern (UL)
14.02., Freitag
17:30 Hl. Schutzengel Rosenkranzgebet
18:00 Hl. Schutzengel Messfeier (KT)
18:00 St. Pankratius /  Wortgottesfeier /
 Schwetz   Segensfeier zum Valentinstag
   mitgestaltet vom Chor DaCapo 
   aus Oftersheim (UL / MBR)
15.02., Samstag
14:30 Hl. Schutzengel Taufe von Isabella Giardina (KT)
18:00 Hl. Schutzengel Messfeier (UL)

16.02. SONNTAG - 6. Sonntag im Jahreskreis
09:00 St. Sebastian Ök. Gottesdienst mit der 
   Narrenzunft (UL / TH)

Abkürzungen der Liturgen:
UL: Pfarrer Uwe Lüttinger / KT: Pater Kurian Thomas Kattamkottil 
/ WS: Pfarrer i. R. Walter Sauer / HW: Diakon Heiko Wunderling / 
MBR: Diakon Michael Barth-Rabbel / TH: ev. Pfarrer aus Ofters-
heim Tobias Habicht

Ökumenische NachrichtenÖkumenische Nachrichten

Ökumenische Abendandacht zur Wochenmitte
In der Unruhe unseres Alltags brauchen wir Zeiten der Sammlung 
und Stille. Wir sehnen uns nach einem Raum, um innere Ruhe zu 
finden, damit wir gestärkt in die restliche Woche gehen können.
Einladend steht die Tür zu unserer kleinen Evangelischen Kirche 
in Brühl, Kirchenstraße, für Sie offen. 
Hier finden jetzt wieder jeden Mittwoch um 19 Uhr halbstün-
dige Abendandachten für alle Menschen, unabhängig von ihrer 
Konfession, statt. 
Zur Besinnung anregende Texte, leise Musik, Gebete, gemeinsa-
mes Singen sowie längere Zeiten der Stille sollen zur inneren Ein-
kehr verhelfen und dazu, Gottes Nähe zu spüren.
Die Andachten werden abwechselnd von einzelnen Ehrenamtli-
chen der Kirchengemeinde vorbereitet und gestaltet. Einmal im 
Monat wird die Andacht von Hauptamtlichen gehalten.
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen – Ihr Abendandachtsteam

Excel 2019/2021 – Grundkurs
3 x donnerstags, ab 13.02., 18–21 Uhr in der VHS
Babymassage
für Eltern und ihre Babys ab der 8. Lebenswoche bis 
zum 10. Lebensmonat
5 x freitags, ab 14.02., 10.30–11.30 Uhr in der VHS
Das Literarische Café
Thomas Mann: Der Zauberberg (1924)
6 x freitags, 14.02., 28.02., 14.03., 28.03., 11.04. und 09.05., 
18.30–20 Uhr in der VHS
Rückengymnastik
15 x freitags, ab 14.02., 9–10 Uhr in der VHS
Interkulturelle Kommunikation
Samstag, 15.02., 9–13 Uhr in der VHS
Entfalte dein Potenzial
Sensibilität und Neurodiversität im Alltag
Samstag, 15.02., 10–17 Uhr in der VHS
Foto-Spaziergang: Spiegelwelten
Samstag, 15.02., 10–16.30 Uhr
Razem gotujemyi rozmawiamy po polsku
Polnisch kochen und sprechen im Februar
Samstag, 15.02., 11–14.30 Uhr in der Küche der Humboldtschule 
Plankstadt
Blog und Website mit WordPress
Samstag, 15.02. und Sonntag, 16.02., jeweils 10–14 Uhr in der VHS

Mitteilungen  
anderer  Behörden

AVRAVR

Schadstoffmobil der AVR Kommunal in Brühl
In vielen Haushalten fallen gelegentlich Produkte an, die umwelt-
gefährdende Stoffe enthalten. Bei der Schadstoffsammlung der 
AVR Kommunal AöR können diese Stoffe umweltgerecht entsorgt 
werden. Am Dienstag, dem 18.02.2025, können die Bürgerin-
nen und Bürger Schadstoffe von 10:00–12:30 Uhr, auf dem 
Meßplatz in der Friedrich-Ebert-Straße beim Schadstoffmobil 
abgeben.
Schadstoffe, wie flüssige Lacke, Pinselreiniger, Pflanzenspritz-
mittel, Rostschutzmittel, Spraydosen, Reinigungsmittel etc. aus 
Haushalten werden bei der Schadstoffsammlung in haushaltsüb-
lichen Mengen angenommen.
Wandfarben werden nicht beim Schadstoffmobil angenom-
men, da sie keine Schadstoffe enthalten. Diese Farben gehören 
ausgehärtet in die Restmülltonne. Die leeren Behälter können 
über die Grüne Tonne plus entsorgt werden. Leere Farb-, Lackdo-
sen und -eimer sowie leere Spraydosen gehören ebenfalls in die 
Grüne Tonne plus.
Die Schadstoffe sollten aus Sicherheitsgründen in der Original-
verpackung angeliefert werden und auslaufsicher verpackt sein, 
außerdem dürfen die einzelnen Gebinde nicht schwerer als 20 kg 
und nicht größer als 30 l sein.
Autobatterien (Bleiakkumulatoren) unterliegen einer Pfand-
pflicht und werden vom Handel zurückgenommen.
Leuchtstoffröhren und Energiesparlampen können bei den 
AVR-Anlagen Sinsheim, Wiesloch, Ketsch und Hirschberg kosten-
los abgegeben werden.
Altöl wird ebenfalls nicht bei der Schadstoffsammlung ange-
nommen. Hier besteht eine Rücknahmepflicht für den Handel. 
Tankstellen und Werkstätten nehmen häufig Altöl an.
Die AVR Kommunal bittet die Bevölkerung, Schadstoffe nur zu 
den angegebenen Terminen beim Personal des Schadstoffmobils 
abzugeben, um Gefährdungen für spielende Kinder und die Um-
welt zu vermeiden.
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Evangelische Kirchengemeinde BrühlEvangelische Kirchengemeinde Brühl

Gottesdienste und Termine
Sonntag, 9. Februar – 4. So. vor der Passionszeit
10:00 Uhr Gemeindezentrum  Gottesdienst im Rahmen 

der regionalen Predigtreihe 
unter dem Motto „Was trägt“ 
mit Pfr. Dr. Simon Layer aus 
Oftersheim. Das Thema lau-
tet „Wellen, die die Welt be-
deuten“ (Mt 14,22-33)

WOCHENSPRUCH (4. So. vor der Passionszeit)
Kommt her und sehet an die Werke Gottes, der so wunderbar ist 
in seinem Tun an den Menschenkindern. Ps 66,5
Montag, 10. Februar
18:30 Uhr Gemeindezentrum Probe des Kirchenchors
Dienstag, 11. Februar
20:00 Uhr Gemeindezentrum Sitzung des Kirchen-
    gemeinderats
Mittwoch, 12. Februar
14:00 Uhr Gemeindezentrum Altentreff
19:00 Uhr Ev. Kirche  Ökumen. Abendandacht
20:00 Uhr Gemeindezentrum Probe Chor InTakt
Freitag, 14. Februar
14:00 Uhr Gemeindezentrum Café Vergissmeinnicht
17:00 Uhr KiGa Heiligenhag
 (Kellerräume)  KirchenKids (7–12 Jahre)
Sonntag, 16. Februar – Septuagesimä
10:00 Uhr Ev. Kirche   Gottesdienst im Rahmen 

der regionalen Predigtreihe 
unter dem Motto „Was trägt“ 
mit Pfrin. Christiane Banse 
aus Plankstadt. Das Thema 
lautet „Gottes Spuren“ 

    (Genesis 50,20)

 
 

N a c h b a r s c h a f t s h i l f e  
Einrichtung der ev. und kath. Kirchengemeinden Br hl 

TTeell..::  11  2266  2255  2277 
Hockenheimer Straße 3 

Bü rozeiten: Mo + Mi: 9.00 – 12.00 Uhr 
NNeeuuee  EE--MMaaiillaaddrreessssee::  nnbbhh..bbrruueehhll@@kkbbzz..eekkiibbaa..ddee 

Landeskirchliche Gemeinschaft BrühlLandeskirchliche Gemeinschaft Brühl

Gottesdienste und Termine

Sonntag, 09.02.2025
17.00 Uhr  Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst. Im 

Anschluss werden wir gemeinsam Abendessen. 
Bringt gerne Fingerfood mit sowie Zeit für gute 
Gespräche während des Essens.

Wir freuen uns auf euch!
Das Familien-Godi-Team

Sonntag, 16.02.2025
18.30 Uhr  Gottesdienst mit Otto Lang, evang. Gemeindezen-

trum, Hockenheimer Str. 3, Brühl

Infos unter www.lkg-bruehl.de

Parteien

SPD Ortsverein Brühl-RohrhofSPD Ortsverein Brühl-Rohrhof

Termine und Vorschau

Vorstandssitzung am 20. Februar, 19.30 Uhr
Für die weitere Planung für 2025 treffen sich die Vorstandsmit-
glieder am Donnerstag, 20. Februar, um 19.30 Uhr im SPD-Frakti-
onszimmer, Ratshof (hinterer Eingang).

Zweite Pflanzentauschbörse am Freitag, 4. April, 15 Uhr
Nach dem Erfolg in 2024 soll am Freitag, 4. April, von 15 bis etwa 
17 Uhr eine weitere Pflanzentauschbörse am Lindenplatz stattfin-
den: Brühler und Rohrhofer zeigen ihre Pflanzen, die sie abgeben 
möchten, und können dafür andere kostenfrei mit nach Hause 
nehmen.

Vorschau
8. März, Weltfrauentag, 11. April, 18.30 Uhr Jahreshauptversamm-
lung und 29. Mai, Gänsweidfest
Die Brühl-Rohrhofer Sozialdemokraten laden ihre Mitglieder und 
Freunde zu den Veranstaltungen gerne ein.

Freie Wähler Brühl-Rohrhof e.V.Freie Wähler Brühl-Rohrhof e.V.

Klausurtagung am 15.03.2025
Der Ortsverband der Freien Wähler wird am Samstag, den 
15.03.2025, wieder eine Klausurtagung von 10–14 Uhr im Rat-
haus in einem der Fraktionszimmer im 2. OG durchführen. Alle 
interessierten Mitglieder des Ortsverbands mögen sich den Ter-
min bitte vormerken. Die Einladungen erfolgen noch gesondert.
Themenvorschläge und Anregungen für die Klausurtagung wer-
den gern bis zum 22.02.2025 von den beiden Vorsitzenden San-
dra Heiland und Dominik Reul per E-Mail an Freiewaehlerbruehl-
rohrhof@gmail.com entgegengenommen.

Termine zum Vormerken
15.03.2025: Klausurtagung von 10-14 Uhr im Rathaus
26.03.2025: Stammtisch ab 19 Uhr im TV-Clubhaus
31.03.2025: mitgliederoffene Vorstandssitzung um 19 Uhr in 
der Ratsstube
05.04.2025: Landesweiter Freie Wähler Tag von 10-16.30 Uhr 
in der Kulturhalle in Rauenberg mit Jahreshauptversammlung 
des Landesverbands
26.04.2025: Mitgliederversammlung Kreisverband um 11 Uhr 
im Heimatmuseum in Dossenheim
19.05.2025: mitgliederoffene Vorstandssitzung um 19 Uhr in 
der Ratsstube
Aktuelle Nachrichten und Termine der Freien Wähler sind 
nachzulesen auf der Homepage der Freien Wähler 
https://bruehl-rohrhof.freiewaehler.de/
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Vereine

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein BrühlDeutsches Rotes Kreuz Ortsverein Brühl

Blutspende am 14.02.2025
Die Blutspende ist die einfachste Möglichkeit, um Leben zu 
retten. Das DRK ruft zur guten Tat auf und verlost unter allen 
Lebensretter*innen vier exklusive Reisen nach Paris.
Aktuell spenden knapp fünf Prozent der Bevölkerung regelmäßig 
Blut. Dass nicht mehr Menschen Blut spenden, hat in der Regel 
weder mit fehlender Motivation noch mangelnder Bereitschaft 
zu tun. Oftmals fehlt schlicht das Bewusstsein für die Notwendig-
keit und was eine einzige Blutspende unmittelbar bewirken kann. 
Blut wird kontinuierlich und jeden Tag benötigt: Allein in Hessen 
und Baden-Württemberg werden täglich über 2000 Blutkonser-
ven benötigt, um Patient*innen aller Altersklassen lückenlos zu 
versorgen.
Der DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg – Hessen ap-
pelliert an alle noch Unentschlossenen, jetzt mit einer einfachen 
guten Tat ins neue Jahr zu starten: „Wir freuen uns über alle en-
gagierten Bürger*innen, die wir in den kommenden Tagen und 
Wochen zu einer Blutspende im Rahmen unserer zahlreichen Ter-
mine in der Region begrüßen dürfen. Gemeinsam mit und dank 
der fleißigen Blutspender*innen schenken wir Mitmenschen, 
die dringend auf lebensrettende Blutspenden angewiesen sind, 
Hoffnung auf Leben und Gesundheit“, bekräftigt Nora Löhlein, 
Leiterin Kommunikation und Marketing.
AKTION: Jetzt Blut spenden und mit etwas Glück eine Reise 
nach Paris gewinnen
Im Rahmen der Aktion „Wir feiern das Leben“ verlost das DRK un-
ter allen Blutspender*innen vier exklusive Reisen für je zwei Per-
sonen nach Paris. Einfach Blutspendetermin im Aktionszeitraum 
(10. Februar bis 7. März 2025) buchen, Blut spenden und danach 
online an der Verlosung teilnehmen.
Alle Informationen und Teilnahmebedingungen unter: www.
blutspende.de/paris
Die Blutspende gehört zu den einfachsten und schnellsten gu-
ten Taten: Benötigt wird maximal eine Stunde Zeit, davon dau-
ert die reine Blutentnahme nur knapp 10–15 Minuten. Wertvol-
les Plus: Wenige Wochen nach der ersten Blutspende erfahren 
Spender*innen ihre eigene Blutgruppe – eine Information, die im 
Notfall lebensrettend sein kann.
Worauf warten? Jetzt direkt Termin sichern. Eine Blutspende kann 
bis zu drei Menschen helfen.
Weitere Informationen rund um das Thema Blutspende unter 
www.blutspende.de oder telefonisch kostenfrei unter   
0800 1194911:

NÄCHSTER TERMIN in 68782 Brühl
Freitag, den 14.02.2025
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Katholisches Pfarrzentrum Brühl, Hauptstr. 17
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/termine

Verein für Heimat- und Brauchtumspflege Verein für Heimat- und Brauchtumspflege 
Brühl/Rohrhof e.V.Brühl/Rohrhof e.V.

Heimatmuseum öffnet
Das Heimatmuseum in der Kirchenstraße 2 öffnet am Samstag, 8. 
Februar 2025, von 15:00 bis 17:00 Uhr wieder seine Türen für die 
interessierte Öffentlichkeit. Der Eintritt ist frei.
Auf unserer Homepage https://www.heimatverein-bruehl.de 
können Sie sich auch über die Dauerausstellung im Heimatmuse-
um informieren. Hier können Sie sich zudem den Museumsführer 
herunterladen und die Räume bzw. einzelne Objekte schon ein-
mal vorab ansehen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
khm

Grüne Liste BrühlGrüne Liste Brühl

Marktgespräch und „Talk mit Thomas“ zur Bundestagswahl 
mit Dr. Thomas Rink, B90/Grüne
Am Dienstag, 11. Februar 2025 wird der Bundestagskandidat 
von Bündnis 90/Die Grünen, Dr. Thomas Rink, bei einem Markt-
gespräch der Grünen Liste Brühl zu Gast sein und seine Themen 
zur Bundestagswahl vorstellen.
Wo? Wochenmarkt Rohrhof auf dem Stabhalterplatz
Wann? Von 10:00–12:00 Uhr
Am Donnerstag, 13. Februar 2025 wird sich Dr. Thomas Rink 
vorstellen und seine Ziele für die Arbeit im Bundestag erläutern. 
Seine Schwerpunktthemen sind Klima und Energie sowie Bildung 
und Digitalisierung.
Wo? Ratsstube Brühl, Steffi-Graf-Stube
Wann? Von 20:00–21:30 Uhr
Alle interessierten Bürger sind herzlich eingeladen, Dr. Thomas 
Rink kennenzulernen und ihre Fragen mit ihm und uns zu disku-
tieren.
Die nächste Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl e.V. 
findet am Samstag, 15. Februar 2025 von 10–13 Uhr statt
(auf dem Messplatz Brühl hinter Lidl).
Auch gut erhaltene Bücher werden zur Weiterverwendung ange-
nommen. Tatkräftig mithelfen wird der Spielmannszug der Frei-
willigen Feuerwehr Brühl.
Bitte achten Sie darauf, dass keine Fremdstoffe im Papier oder 
den Kartons sind.
Folgetermine sind: 
15. März 2025, 19. April 2025, 17. Mai 2025 (immer am 3. 
Samstag des Monats)
Haben Sie Fragen zum Thema Altpapier oder den weiteren 
Sammlungen? Schreiben Sie uns an info@grueneliste-bruehl.de.

Kulturelles

Gabriele
Ludwig-Krahl
LichtBlicke

Ausstellung in der Villa Meixner

31.01 bis 09.03 2025

Ausstellungseröffnung 
Freitag, 31. Jan. 2025, 19.00 Uhr

Reguläre Öffnungszeiten: 
Sa. 14.30 – 17.30 Uhr, So. & Feiertag 14.00 – 17.30 Uhr

Schwetzinger Str. 24 ▪ 68782 Brühl

Eintritt frei

Begrüßung:
Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Einführung:
Norbert Krahl

Musikalische
Untermalung:
Jugendmusikschule
Brühl

weitere Informationen: Katja Rheude, Tel: 06202 2003-341
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Murzarella 
Bauchgesänge  

­ Best of ­ 

Sa, 22. März 2025, 20.00 Uhr, Festhalle  
Mit Murzarella erleben Sie nicht nur die Kunst des Bauchredens, sondern auch die 
des Bauchgesangs. Die preisgekrönte Bauchsängerin ist in all ihrer Vielseitigkeit – 
zwischen musikalischer Professionalität, exzellentem Niveau, deftigem Witz und 

perfekter Bauchrednerkunst – vor allem eines: ein Phänomen. Mit Leichtigkeit haucht 
sie ihren Puppen Leben ein. Alle haben ihren ganz persönlichen Musikgeschmack 
und singen mit ihrer eigenen Stimme: Eine Kanalratte aus Wanne­Eickel, die Heavy 
Metal röhrt, ein verrückter Kakadu, der herzergreifend Schlager singt und eine Dame 
im besten Alter, die im schönsten Klassik­Timbre Opernarien schmettert. Und dann ist 
da noch die neue Praktikantin Leonie, auch sie hat ihre Stimmbänder schon geölt. 

Kann Murzarella da noch mithalten? 
 

Eintritt: € 22,­ bis € 25,­ (TK € 3,­) 
Wolfgang Trepper 

2025 
Fr, 4. April 2025, 20.00 Uhr, Festhalle  

Wenn Kabarettist Wolfgang Trepper loslegt, gibt es kein Halten mehr: Er poltert und 
regt sich auf, analysiert Politiker und Fernsehmoderatoren, Serien und 

Fußballdramen – und natürlich Schlagertexte.  
Für sein Publikum hat er sich wieder stundenlang vor die Glotze gesetzt, um einen 
schnellen Überblick zu geben, was man alles nicht sehen muss. So kriegen alle ihr 
Fett weg und ordentlich den Marsch geblasen, die es sich verdient haben – an Typen 

und Themen mangelt es da nicht. 
 

Eintritt: € 25,­ bis € 28,­ (TK € 3,­) 
Spitzklicker 

Spitz verklickert XL 
Do, 8. Mai 2025, 20.00 Uhr, Festhalle 

40 Jahre existieren die Spitzklicker.  
Kaum haben sie die erfolgreichste Spielsaison aller Zeiten  

– vor fast überall ausverkauftem Haus –  
zu Ende gespielt, schon steht die Kabarett­Kulttruppe aus der Kurpfalz  

vor ihrem 40. Programm. Moderatives und klassisches Szenen­Kabarett gemixt mit 
choreographierten Songs. Das macht die Spitzklicker seit Jahrzehnten aus.  

Wie immer werden – in Mundart gefärbt – Themen zum Lachen und Nachdenken 
spitz verklickert. 

 
Eintritt: € 25,­ bis € 28,­ (TK € 3,­) 

Jonas Greiner 
Greiner für Alle 

Do, 15. Mai 2025, 20.00 Uhr, Villa Meixner  
Der mehrfach preisgekrönte Comedian und Kabarettist garantiert einen Abend frei 

von Stress, Ärger und Streit. Indem der 25­Jährige in seinen Erzählungen so ziemlich 
alles, was um ihn herum passiert, mit Humor nimmt. Ein unterhaltsamer Abend mit 
einem der vielversprechendsten jungen Vertreter der deutschen Comedy­ und 

Kabarettszene! Aktuell, intelligent und brüllend komisch. Jonas Greiner wurde 2019 
von Olaf Schubert als Newcomer des Jahres ausgezeichnet und überzeugt in seinem 

zweiten Soloprogramm „Greiner für Alle“ wieder mit seiner unverwechselbaren Art, 
spitze, ironische Gesellschaftskritik und lustige Alltagsgeschichten mit hochkarätigem 

und erfrischendem Humor zu kombinieren. 
 

Eintritt: € 22,­ (TK € 2,­) 
 

Tickets gibt es an der Rathauspforte, Hauptstraße 1, 68782 Brühl, 
telefonisch unter: 06202 2003­0 und über www.bruehl­baden.reservix.de 
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Die Vereinsmitglieder entschieden sich dafür, die Planung fortzu-
setzen. Und die sieht nun im nächsten Schritt die weitere Suche 
nach geeigneten Räumlichkeiten vor. kt

Auch die Kleinen packen schon mit an: Kinder helfen bei 
der Pflanzung der Mini Tiny Forests Foto: S. Triebskorn

Brühler BläserakademieBrühler Bläserakademie

 
Foto: Brühler Bläserakademie

Save the date!
Nach dem Konzert ist vor dem Konzert! Am vergangenen Wo-
chenende durften wir gemeinsam mit unseren taiwanesischen 
Gästen, dem Shin-Sharn-Ensemble, die Kirche St. Michael mit 
unterschiedlichen Klängen füllen, aber das nächste Großereignis 
steht schon in den Startlöchern:

Verein für Umwelt- und Naturschutz Verein für Umwelt- und Naturschutz 
Brühl und Rohrhof e.V.Brühl und Rohrhof e.V.

Bäume und Sträucher zentrales Thema     
der Mitglieder-versammlung
Begonnen hatte das Treffen mit dem Bild eines entworfenen Ver-
botsschildes 1,5° als Hinweis auf die drängenden Aufgaben hin-
sichtlich des Klimawandels.
Die Mitgliederversammlungen des Umweltvereins werden durch 
das Zeigen von Fotos und Abbildungen zu den einzelnen The-
men via Beamer ab sofort lebendiger und interessanter, unter-
haltsamer, aber auch verständlicher und informativer. 
So wurde u. a. mit einer langen Fotostrecke und anschließendem 
lustigen Filmbeitrag über das Pflanzevent im Umweltgarten am 
9. November berichtet. 
Und was ist als Nächstes im Umweltgarten geplant? Es soll nun 
die weitere Umsetzung des Projekts folgen, in dem zunächst die 
200 Baumsetzlinge und Großsträucher aufgezogen und gepflegt 
werden, bis sie dann auf öffentlichen und privaten Flächen, vor-
zugsweise als Tiny Forest, ihren endgültigen Standort erhalten. 
Dazu hat der Verein beim Umweltberater der Gemeinde bereits 
angekündigt, dass er nicht nur für eine Mitwirkung zu einem Be-
grünungskonzept bereitsteht, sondern das Material (Bäume und 
Großsträucher) kostenlos einbringen sowie auch bei Pflanzaktio-
nen dabei sein werde, berichtete Vorstand Klaus Triebskorn.
Die vielen Baumfällungen auf Gemeindegebiet wurden von allen 
Mitgliedern sehr bedauert, fast jeder wusste von gefällten Bäu-
men in seiner unmittelbaren Nähe zu berichten. Der Verein hat 
schon 2022 der Gemeinde eine Liste mit möglichen Standorten 
für Baumneupflanzungen bzw. Ersatzpflanzungen geliefert, die 
aktuell weiter anwächst, und wird sich auch weiterhin für eine 
Umsetzung einsetzen.
Projekte, die bereits durchgeführt wurden, stellte Bettina Hauck 
vor. Bei Edeka in Rohrhof wurden im Juni zwei Säulenhainbuchen 
zusammen mit Hort-Kindern gepflanzt. 
Am 30. August wurden im Sonnenscheinkindergarten zwei Mini 
Tiny Forests erstellt, zwei Flächen von je 1 qm bepflanzt mit je 
3 Säulenhainbuchen. Zusammen mit zwei Vorstandsmitgliedern 
des Vereins hatten sich die Kinder und Leiterinnen aller Gruppen 
daran beteiligt.
Innerhalb seiner Sommertour im vergangenen August hatte der 
Landtagsvizepräsident Daniel Born den Umweltverein besucht. 
Er kannte bereits die „Pflanzkistenaktion“ des Vereins gegen 
Schottergärten und ließ sich nicht nur gelungene, umgestal-
tete Vorgärten zeigen, sondern auch über weitere Aktionen in-
formieren. Die Radtour führte die Gruppe dann auch noch zum 
Umweltgarten, wo dessen Konzept erläutert wurde. Daniel Born 
urteilte zu den Aktivitäten des Vereins: „Damit könnte man gegen 
die Versiegelung unserer Städte vorgehen“, wie Klaus Triebskorn 
berichtete.
Neben Bildern und Berichten über die Filmabende „Heimat Na-
tur“ von Jan Haft sowie „Die Recyclinglüge“ wurde vom Vorstand 
auch über die zwei Fledermausführungen in 2024 berichtet, von 
denen es ebenfalls Fotos zu sehen gab. Die anhaltend große Re-
sonanz und Nachfrage hat dazu geführt, dass es auch dieses Jahr 
wieder Fledermausführungen des Umweltvereins in Zusammen-
arbeit mit dem NABU geben wird, eine davon wieder im Rahmen 
des Ferienprogramms, eine weitere für Erwachsene und Familien.
Reparieren statt wegwerfen: Die Idee, in Brühl ein Repair-Café zu 
eröffnen, ist schon alt. Bisher scheiterte es an geeigneten Räum-
lichkeiten und an der Finanzierung einer Grundausrüstung mit 
Maschinen und Werkzeugen. Letzteres hat nun Fahrt aufgenom-
men, da das Bundesumweltministerium seit Dezember 2024 eine 
Förderung für Repair-Cafés anbietet. Speziell für gemeinnützige 
Vereine. Nun sollte die Mitgliederversammlung darüber ent-
scheiden, ob der Umweltverein das Projekt mit in sein Programm 
aufnehmen und weiter verfolgen soll. Maren Struve gab zu be-
denken, dass die Abwicklung von Reparaturen gut organisiert 
und zuvor abgestimmt sein muss, z. B. durch eine Anmeldemög-
lichkeit, nicht zuletzt wegen der Verfügbarkeit der ehrenamt-
lichen Helfer. Fritz Triebskorn brachte die Notwendigkeit eines 
Haftungsausschlusses für die Helfer ins Spiel.
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Das Jahreskonzert der Brühler Bläserakademie mit ihren ver-
schiedenen Orchestern.
Deshalb jetzt schon den Termin fest einplanen: 23.03.2025 um 
16 Uhr in der Kirche St. Michael in Rohrhof!
Hier werden Sie die Orchester der Bläserakademie hören, unter 
anderem das Sinfonische Blasorchester, das zum letzten Mal von 
unserem Dirigenten Tobias Nessel geleitet wird. Noch ein Grund 
mehr, den Termin dick im Kalender einzutragen: Seien Sie dabei 
beim Abschiedskonzert unseres langjährigen Dirigenten!
Mehr Infos demnächst hier, unter www.bruehler-blaeserakade-
mie.de und auf Facebook und Instagram.

Kollerkrotten Brühl e.V.Kollerkrotten Brühl e.V.

Kindermaskenball Kollerkrotten Brühl

 
 Foto: Kollerkrotten Brühl

Die Kollerkrotten Brühl laden herzlich zum Kindermaskenball in 
der Festhalle ein.
Es gibt einen Online-Ticket-Verkauf:
KVB-Kollerkrotten.vereinsticket.de

Die Rohrhofer Göggel e.V.Die Rohrhofer Göggel e.V.

Göggel-Tanzgarden feiern 60-jähriges Jubiläum
Die Gardeabteilung der Rohrhöfer Göggel wird in dieser Kampa-
gne 60 Jahre alt.
Sie besteht aktuell aus vier Tanzgarden und sechs Tanzmarie-
chen, insgesamt stehen rund 60 Tänzerinnen und Tänzer auf der 
Bühne der Rohrhöfer Göggel. Dies macht die Gardeabteilung zu 
einem wichtigen Bestandteil des Vereins und erfüllt alle Göggel 
zu Recht mit Stolz.
Das Trainerteam rund um den Gardeminister Joschua Schnepf 
besteht aus 18 Trainern und Betreuern, die jede Woche die Trai-
ningshallen in Brühl füllen und die einzelnen Gruppen und Tanz-
mariechen mit viel Geduld, Leidenschaft und Freude auf die Auf-
tritte in der Kampagne vorbereiten. Ehrenamtlich trainieren sie 
mit den Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen Kraft, Ausdau-
er, Dehnbarkeit und natürlich die Tanzschritte, bis tolle Choreo-
grafien entstehen. In den letzten Jahren hat die Gardeabteilung 
in allen Altersklassen einen großen Zuwachs bekommen, vor al-
lem die Aktivengarde (Ü15) ist in den letzten zwei Jahren stetig 
gewachsen, sodass aktuell 25 Tänzerinnen und Tänzer im Schau-
tanz auf der Bühne stehen.Als im Jahre 1963 bei einigen Mädels 
und Jungs der Wunsch aufkam Gardetanz auszuüben, gründeten 
sie die erste Tanzgruppe der Rohrhöfer Göggel. 

Im Jahr 1964 trat die Gruppe zum ersten Mal auf. Damals mar-
schierten 28 Tänzerinnen und Tänzer im Alter von 3 bis 16 Jahren 
auf. Die Kostüme der ersten Göggel-Tanzgarde wurden von eini-
gen Frauen von Elferräten genäht. 
Heute ist die Gardeabteilung eine der größten Abteilungen unse-
res Vereins, worauf wir sehr stolz sind.
Neben den Auftritten auf unseren Veranstaltungen treten sie 
auch auf Gardebällen und Freundschaftsturnieren gegen andere 
Vereine an. Mit Erfolg, denn unsere Gruppen und Solisten konn-
ten schon den ein oder anderen Pokal mit nach Hause bringen.
Natürlich darf der Spaß neben dem Training und den Auftritten 
auch nicht zu kurz kommen. Aus diesem Grund gibt es das ganze 
Jahr über immer wieder Veranstaltungen außerhalb des Trainings, 
um die Gruppe weiter zu stärken und den Zusammenhalt noch 
weiter auszubauen. Ein Highlight ist der gemeinsame Besuch des 
Holidayparks mit Teilnahme am dortigen Halloween-Umzug.
Um das Jubiläum der Gardeabteilung gebührend zu feiern, hat 
sich in diesem Jahr eine kleine Gruppe ehemaliger und aktuel-
ler Tänzerinnen zu einer Jubiläumsgarde zusammengeschlossen. 
Diese werden auf der Prunksitzung am 15.02.2025 in der Schil-
lerschule in Brühl einen Jubiläumstanz auf die Bühne zaubern, 
hierbei werden auch alte Uniformen aus den vergangenen Jahr-
zehnten vom Staub befreit.
Wer diesen besonderen Tanz und die aktuellen Tänze der Garden 
und Mariechen sehen möchte, der kann sich noch eine der weni-
gen Restkarten für die Prunksitzung sichern.
Natürlich freut sich die Gardeabteilung auch weiterhin auf neue 
Tänzerinnen und Tänzer und lädt daher herzlich dazu ein, bei den 
Probetrainings, die im Anschluss an die Kampagne stattfinden, 
teilzunehmen. Hierbei kann jeder Tanzbegeisterte einen Einblick 
in das Training und das Vereinsleben bei den Rohrhöfer Göggeln 
bekommen. Die genauen Termine werden wir auf unseren Social-
Media-Kanälen veröffentlichen.
Du möchtest dich oder dein Kind schon jetzt zum Probetraining 
anmelden? Sende uns einfach eine E-Mail an gardeminister@
rohrhoefer-goeggel.de.

Square Dance Club Nawiegehtdas.deSquare Dance Club Nawiegehtdas.de

Clubabend
Am Donnerstag, dem 13.02.2025, ist unser nächster Clubabend. 
Das Tanzprogramm ist Mainstream und Classlevel im Wechsel. 
Der Clubabend beginnt um 20:00 Uhr im Event House Weber, 
Luftschiffring 6, 68782 Brühl. Getanzt wird stilecht im Saloon. Der 
Eingang befindet sich am hinteren Parkplatz.
Wenn auch Sie uns einmal zuschauen möchten, sind Sie zu unse-
ren Clubabenden jederzeit recht herzlich willkommen. Dort kön-
nen Sie sich über unser außergewöhnliches Hobby Square Dance 
ausführlich informieren.
Weitere Informationen oder Termine finden Sie auch auf unserer 
Homepage www.nawiegehtdas.de oder telefonisch bei Karin 
und Rolf Krayer unter 06202 6654182.
RKy

Wassersportverein Brühl 1933 e.V.Wassersportverein Brühl 1933 e.V.

Kenter-Training
Bis zum 22. Februar findet immer samstags für alle Mitglieder 
von 18-20 Uhr das Kenter-Training im Hallenbad Brühl statt. Treff-
punkt ist um 17:45 Uhr am Hallenbad. Boote werden vom Verein 
gestellt. Selbst mitgebrachte Boote sind vorher zu reinigen.

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?

Im Notfall entscheiden Sekunden! 112
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Neben diesem großen Wechsel standen aber auch viele andere 
Mitglieder im Fokus, die für ihre langjährige Mitgliedschaft ge-
ehrt wurden:
25 Jahre Mitgliedschaft (Ehrennadel in Silber): Thomas Astor, An-
dreas Bösselmann, Erika Hirsch, Helena Hirsch, Wanda Huber, Eva 
Hufnagel, Anja Kemptner, Monika Krieger, Christian Langer, Cor-
nelia Schieszl, Peter Stölben, Annika Trautmann, Elke Trautmann, 
Klara Trautmann, Brigitte Unger, Annika Wüst, Martina Wüst
40 Jahre Mitgliedschaft (Ehrennadel in Gold): Heiko-Rudolf Adam, 
Walter Beck, Tino Dobrotka, Alexandra Eichler, Christel Grob, Gün-
ter Hammer, Angelika Herm, Heinz-Eckard Künsken, Marianne 
Perrone, Petra Walter, Markus Welz
50 Jahre Mitgliedschaft (Ehrenmitgliedschaft): Anette Jeutter, 
Anja Klaszus, Petra Kövilein, Paul Kreimes, Jürgen Schäfer
60 Jahre Mitgliedschaft: Karl Willi Dehmer
70 Jahre Mitgliedschaft: Kurt Mehrer, Herbert Montag, Lothar 
Witzke
Zum Abschluss des Ehrungsreigens wurde Lothar Witzke für elf 
Jahre als Leiter des Kameradschaftskreises eine Sonderehrenna-
del verliehen.
Bei so vielen Emotionen und Ehrungen wurden aber auch die 
nüchterneren Seiten einer Jahreshauptversammlung nicht ver-
gessen. In seinem Tätigkeitsbericht für 2024 konnte Uwe Schmitt 
wieder viele abgeschlossene Projekte rund um das TV-Gelände 
aufzählen: begonnen mit dem Ankauf der Fläche mit dem Kas-
tanienbaum, das Ziehen eines Zauns und das Anlegen eines wei-
teren Parkplatzes. Außerdem wurde nach 26 Jahren endlich die 
Sanierung der Parkplatzdecke und der Kanalrohre in Angriff ge-
nommen. Er dankte in diesem Zug dem Gemeinderat, dem Bau-
amt und der Fa. GDI für ihre Unterstützung und gute Ausführung. 
Weitere Aktivitäten waren das Aktualisieren der Inventarliste und 
die daraus folgende Anpassung der Gebäude-Versicherungen 
und der Abschluss eines neuen Pachtvertrags mit der Fa. Eich-
baum. Unerwartet hohen Aufwand (50 Arbeitsstunden in Eigen-
leistung) und hohe Kosten (ca. 11.000 Euro) brachte die Brand-
schutzschau.
Fortsetzung folgt …

Kameradschaftskreis TV Brühl

Am Mittwoch, den 12. Februar trifft sich der Kameradschaftskreis 
des TV Brühl um 17 Uhr im Nebenzimmer des TV-Clubhauses.
Gäste sind willkommen. JS

Abteilung Handball

TV Brühl: Handballer unter neuer Führung, Teil 2
Die Superminis werden von Christiane Schönberg, Anna Storck 
und Ben Kreutz betreut. Die Minis von Stephanie Klohr. Die weib-
lichen E- und D-Jugenden verlieren Oliver Pache und Florine 
Büchner als Trainer. Ida Nobile braucht daher noch Unterstüt-
zung, da sie nur eine Jahrgangsstufe betreuen kann. Die C-Ju-
gend wird in der kommenden Saison von Simon Jödicke und Elly 
Rudolf trainiert, während die seit Jahren erstmalig wieder ab Sep-
tember auflaufende B-Jugend von Sascha Rohr, Kerstin Siebenlist 
und Maike Röschel gecoacht wird. Alle Spielerinnen, Trainer und 
Betreuer brauchen unsere Unterstützung. Nur dann kann die er-
folgreiche Jugendarbeit fortgeführt werden.
Damenwartin Denise Welter erläuterte die positive Bilanz der Da-
menmannschaften. Das Abschneiden der Damen 1 ist trotz oder 
wegen des erneuten Vier-Punkte-Abzugs ganz in Ordnung. Mit 
Örs Konrad als neuem Trainer gibt es neue Impulse, dazu gesellen 
sich mit Nele Roos und Julia Schimmel zwei Neuzugänge. In der 
Rückrunde wird weiter angegriffen.
Auch unsere Damen 2 spielen eine sehr erfreuliche Saison. Unter 
der Leitung von Eva Zimmermann und Christiane Trapp hat sich 
das Team spielerisch enorm gesteigert und bereitet den Brühler 
Handballfans viel Freude. Herrenwart Benjamin Martin zeichnet 
zumindest von den Herren 1 ein mehr als erfreuliches Bild. Die 
Mannschaft hat sich in der Landesliga etabliert und spielt dort 
trotz vieler Verletzungsprobleme eine hervorragende Rolle. Zu-
letzt gelang ein Sieg gegen den Tabellenführer aus Hemsbach, 
Wochen zuvor gelang das Kunststück auch gegen die TSG Ketsch. 
Unsere Herren 2 spielen auch trotz vieler verletzter Spieler besser, 

Sportgemeinde BrühlSportgemeinde Brühl

Schützen

Verspätetes Weihnachtsgeschenk

 
 Foto: Karl-Heinz Knieriem

Dank großzügiger Spende un-
seres langjährigen Mitglieds 
Marcus Weber konnte die 
Sportgemeinde 1907 e. V. Brühl 
ein Lichtgewehr anschaffen, 
damit auch die Jüngsten (ab 7 
Jahren) an den Schießsport he-
rangeführt werden können. 
Ebenso haben die Jugendli-
chen die Möglichkeit, regelmä-
ßig zu trainieren.
Mit dieser Anschaffung kön-
nen wir nun, neben dem Blas-
rohrschießen, unser Angebot 
für unsere Jugend erweitern 
und attraktiver gestalten.

Nochmals vielen Dank an Marcus Weber, denn ohne solche en-
gagierten Mitglieder wäre eine vernünftige Jugendarbeit nicht 
durchführbar.

Turnverein Brühl 1912 e.V.Turnverein Brühl 1912 e.V.

Neues Führungsduo beim TV Brühl
Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung des TV Brühl am 
29.01.2025 standen nach über 2 Jahrzehnten erstmals wieder 
Neuwahlen zum 1. Vorsitzenden statt. Der langjährige 1. Vorsit-
zende Uwe Schmitt ging nach 21 Jahren in den verdienten Ru-
hestand. Dass er während seiner Amtszeit vieles richtig gemacht 
hatte, davon zeugten die lobenden Worte aller Mitstreiter. Der 2. 
Vorsitzende Sven Walter versuchte darzulegen, wie viele Jahre 
Ehrenamt zusammengekommen sind und welche Ehrennadeln 
Uwe Schmitt dafür bekäme, doch letztlich würde ihm keine Aus-
zeichnung gerecht. 
Symbolisch für all dies überreichte ihm Sven Walter die Sonder-
ehrennadel in Gold mit Diamant und einen Präsentkorb. Zusätz-
lich erhielt der scheidende Vorstand noch die Ehrennadel in Gold 
des Badischen Sportbundes Nord, die ihm von Uwe Zimmer-
mann, Vertreter des Sportkreises Mannheim, für seine besonde-
ren Verdienste um den Sport, überreicht wurde. Bei all diesen 
Ehrungen ging die Ehrung für 20 Jahre als Gemeinderat, die von 
Hans Hufnagel an dieser Stelle nachgeholt wurde, fast unter. Dass 
Uwe Schmitt der Abschied nicht leichtfiel, nachdem er so viel 
Herzblut in den Verein gesteckt hat, sah man ihm an. Auch der 
ein oder andere Redner musste mit seinen Emotionen kämpfen, 
aber schlussendlich bedankten sich die Anwesenden für Uwes 
unermüdliche Arbeit nach seinem letzten Tätigkeitsbericht als 1. 
Vorsitzenden mit stehenden Ovationen.
Da auch Sven Walter als 2. Vorsitzende sein Amt zur Verfügung 
stellte, waren beide Führungspositionen im Turnverein vakant 
und mussten besetzt werden. Die langjährigen Vorstandsmitglie-
der Inge Kronemayer und Dieter Hellinger übernahmen nach der 
Entlastung der Vorstandschaft die Aufgabe, die Wahlen zu leiten. 
Als neuer 1. Vorsitzender stand nach dem ersten Wahlgang Sven 
Walter fest. Für den 2. Vorstand kandidierte der langjährige Hand-
baller Markus Kohler, der allerdings gesundheitsbedingt verhin-
dert war, aber eine Einverständniserklärung abgegeben hatte. 
Auch er wurde im ersten Wahldurchgang gewählt.
Mit diesem Führungsduo startet der Verein, der mit 1573 Mitglie-
dern seinen höchsten Stand vom letzten Jahr stabilisieren konn-
te, jetzt in eine neue Ära. Es wird sicher Veränderungen geben, 
aber wie Uwe Schmitt es ausdrückte: „Man kann auf Altbewährtes 
zurückgreifen und sich ohne Druck auch neuen Wegen, wie z. B. 
der Digitalisierung öffnen.“
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als aus der Tabelle zu entnehmen ist. Hier stehen sie derzeit am 
Ende des Tableaus, aber es ist noch längst nicht aller Tage Abend.
Franziska Rühle brachte mit ihrem überzeugenden Vortrag Licht 
in die Finanzen der Abteilung: „Da wir in den letzten Jahren ver-
nünftig gewirtschaftet haben, wirft uns das erwartete Minus von 
knapp € 7.600,– nicht aus der Bahn.“ Das bestätigte auch Kassen-
prüfer Thomas Gaisbauer ausdrücklich, der eine astreine Kassen-
führung bescheinigte. Im Anschluss wurde die Abteilungsleitung 
einstimmig entlastet.
Die erforderlichen Neuwahlen des Abteilungsleiters samt Stell-
vertreter nahmen großen Raum ein. Da im Vorfeld keine Bewer-
ber gefunden worden waren, malte Vereinsvorstand Uwe Schmitt 
das mögliche Szenario an die Wand, wenn niemand für diese 
Ämter zur Verfügung steht. Nach mehrmaliger Sitzungsunterbre-
chung und intensiven Einzelgesprächen wurde mit Joceline To-
mann die neue Abteilungsleiterin quasi aus dem Hut gezaubert. 
An der Seite der langjährig aktiven Handballerin stellte sich mit 
Thomas Gaisbauer als Vertreter genau der Richtige auf. Er wird 
mit seiner jahrzehntelangen Erfahrung für das Gleichgewicht sor-
gen, das es braucht.
Da Gaisbauer das Amt des Kassenprüfers nicht mehr weiterfüh-
ren kann, sprang ihm Martina Lederer zur Seite. Sie wird die Prü-
fungen künftig übernehmen.
Eine durchaus turbulente, aber wie gewohnt harmonische Jah-
reshauptversammlung klang mit den versöhnlichen Schlusswor-
ten von Uwe Schmitt geruhsam aus.
ako
Negativtrend setzt sich fort
Frauen Oberliga Baden:
TV Brühl – SG Heidelsheim/Helmsheim  28:31 (14:18)
Auch am Sonntag nach dem Heimspiel gegen die SG Heidels-
heim/Helmsheim gab es wieder lange Gesichter bei den Gastge-
berinnen. Statt der erhofften Wende verloren die Brühlerinnen 
auch dieses so wichtige Spiel mit 28:31.
Die Gründe für den verpatzten Auftritt sind vielschichtig. Die 
Mannschaft ist mittlerweile verunsichert. Was zuvor gut funktio-
niert hat, tut es aktuell nicht. Die Schwachstellen ziehen sich wie 
ein roter Faden über das ganze Spielfeld. Die Abwehr zu löchrig 
und ohne die nötige Aggressivität, dazu lassen sie den Gegen-
spielerinnen zu viel Platz beim Spielaufbau, bis hin zu den Ab-
schlüssen. Zwölf Strafwürfe für die Gäste sprechen auch hier eine 
eindeutige Sprache. Auch die Offensivabteilung begeht trotz 
allen Bemühens zu viele Fehleinschätzungen. Unvorteilhafte 
Pässe, Abspiel- und Fangfehler, sowie und ungenaue Abschlüs-
se sind nicht gerade zielführend. Natürlich muss jedoch auch 
berücksichtigt werden, dass im Spiel gegen die SG gleich meh-
rere Spielerinnen nicht einsatzfähig waren. Marie Joerg und Lisa 
Bühn meldeten sich krankheitsbedingt ab, Nele Roos muss nach 
Nasenbeinbruch noch pausieren. Trainerin Kerstin Siebenlist, die 
erneut den berufsbedingt fehlenden Örs Konrad vertrat, war da-
durch gezwungen, erstens die Abwehr umzubauen und zweitens 
den Mittelblock neu zu justieren. Da kann natürlich nicht alles so 
klappen, wie geplant. Irgendwo fehlte es immer an irgendwas. 
Und wenn sich das über 60 Minuten erstreckt, verliert das Team 
auch gegen einen keineswegs übermächtigen Gegner wie die 
SG, die die Brühlerinnen im Hinspiel noch locker mit 28:21 be-
zwungen hatten. Es kommt so einiges zusammen, was das Punk-
tesammeln weiter erschwert.
Dabei begann es für die Gastgeberinnen zunächst nicht schlecht, 
bis zur 21. Minute lagen sie immerhin, viel Aufwand betreibend, 
noch 13:11 vorn. Bis dahin hatten die Brühlerinnen bereits wie-
der zwei Strafwürfe nicht verwandelt, bevor Julia Werle-Urban 
das Heft des Handelns in die Hand nahm und nicht nur sehr si-
cher die restlichen vier Siebenmeter verwandelte, sondern noch 
weitere sechs Treffer erzielte. Die letzten neun Minuten der ersten 
Halbzeit verliefen, was das Brühler Toreschießen anging, spärlich, 
denn den Gastgeberinnen gelang nur noch ein einziger Treffer. 
Das war zu wenig, um den Pausenstand von 14:18 noch erfreuli-
cher zu gestalten.
Zu Beginn der zweiten Hälfte kam es zum Entsetzen der Brühler 
Handballfans noch schlimmer, denn die Gäste zogen schnell auf 
sieben Tore weg (16:23). 

In höchster Not legte der TVB den grünen Karton auf den Tisch. 
Die Auszeit verlief alles andere als geräuschlos, aber das wirkte 
anscheinend, denn die Brühlerinnen verlegten sich jetzt auch 
auf den kämpferischen Teil des Spiels. Und das können sie immer 
wieder gut. Aufgeben gilt nicht. Plötzlich war auch die Körper-
sprache eine andere. Brühl verkürzte den Rückstand zusehends, 
beim 24:26 erstmals bis auf zwei Treffer. 
Die SG wankte, fiel aber nicht. Als nach einer Gästeauszeit Vic-
toria Böhrer den Anschlusstreffer zum 28:29 erzielte, war noch 
alles möglich. Aber die letzten Tore erzielten die Gäste, obwohl 
der TVB noch mehrmals die Gelegenheit hatte, das Unheil noch 
komplett abzuwenden. Zu hektisch die Aktionen und zu fehler-
haft im Bemühen, das Ruder doch noch herumzureißen. Am Ende 
stand zu lesen 28:31. Der Sieg der Gäste war dabei nicht einmal 
unverdient.
TV Brühl: Göbel, Pristl; Zeko, Gross (5), Rühle (1), Böhrer (1), Linke, 
Werle-Urban (10/4), Tomann (2), Röschel (8), Schneider (1).
ako

Überraschende Heimniederlage gegen Neckarelz
Landesliga Männer: 
TV Brühl – HA Neckarelz  31:33 (13:17)
Nach der Galavorstellung gegen Hemsbach sollten auch gegen 
Neckarelz zwei Punkte her. Aber gegen den Tabellenneunten war 
schon das Hinspiel (23:23) kein Zuckerschlecken. Und auch im 
Rückspiel fanden die Brühler über weite Strecken nicht zu ihrem 
gewohnten Auftritt. Es ging eine Viertelstunde gut (7:7), bevor 
sich die Gäste absetzten (12:8). 
Die Brühler Deckung bekam vor allem das Kreisspiel nie in den 
Griff, genauso wenig wie Rückraumspieler Tim Landenberger, der 
alleine zwölf Treffer erzielte. Einzig die TV-Keeper überzeugten. 
Der Brühler Angriff agierte oft zu hektisch, verwarf ungewohnt 
viele Bälle und auch die einfachsten Dinge funktionierten häufig 
nicht. Aber beim Pausenstand von 13:17 war natürlich noch alles 
möglich.
Aber auch in der zweiten Halbzeit kamen die Hausherren trotz 
großem Kampf nicht näher heran, weil die Gäste weiter gut ab-
schlossen. Das letzte Aufbäumen, drei Tore in Folge zum 31:33, 
kam zu spät, der TVB insgesamt einfach nicht gut genug. Necka-
relz entführte, nicht ganz unverdient, zwei Punkte aus Brühl.
TV Brühl: Kuderer, Wild; Hasiba, S. Drees (7), Gaisbauer (3), S. Kraft 
(1), Noske (6/3), Dederichs (4), Koffeman (6), Diehl (1), F. Drees (1), 
Kinner (2).
ako

Brühl stürzt den Tabellenführer
Bezirksliga Frauen:
TV Brühl 2 – SG Ilvesheim/Ladenburg 2 27:19 (13:8)
Der bisherige Tabellenerste, die SG Ilvesheim/Ladenburg, erleb-
te beim Spiel in Brühl sein Waterloo. Hoch gehandelt, gingen 
sie gegen die wie entfesselt aufspielenden Gastgeberinnen mit 
einer 19:27-Packung von der Platte. Klar, kein Mensch ist immer 
in Überform, aber was die Brühlerinnen gegen die SG spielerisch 
an den Tag legten, war schon klasse. Ilvesheim/Ladenburg hielt 
nur in der Anfangsviertelstunde mit, bevor die Gastgeberinnen, 
nach einer Auszeit (5:5), so richtig loslegten. Sie begannen sich 
abzusetzen und nachdem sie aus dem 7:6 ein 12:6 gemacht hat-
ten, war die Partie schon fast vorentschieden. Brühl war in allen 
Mannschaftsteilen das bessere Team. Die Abwehr stand sehr gut, 
es gab für die Gäste nur selten ein Durchkommen, und vorn kom-
binierte der TVB formvollendet. Die Tore fielen fast wie am Fließ-
band, Fabienne Golovin mit sieben und Bibi Simsek mit sechs 
Treffern waren am erfolgreichsten. Zur Pause lag Brühl 13:8 vorn. 
Auch in der zweiten Hälfte machten die Brühlerinnen kurzen 
Prozess. Nach dem zwischenzeitlichen 13:11 legten sie einen 9:2 
auf das Parkett, die SG war endgültig geschlagen. Der Rest war 
Schaulaufen, der hohe 27:19-Sieg am Ende war hochverdient. 
Macht einfach so weiter.
TV Brühl: Schmahl, Zimmermann; Zeko (2), Böhrer (1), Naber (2), 
Linke, Golovin (7/3), Schneider (3), Simsek (6), Weinmann, Traut-
mann (2), Schimmel (4)
ako
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Leichter tat sich die Mannschaft dann im Spiel gegen den Ta-
bellenletzten Rettigheim. Bereits in den Doppeln konnte eine 
2:1-Führung herausgespielt werden. E. Chmura/M. Krämer verlo-
ren zudem ihr Doppel mit 10:12 im 5. Satz nur knapp, sodass mit 
etwas Glück sogar eine 3:0-Führung möglich gewesen wäre. In 
den Einzeln dann nur noch zwei Niederlagen durch E. Teniente 
und M. Krämer. A. Pristl (2), E. Teniente, E. Chmura (2), B. Szoma 
und M. Seker machten den Brühler Erfolg komplett. Einen schö-
nen Ausklang fand der Abend durch die anschließende Einla-
dung der Gastgeber an die Brühler Gäste zu Wurst, Brötchen und 
Bier. Eine sehr schöne Geste der Rettigheimer Spieler.
Die 2. Herren stehen aktuell auf dem 2. Tabellenrang der Kreis-
klasse B.
MK

Turnen

Neu im Frühjahr 2025: Nordic-Walking-Grundkurs
Inhalte der Kursstunden sind u. a. Aufwärmübungen, Erlernen 
der richtigen Technik, Gehschule, trainingsbegleitende Dehn-, 
Kräftigungs- und Entspannungsübungen.
Standardisiertes ZPP-zertifiziertes Kursangebot, anerkannt für 
die Bezuschussung durch die Krankenkassen.
Ab 11. März 2025, 10 Übungsabende immer dienstags um 17.30 
Uhr.
Anmeldung und Auskunft unter: 
Tel.: 06202 72212 oder claudia.weymann@turnen.tvbruehl.de
Claudia Weymann, Übungsleiter B Sport in der Prävention

Fußballverein 1918 Brühl e.V.Fußballverein 1918 Brühl e.V.

Fußball

FV Brühl testet weiter
Der FV Brühl war im ersten Vorbereitungsspiel gegen den Ver-
bandsligisten Fortuna Heddesheim chancenlos und musste eine 
deutliche 1:6-Niederlage hinnehmen. Am Samstag, 08.02. um 
13:00 Uhr, gastiert mit der TSG Weinheim ein weiterer Verbands-
ligist in Brühl. Fortgesetzt wird die Testspielreihe am Dienstag, 
11. Februar, beim FC Astoria Walldorf 2 und am Donnerstag, 13. 
Februar, um 19:30 Uhr beim 1. FC Mühlhausen.
vm

Sportverein Rohrhof 1921 e.V.Sportverein Rohrhof 1921 e.V.

Fußball

Die E-Junioren triumphieren beim 1. Altriper Rheindamm Cup
Mit einer beeindruckenden Leistung sicherten sich die E-Junioren 
des SV Rohrhof den Turniersieg beim 1. Altriper Rheindamm Cup. 
In einem stark besetzten Teilnehmerfeld mit zehn Mannschaften 
– acht aus der Pfalz und zwei aus Baden (SV Rohrhof und SV Sand-
hausen) – zeigten die Nachwuchskicker des SV Rohrhof nicht nur 
spielerische Klasse, sondern machten ihren Verein auch überregi-
onal bekannt.
Schon zu Beginn des Turniers war häufig die Frage zu hören: 
„Rohrhof? Wo liegt das eigentlich?“ Während Sandhausen vielen 
ein Begriff war, war der SV Rohrhof für viele Neuland. Doch das 
sollte sich schnell ändern – und zwar auf dem Platz. Das erste 
Gruppenspiel gegen den VfR Friesenheim war noch von Ner-
vosität geprägt und endete 2:2. Doch mit jedem weiteren Spiel 
fand das Team besser in den Wettkampfmodus. Die Partien ge-
gen den TuS Altrip, den FC Arminia Ludwigshafen und den TSV 
Lingenfeld wurden souverän gewonnen, sodass der SV Rohrhof 
als Gruppensieger ins Halbfinale einzog. Dort wartete mit dem 
SV Sandhausen ein namhafter Gegner. Nach einem frühen Rück-
stand zeigte die Mannschaft große Moral und drehte die Partie 
mit unbändigem Einsatz. Mit einer starken Teamleistung und 
effizienter Chancenverwertung gelang ein klarer 4:1-Sieg – das 
Ticket für das Finale war gelöst.

Brühler D-Mädchen gewinnen auch in Plankstadt
Weibliche D-Jugend, Bezirksliga Staffel 2:
Handball Wölfe Plankstadt – TV Brühl 9:11 (4:6)
Die Brühler D-Mädchen lieferten auch beim Rückspiel in Plank-
stadt eine blitzsaubere Leistung ab und gewannen wie schon die 
Partie in eigener Halle verdient mit 11:9. Die tolle Arbeit der Trai-
ner trägt immer mehr Früchte. Die TV-Mädels steigerten sich im 
Lauf der Saison praktisch von Spiel zu Spiel. Mittlerweile sind sie 
auf Platz fünf angekommen und blicken weiter nach oben.
Nach den Eröffnungsminuten (3:3) setzten sich die Brühlerinnen 
gekonnt bis zum 6:3 ab, bevor Plankstadt mit der Pausensirene 
auf 4:6 verkürzte. Nach Wiederanpfiff versuchten die Gastgebe-
rinnen mit Macht, dem Spiel eine Wende zu geben. Das führte 
auch zum zwischenzeitlichen 6:6-Ausgleich. Eine Brühler Auszeit 
brachte nicht nur Ruhe in die eigenen Aktionen, sondern auch 
weitere Motivation und Kampfeswillen. Die nächsten zwei Treffer 
erzielten dann folgerichtig die Brühlerinnen. Den Zwei-Tore-Vor-
sprung verteidigten die Gäste mit Geschick und weiteren Toren 
bis zum Schluss.
Den Brühler Erfolg verkrafteten übrigens einige Plankstadter 
Handballfreunde im Publikum nicht wirklich gut. Unflätige Zwi-
schenrufe und eine unverhohlene Aggressivität bei einem Spiel 
von 12-jährigen Mädchen gehören weder zum Kinderhandball 
noch sonst wohin.
TV Brühl: Kaiser; Hornig, Lorke, La. Katsch. Krasniqi (3), Auer (2), C. 
König (1), N. König (5), Rudolf, Orth, Geschwill, Watzelhan, Horst, 
Jödicke
ako
Handballvorschau
08.02.
12.00 Uhr männl. D-Jugend, Bezirksliga
 HG Oftersheim/Schwetzingen 2 – SG Brühl/Ketsch
16.15 Uhr männl. B-Jugend, Bezirksoberliga
 JSG Ilvesheim/Ladenburg – SG Brühl/Ketsch
17.30 Uhr männl. C-Jugend, Landesliga
 HSG Hardtwald – SG Brühl/Ketsch
19.30 Uhr Landesliga Männer
 HSG Dittigheim/Tauberbischofsheim – TV Brühl
19.45 Uhr Frauen, Oberliga Baden
 KuSG Leimen – TV Brühl
09.02.
11.00 Uhr männl. E-Jugend, Bezirksklasse 1, Staffel 2
 TSG Germania Dossenheim 2 – SG Brühl/Ketsch 2
11.00 Uhr männl. E-Jugend, Bezirksliga Staffel 2
 SG Nußloch – SG Brühl/Ketsch
12.30 Uhr weibl. C-Jugend, Landesliga
 SG Nußloch – TV Brühl
14.00 Uhr weibl. E-Jugend, Aufbaurunde Gruppe 1 
 (in Großsachsen)
 TV Brühl – SGH Waldbrunn/Eberbach
14.45 Uhr weibl. C-Jugend, Bezirksoberliga
 SG Edingen/Friedrichsfeld/Wieblingen – TV Brühl 2
15.30 Uhr weibl. E-Jugend, Aufbaurunde Gruppe 1 
 (in Großsachsen)
 Saase3 Leutershausen Handball – TV Brühl
ako

Tischtennis

3. Herren mit Niederlage und Sieg
Herren Kreisklasse B
ASV Eppelheim I – TV Brühl II  9:4
TSV Rettigheim II – TV Brühl II  3:9
Mit einer Niederlage und einem Sieg im Gepäck kehrte die 3. Her-
ren von ihren Auswärtsspielen beim Tabellenführer Eppelheim 
und dem Tabellenletzten Rettigheim zurück. Die Niederlage in 
Eppelheim fiel vom Ergebnis her zwar deutlich aus, berücksich-
tigt man jedoch, dass fünf Begegnungen jeweils erst im 5. Satz 
zu Ungunsten der Brühler entschieden wurden, war an diesem 
Abend durchaus mehr drin. Gerade A. Alandt (14:16) und B. 
Szoma (11:13) verloren denkbar knapp. E. Teniente/E. Chmura, 
E. Chmura, B. Szoma und M. Seker holten die Punkte für Brühl.
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Im Endspiel kam es zur Neuauflage des ersten Gruppenspiels ge-
gen den VfR Friesenheim. Doch diesmal ließ der SV Rohrhof keine 
Zweifel aufkommen. Von der ersten Sekunde an war der Sieges-
wille spürbar. Durch konsequentes Zweikampfverhalten, tolles 
Passspiel und großen Teamgeist drängte das Team auf die Ent-
scheidung. Torjäger Elia Friedmann brachte seine Farben mit 1:0 
in Führung, bevor Abwehrstabilisator Theo Kapolka mit dem 2:0 
alles klarmachte. Spätestens bei der Siegerehrung war der Name 
SV Rohrhof nun allen Anwesenden ein Begriff. Mit diesem Erfolg 
krönten die E-Junioren eine starke Hallensaison und feierten nach 
dem Triumph beim Germanen Cup in Friedrichfeld bereits ihren 
zweiten Turniersieg. Ein besonderer Dank gilt den mitgereisten 
Eltern und Unterstützern, die das Team anfeuerten und
für eine tolle Stimmung sorgten. Das Trainerteam ist stolz auf sei-
ne jungen Talente, die den Verein mit ihrer Leistung und ihrem 
Teamgeist eindrucksvoll vertreten haben.
MK
Aktive Mannschaften
Am Sonntag, den 9. März, beginnt für beide aktive Mannschaften 
die Rückrunde. Beide Mannschaften haben wieder den Trainings-
betrieb aufgenommen.
Bis zum Rundenbeginn stehen noch etliche Vorbereitungsspiele 
auf dem Programm.
Testspiele 1. Mannschaft
08.02. SG Oftersheim 2 – SV Rohrhof  17.15 Uhr
09.02. SV Sandhofen – SV Rohrhof  14.00 Uhr
16.02. Bad. Hirschacker – SV Rohrhof  13.00 Uhr
23.02. SV Rohrhof – VFL Neckarau  12.00 Uhr
02.03. SV Rohrhof – SV Schriesheim  15.00 Uhr
Testspiele 2. Mannschaft
09.02. SV Sandhofen 2 – SV Rohrhof  11.30 Uhr
16.02. Polizei Mannheim – SV Rohrhof  13.00 Uhr
22.02. SV Rohrhof – SKV Sandhofen  17.00 Uhr
Jugendabteilung
Am Wochenende stehen wieder weitere Vorbereitungsspiele und 
Hallenturniere auf dem Programm.
Samstag
SV Laudenbach – D2-Junioren, 10.00 Uhr
Sonntag
JSG Rohrhof/Brühl – VFR Friesenheim, 11.00 Uhr
C1-Junioren/Spielort: Rohrhof
HW

Gymnastik

Übungsleiter/in gesucht
Der SV Rohrhof 1921 e. V. (Gartenstraße 45, 68782 Brühl) sucht 
schnellstmöglich eine(n) Übungsleiter/in für donnerstags 18.30 
bis 19.30 Uhr für die Senioren-Frauengymnastikgruppe. 
Bei Interesse per E-Mail an: brigittericci@aol.com; um weitere De-
tails zu besprechen.

Tennisclub Brühl 1965 e.V.Tennisclub Brühl 1965 e.V.

Mitgliederversammlung am 26. Februar 2025 um 19:30 Uhr
Liebe Mitglieder,
bitte beachtet, dass die diesjährige Versammlung wieder in unse-
rem Clubhaus stattfinden wird.
Der Vergnügungsausschuss sorgt für das leibliche Wohl an die-
sem Abend.
Ort: Clubhaus TC Brühl, Rennerswald 17, 68782 Brühl
Datum: Mittwoch, 26. Februar 2025
Beginn: 19:30 Uhr
Bei den Neuwahlen der Vorstandsämter wird das Amt des/der Vi-
zepräsidentIn und SchriftwartIn neu besetzt werden.
Über eure Teilnahme an der Mitgliederversammlung freuen wir 
uns sehr.
Mit besten Grüßen,
Euer Vorstand

T E N N I S C L U B  B R Ü H L 1965 e.V. 

    Einladung zur Ordentlichen Mitgliederversammlung 2025 

 

Liebe Mitglieder,                Brühl, 15.1.2025 

 
hiermit laden wir euch herzlich zu unserer diesjährigen ordentlichen Mitgliederversammlung 

ein. 

Ort:                Clubhaus TC Brühl, Rennerswald 17, 68782 Brühl 
Datum:           Mittwoch, 26. Februar 2025  
Beginn:          19:30 Uhr 
Tagesordnung: 

1.   Begrüßung 

2.   Bericht des Präsidenten 

3.   Bericht des Sportwarts 

4.   Bericht des Jugendwarts 

5.   Bericht des Schatzmeisters 

6.   Bericht der Kassenrevisoren 

7.   Aussprache zu den Berichten 

8.   Wahl des Versammlungsleiters 

9.   Entlastung des Vorstands 

10.   Neuwahl der Vorstandsmitglieder gemäß Satzung: 
VizepräsidentIn 
SchriftwartIn 

  JugendwartIn 
  2. BeisitzerIn  
  2. KassenprüferIn 

  Außerplanmäßig:  
  PressewartIn 

1. KassenprüferIn  

11.   Mitgliedsbeitragsanpassung 

12.  Ehrungen 

13.   Verschiedenes 

Zusätzliche Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 10 Tage vor 
Versammlungsbeginn schriftlich an die Adresse des Clubs oder an die Anschrift des 
Präsidenten zu richten.  

Über eure Teilnahme an der Mitgliederversammlung freuen wir uns sehr. 

Mit sportlichem Gruß 

Thomas von Aschwege, Präsident 

 
 Foto: Jutta Doll

TanzSportClub Kurpfalz e.V.TanzSportClub Kurpfalz e.V.

Workshop „Orientalischer Tanz“ für Anfängerinnen/
Wiedereinsteigerinnen
Wir starten erneut zum ältesten Tanz der Frauen!
Erlernen Sie die Bewegungen, die sich positiv auf Rücken, Becken 
und Beckenboden auswirken; die Körperhaltung wird verbessert 
und Sie profitieren von einem neuen und bewussteren Körper-
gefühl. 
Bitte bequeme Kleidung, flache Tanzschuhe/Turnschläppchen 
und ein Tuch für die Hüfte mitbringen. Der Workshop findet unter 
Leitung unserer erfahrenen Trainerin Ülkü Klein statt.
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denen sie in der Spitze 85 Punkte erreichte. Jeanette Schäfer 
ging ebenfalls in IBGH-1 an den Start und erzielte mit Drago vom 
Kraichgauer Wald 94 Punkte und legte bei einer weiteren Prüfung 
gleich die IBGH-2 ab. Ute Germer startete mit ihrer Dori vom alten 
Grenzhof bei vier Rallye-Obedience-Prüfungen in Klasse 1 und er-
zielte dreimal „vorzüglich“ und einmal „sehr gut“. Dann führte sie 
auch dreimal in Klasse 1 vor. Volker Becker führte seinen Dober-
mann-Rüden bei einer Zuchttauglichkeitsprüfung vor. Largo vom 
Hexenzauber bekam die Bestnote „V1A“. Luise Kirsch mit ihrer 
Dobermann-Hündin Galina vom Krukenberg war in der Prüfungs-
stufe IFH-V mit 97 Punkten sehr erfolgreich. Bei einer nicht so be-
kannten, aber anspruchsvollen Prüfung im Dog-Dancing belegte 
Rita Sturm-Spears den ersten Platz. Theresa Germer selbst hat 
mit ihrer Donna vom alten Grenzhof die Brühler Ortsgruppe auf 
höchstem nationalen Prüfungsniveau im Bereich der Fährtenar-
beit vertreten: 3. Platz bei der swhv-Meisterschaft, 2. Platz bei der 
Meisterschaft der Landesgruppe Baden, jeweils 8. Platz bei der 
bundesweiten Fährtenhundeprüfung des Schäferhundevereins 
und bei der dhv DM!
Im weiteren Verlauf wurde von der Kassenführerin der Kassen-
bericht vorgestellt. Trotz eines leichten Gewinns, den der Verein 
im vergangenen Jahr erzielen konnte, mahnte Conny Rachel mit 
Blick auf die laufenden Ausgaben und die hohen Fixkosten eine 
sehr zurückhaltende Ausgabenpolitik an. Um die Einnahmesitu-
ation zu verbessern, sei lt. Volker Becker eine Beitragserhöhung 
notwendig. Die Mitglieder stimmten der Erhöhung nach einem 
intensiven Meinungsaustausch zu.
Danach wurde Jeanette Schäfer für 25-jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt. Zum Schluss wurden die Planungen für das Jahr 2026 vor-
gestellt. Zum Beispiel eine Sichtungsprüfung am 22. März, bei 
der Mensch-Hund-Teams sich für die Deutsche Meisterschaft und 
auch für die Weltmeisterschaft qualifizieren können. Eine Körung 
der Berner-Sennenhunde im Sommer, eine Zuchtschau für Deut-
sche Schäferhunde und als größte Veranstaltung die Deutsche 
Meisterschaft der Dobermänner, die im Stadion des FV Brühl am 
Wochenende 26. bis 28. September stattfinden wird.
Der Vorsitzende dankt im Schlusswort den Mitgliedern für die 
Teilnahme an der Versammlung und bittet um Unterstützung für 
die anstehenden Veranstaltungen.

Aquarienfreunde Brühl 1978 e.V.Aquarienfreunde Brühl 1978 e.V.
Aq

uar
ienfreunde Brühl

Zierfischbörse
Ausstellung &

Aquarienfreunde Brühl 1978 e.V.

Samstag, 08.02.2025
Vereinsheim Brühl

10 – 14 Uhr

www.aquarienfreunde-bruehl.de

Ormessonstr. 7
 hinter Schillerschule | Eintritt frei 

 Für Essen & Trinken ist gesorgt

Beginn: 20.02.2025, 12 x donnerstags, 17.30 bis 18.30 Uhr
Veranstaltungsort: Saal des kath. Pfarrzentrums, 
Hauptstr. 17, 68782 Brühl
Anmeldung unter kontakt@tsc-kurpfalz.de oder 
Tel. 0163 7888330

Verein der Hundefreunde Rohrhof e.V.Verein der Hundefreunde Rohrhof e.V.

Jahreshauptversammlung am 9. Februar 2025
Am Sonntag, den 9. Februar 2025, findet die Jahreshauptver-
sammlung der Vereinsmitglieder des VdH Rohrhof statt. Die Ver-
sammlung findet im Vereinsheim, Hanfäcker 11 in Brühl-Rohrhof 
statt und beginnt um 15:00 Uhr. Eingeladen sind alle Mitglieder 
des Vereins.
Hier die Tagesordnung für die Versammlung:
Begrüßung durch die 1. Vorsitzende und Feststellung   
der Beschlussfähigkeit
1.  Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung
2.  Geschäftsbericht
3.  Kassenbericht
4.  Revisionsbericht
5.  Entlastung der Vorstandschaft
6.  Vorstandschaftsneuwahlen
7.  Wahl der Kassenprüfer
8.  Sonstiges
Da in diesem Jahr Neuwahlen der Vorstandschaft anstehen, wür-
de sich die bisherige Vorstandschaft über eine rege Teilnahme 
freuen.
Es besteht im Anschluss an die Versammlung die Möglichkeit, 
sich im Rahmen des ersten Stammtischs im Jahr 2025 weiter aus-
zutauschen. Hierzu sind dann gerne auch Kursteilnehmer und 
Freunde des Vereins, die (noch) nicht Vereinsmitglied sind, ein-
geladen.
Es ist für dieses Jahr geplant, regelmäßig einmal im Monat einen 
Stammtisch, jeweils am letzten Donnerstag eines Monats, abzu-
halten.
swa

Verein für deutsche Schäferhunde e.V. Verein für deutsche Schäferhunde e.V. 
Ortsgruppe Brühl/BadenOrtsgruppe Brühl/Baden

Jahreshauptversammlung –      
Vorstand bestätigt, Beiträge erhöht
Beim Schäferhundeverein ist satzungsgemäß alle drei Jahre der 
komplette Vorstand neu zu wählen. Bei der diesjährigen Haupt-
versammlung fanden die Wahlen statt. Fast alle bisherigen Vor-
standsmitglieder stellten sich wieder zur Wahl – lediglich die 
Funktion des Kassenwarts war neu zu wählen. Der gesamte Wahl-
vorgang war sehr harmonisch, alle Vorstandsmitglieder wurden 
einstimmig gewählt. Der Vorsitzende Volker Becker bedankte sich 
bei den Mitgliedern für das Vertrauen.
Ausschlaggebend für das entgegengebrachte Vertrauen in die 
alte/neue Vorstandschaft war sicherlich die positive Entwicklung 
des Schäferhundevereins, die Volker Becker in seinem Bericht 
vorstellte. Viele Hundesportveranstaltungen wurden organisiert 
und viele Besucher konnten jeweils begrüßt werden. Besonders 
hervorzuheben ist die Zuchtschau, bei der wieder viele Ausstel-
ler – auch aus dem Ausland – ihre Hunde präsentierten. Bei der 
Tiersegnung, die im vergangenen Jahr zum zweiten Mal durch-
geführt wurde, haben viele Hundebesitzer der Gemeinde teilge-
nommen. Es fanden einige Veranstaltungen befreundeter Hunde-
vereine statt. Die Gastfreundschaft unseres Vereins und das tolle 
Gelände werden hier immer als Gründe eines Besuches genannt. 
Was für den Schäferhundeverein selbstverständlich war: die Teil-
nahme am Ferienprogramm für die Brühler Kinder. Hier werden 
spielerisch Inhalte zum richtigen Umgang mit Hunden vermittelt. 
Für Anfänger bietet sich die sog. Samstagsstunde an, bei der die 
Teilnehmer Tipps für die Erziehung ihrer Hunde bekommen.
Über sehr gute Ergebnisse im Hundesport konnte die Ausbil-
dungsleiterin Theresa Germer berichten. Juliana Oppel führte 
ihren Only Monster of Baxley bei drei IBGH-Prüfungen vor, bei 
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Sonstiges

Berufsbegleitende Qualifizierung 
zur Kindertagespflegeperson beim InFamilia e. V. 
in Schwetzingen
InFamilia e. V. als anerkannter freier Träger der Kinder- und Ju-
gendhilfe bietet interessierten Personen die Möglichkeit, sich 
berufsbegleitend zur „Qualifizierten Kindertagespflegeperson“ 
weiterzubilden. Diese Qualifizierung richtet sich an Menschen 
aus allen Berufszweigen, die zukünftig im Rahmen der Kinderta-
gespflege tätig sein möchten. Die Zugangsvoraussetzungen sind 
der Hauptschulabschluss sowie bei Personen mit Migrationshin-
tergrund ein Sprachzertifikat Deutsch auf B2-Niveau. Die Eignung 
wird durch das jeweilige Jugendamt festgestellt.
Die Kindertagespflege ist eine Betreuungsform, vorrangig für Kin-
der im Alter von ein bis drei Jahren. Sie kann in Selbstständigkeit, 
im Privathaushalt einer Familie oder auch in Festanstellung aus-
geübt werden. Individualität und Familienähnlichkeit zeichnen 
diese Form der Betreuung aus. Dieses Betreuungsangebot bietet 
eine gute und flexible Alternative zu traditionellen Kindergärten 
oder Krippen. Eine Förderung durch das jeweilige Jugendamt ist 
möglich.
Der nächste Qualifizierungskurs bei InFamilia e. V. startet bald. 
Der Kurs ist kostenlos und beginnt am 19. März 2025. Er umfasst 
300 Unterrichtseinheiten, nach den ersten 50 Unterrichtseinhei-
ten kann mit der Tätigkeit begonnen werden. Der Kurs findet be-
rufsbegleitend statt, sodass auch bereits Berufstätige diese Qua-
lifizierung besuchen können. Kurstage sind freitags von 17:00 bis 
20:00 Uhr und samstags von 09:00 bis 16:00 Uhr. Während der 
Ferienzeiten finden keine Kurseinheiten statt.
Noch gibt es freie Plätze im Kurs! Bei Interesse melden Sie sich 
gern unter bildung@infamilia.eu oder telefonisch unter 0621 
44582395.

Central Kino Ketsch
Das Programm
Sa., 08.02. 14.30 Die Heinzels 2
Sa., 08.02. 16.45 Vaiana 2
Sa., 08.02. 19.30 Es liegt an dir, Chérie
So., 09.02. 11.00 Feuerwehrmann Sam – Tierische Helden
So., 09.02. 18.00 Queer
Mo., 10.02. 19.30 Born for you/ Nata per te/ OmU italienisch
Mi., 12.02. 19.30 Queer
Do., 13.02. 19.30 Der Spitzname
Fr., 14.02. 19.30 Es liegt an dir, Chéri
Sa., 15.02. 14.30 Mufasa: Der König der Löwen
Sa., 15.02. 16.45 Bernard Bär – Mission Mars
Sa., 15.02. 19.30 Freud – Jenseits des Glaubens
So., 16.02. 18.00 Die Saat des heiligen Feigenbaums
Weitere Informationen finden Sie unter www.central-ketsch.de 
und auf Instagram.
Viel Freude im Kino!

Hospizgruppe Schwetzingen
„Letzte-Hilfe-Kurs“ der Hospizgemeinschaft Schwetzingen
20. Februar 2025, von 17.00 bis ca. 21.00 Uhr
Der Kurs findet im Gustav-Adolf-Haus, Marktplatz 28, 
in Schwetzingen/Hirschacker, statt.
Eine Voranmeldung (telefonisch 
oder per E-Mail während der Büro-
zeiten, dienstags und donnerstags 
von 9.00 bis 12.00 Uhr und mitt-
wochs von 15.00 bis 18.00 Uhr) ist 
erforderlich. Ab einer Teilnehmer-
zahl von 5 Personen kann der Kurs 
aufgrund einer Unterstützung der 
BKK-Energie kostenlos angeboten werden. Anderenfalls ist eine 
Gebühr von 20 Euro an der Abendkasse zu zahlen.

Unsere Letzte-Hilfe-Kurse
• sind ein Angebot für interessierte Bürgerinnen und Bürger, die 

sich über die Themen rund um das Sterben, Tod und Palliativ-
versorgung informieren wollen.

• vermitteln, was Sie für Nahestehende am Ende des Lebens tun 
können.

• ermutigen, sich Sterbenden zuzuwenden.

Die Themen der Module:
1. Sterben ist ein Teil des Lebens
2. Vorsorgen und Entscheiden
3. Leiden lindern
4. Abschied nehmen vom Leben

Dozentin: 
Tatjana Hartmann-Odemer, Coach, Supervisorin, Kursleiterin 
„Letzte Hilfe“
Weitere Informationen erhalten Interessierte bei der Hospizge-
meinschaft Schwetzingen, Telefon 06202 4091009 oder E-Mail 
hospizgemeinschaft@web.de, ebenfalls unter oben genannten 
Bürozeiten.

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen laden ein zu ihren biblischen Vorträgen in 
Schwetzingen, Robert-Bosch-Str. 7. Sie finden in hybrider Form 
statt, können also auch per Videokonferenz mitverfolgt werden. 
Eintritt frei, keine Kollekte. Die Einwahldaten erhalten Sie unter 
06202 21256.

Sonntag, 09.02.
13:00 Uhr  „Unser Leben hat einen Sinn“
  Jeweils daran anschließend Besprechung anhand 

des Wachtturm-Artikels vom Dezember: „Jesus 
sorgt durch ein Wunder für Brot“ gestützt auf Jo-
hannes 6:35

Donnerstag, 13.02.
19:00 Uhr   Schätze aus Gottes Wort: Neben dem wöchentli-

chen Bibelleseprogramm Psalm 147-150 werden 
unter anderem die Themen behandelt: „Er ist für 
jeden Einzelnen von uns da“ und „In welchem Sinn 
preisen Vögel Jehova?“ (Psalm 148:1, 10)

20:05 Uhr   Es wird der 2. Teil von Kapitel 22 aus dem Buch 
„Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes Königreich“ 
besprochen: „Der Wille Jehovas soll geschehen“

Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf www.jw.org

Theaterbus Heidelberg
Mit dem Theaterbus nach Heidelberg!
Das Theater und Orchester Heidelberg bietet am Sonntag, den 
9. März 2025, eine Fahrt aus Brühl zu der Schauspielproduktion 
„Die Ärztin“ von Robert Icke an.
Ein 14-jähriges Mädchen liegt im Sterben. Weil die Eltern nicht 
erreichbar sind, verwehrt die zuständige Ärztin dem katholischen 
Priester den Zutritt zu ihrer Patientin. Dieser Vorfall entwickelt 
sich rasend schnell zum öffentlichen Skandal. 
Die jüdische Ärztin wird mit antisemitischen und frauenfeindli-
chen Reaktionen konfrontiert, während der schwarze Pfarrer ihr 
umgekehrt Rassismus vorwirft. Die Eltern des Mädchens wiede-
rum sind einflussreiche Sponsor*innen – und damit steht nicht 
nur die berufliche Existenz der renommierten Ärztin infrage, son-
dern die gesamte Zukunft der Klinik.
Der britische Autor Robert Icke hat einen gefeierten Moralthriller 
geschrieben, der die Menschen hinter einer komplexen Diskussi-
on zeigt. Seine „geniale Fortschreibung von Schnitzlers Original“ 
(The Guardian) inszeniert – zum ersten Mal in Heidelberg – Pia 
Richter.
Die Vorstellung beginnt um 15:00 Uhr. Der Bus fährt in Brühl an 
der Haltestelle Messplatz etwa um 13:00 Uhr ab. Die genaue Ab-
fahrtszeit bekommen die Teilnehmer*innen ca. zwei Wochen vor-
her schriftlich mitgeteilt.
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Immer informiert, immer nah
NEXI wurde entwickelt, um die Schätze der lokalen Informatio-
nen zugänglich zu machen. Er greift auf eine riesige Datenbasis 
zurück: Inhalte aus den letzten 30 Tagen der Amts- und Mittei-
lungsblätter, regionale Berichte und Artikel unserer Redaktion. 
Dabei bleibt NEXI stets aktuell, um dir bei deinen Anliegen zur 
Seite zu stehen.

Lokale Themen auf Knopfdruck
Stell dir vor, du möchtest wissen, welche Notfallapotheke geöff-
net hat oder wo du deinen Grünschnitt entsorgen kannst. Mit 
NEXI erhältst du die Antwort sofort – präzise und ohne langes 
Suchen. Der Chatbot verbindet modernes KI-Wissen mit den um-
fassenden lokalen Daten von NUSSBAUM.de.

Dein Feedback zählt
NEXI befindet sich aktuell in der Beta-Phase und wird kontinu-
ierlich optimiert. Dein Feedback ist dabei ein wichtiger Baustein. 
Gefällt dir ein Aspekt besonders gut oder siehst du Verbesse-
rungspotenzial? Teile es uns mit – gemeinsam machen wir NEXI 
noch besser.

Ein nachhaltiges Ziel
Mit NEXI treibt NUSSBAUM.de die digitale Transformation in 
Baden-Württemberg weiter voran. Bis 2030 soll die Plattform 
mehrere Millionen Menschen digital erreichen – mit lokalen, re-
gionalen und landesweiten Inhalten. NEXI spielt dabei eine zent-
rale Rolle, indem er die digitale Interaktion zwischen Lesern und 
regionalen Informationen vereinfacht und bereichert.
Entdecke NEXI und erlebe, wie KI dein lokales Leben revolutio-
niert. Probier es aus und mach NEXI zu deinem persönlichen Gui-
de im Alltag.

Artikelstar – Das digitale Rückgrat der Plattform
Die Inhalte von NUSSBAUM.de entstehen in Zusammenarbeit mit 
den Menschen vor Ort. Das macht die Plattform so authentisch 
und relevant. Möglich wird das durch Artikelstar, das innovative 
Redaktionssystem von Nussbaum Medien. Vereine, Kommunen 
und andere lokale Akteure können hier ihre Inhalte erstellen, be-
arbeiten und direkt veröffentlichen. Eben so, wie sie es bereits für 
diesen Titel tun.
Für Leser bedeutet das: noch mehr Vielfalt und Aktualität. Für 
die Autoren hingegen ist Artikelstar eine praktische Lösung, um 
ihre Botschaften effektiv zu teilen. Die intuitive Bedienung sorgt 
dafür, dass auch technisch weniger versierte Nutzer problemlos 
Inhalte erstellen können. So bleibt NUSSBAUM.de stets am Puls 
der Region.

Außerdem fährt der Theaterbus in der Spielzeit 2024/25 noch zu 
den folgenden Vorstellungen:
• Sonntag, 6. April 2025, 15:00 Uhr „Singin’ in the Rain“ / Musical 

nach dem Drehbuch von Betty Comden und Adolph Green / 
Songs von Nacio Herb Brown und Arthur Freed / Marguerre-
Saal

• Sonntag, 15. Juni 2025, 15:00 Uhr „Jenůfa“ / Oper in drei Ak-
ten von Leoš Janáček / Marguerre-Saal

Theaterbuskunden genießen folgende Vorteile: entspannte An- 
und Abreise mit dem Bus bis zum Universitätsplatz/Rokokothea-
ter Schwetzingen; Mitnahme von Rollatoren und – nach Anmel-
dung – von Rollstühlen; Karten und Rechnung bequem per Post 
nach Hause (zzgl. Versandkosten), alternativ Zusendung der Kar-
ten als Print@Home-Tickets zum selbst Ausdrucken.
Detaillierte Informationen zu den Vorstellungen sowie alle Anga-
ben zu Ticketpreisen und Buchungsoptionen finden Sie auf unse-
rer Webseite: www.theaterheidelberg.de/theaterbusse.
Einzeltickets ab 25 € (zzgl. Auftragsgebühr) können Sie ab sofort 
telefonisch oder per E-Mail buchen: gruppenangebote@theater.
heidelberg.de, 06221 5835582, montags bis donnerstags, 14:30 
bis 16:30 Uhr.
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Aus dem Verlag
Zukunftsvision: NUSSBAUM.de 2030
Die Entwicklung von NUSSBAUM.de steht erst am Anfang. Bis 
2030 soll die Plattform mehrere Millionen Menschen digital errei-
chen und die erste Wahl für regionale Informationen und Services 
werden. Geplant sind neue Funktionen wie interaktive Karten, 
digitale Marktplätze und Tools zur Förderung von bürgerschaft-
lichem Engagement.
NUSSBAUM.de wird nicht nur informativer, sondern auch inter-
aktiver. Nutzer sollen stärker eingebunden werden, um die Platt-
form aktiv mitzugestalten. Ob durch die Bewertung von Inhalten, 
den Austausch in Foren oder die Teilnahme an lokalen Projekten 
– die Möglichkeiten sind vielfältig. Die Vision ist klar: eine digitale 
Heimat, die Menschen zusammenbringt und ihre Region nach-
haltig stärkt.

Der neue digitale Begleiter für das lokale Leben: 
NEXI
Mit NEXI hebt NUSSBAUM.de die lokale Kommunikation auf ein 
neues Niveau. Als intelligenter KI-Guide bietet der Chatbot indivi-
duelle und präzise Antworten auf deine Fragen – schnell, einfach 
und zuverlässig. Ob Informationen zu lokalen Veranstaltungen, 
Notfalldiensten oder Freizeitaktivitäten – NEXI ist dein digitaler 
Assistent für das Leben in deiner Region.

 
Tu Gutes –  
wir sprechen darüber
 
gemeinsamhelfen.de ist die neue Spendenplattform für 
weite Teile Baden-Württembergs. Nutzen Sie dieses  
kostenlose und unverbindliche Angebot für Ihren Verein!

www.nussbaum-medien.de

       Jetzt Projekt einstellen
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Ich gehe zu denen, die mich liebten,
und warte auf die, die mich lieben.

Voll Dankbarkeit für ihre Fürsorge und Liebe
nehmen wir Abschied von meiner lieben Mama, 
Schwiegermama, meiner Omi und Tante

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unserem Herzen bleibst Du immer.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung � ndet 
am Freitag, den 14.02.2025 um 13:00 Uhr auf dem Friedhof 
Rohrhof statt. Auf Trauerkleidung darf verzichtet werden.

Deine Familie
Markus und Manuela
Selina, David und Enano
Regina mit Familie
sowie alle Verwandten

geb. Wacker
* 02.05.1935 † 29.01.2025 

Lieselotte Schaupp 

Salinenstraße 31Salinenstraße 31
74177 Bad Friedrichshall74177 Bad Friedrichshall

Tel. 07136-95 96 0Tel. 07136-95 96 0

NEUER KATALOG: kostenlos bestellen unter info@maurer-grabmale.deNEUER KATALOG: kostenlos bestellen unter info@maurer-grabmale.de

Hauptstraße 166Hauptstraße 166
69168 Wiesloch69168 Wiesloch

Tel. 06222- 7723500
www.maurer-grabmale.de

EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTENEINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN
GRABMALAUSSTELLUNGEN IN GANZ BADEN-WÜRTTEMBERGGRABMALAUSSTELLUNGEN IN GANZ BADEN-WÜRTTEMBERG

MAURER
GRABMALE

enn jemand einem einsamen Menschen
zuhört oder ihm die Hand entgegenstreckt

oder ihm ein freundliches, ermutigendes Wort sagt
oder versucht, ihn zu verstehen,
dann beginnt etwas Außerordentliches
zu geschehen. Loretta Girzartis

W
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Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr. 
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, 
die niemand nehmen kann.

Helmut van Venrooy
* 07.04.1925   † 09.01.2025

In stiller Trauer nehmen wir Abschied 
von unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit
Rolf van Venrooy mit Familie
Renate Saalfeld mit Familie

Einschlafen dürfen, wenn das Leben nicht mehr selbst 
gestalten kann, ist der Weg zu Freiheit und Trost für alle. 

Nach schwerer Krankheit nehmen wir in Liebe 
und Dankbarkeit Abschied von 

THOMAS HOFFMANN 
* 22.1.1969      † 25.1.2025 

Seine Eltern Hildegard und Gerhard Ho­ mann 
Sein Bruder Stefan Ho­ mann mit Familie  
Sein Sohn Justin Götz 

Foto:xijian/iStock/GettyImagesPlus

&unvergessenGeliebt
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Brühler Bestattungsinstitut
GREDEL (Inhaber BVS Gaa & Co Schwetzingen)

Rheinauer Str. 15
68762 Brühl

www.bvs-schwetzingen.de

06202-71528

06202 - 12031
www.straub-bestattungen.de

Überall,
wo Sie uns brauchen.

In der Region Schwetzingen,
Plankstadt, Oftersheim, Brühl,
Hockenheim und Umgebung.

Der Unterschied
macht den Moment aus.

Lernen auch Sie uns kennen.

DDaaDaDDaD ss gg gg

Rosemarie Geng

Wir danken allen von ganzem Herzen,
die uns in den schweren Stunden der Trauer und des

Abschieds durch so liebevoll gesagte und geschriebene
Worte, durch eine herzliche Umarmung, einen stillen
Händedruck, Blumen und Geldzuwendungen, ihre

Anteilnahme und Verbundenheit zum Ausdruck gebracht
und die Trauerfeier so würdevoll gestaltet haben.

Es tut weh, einen geliebten Menschen
zu verlieren, aber es tröstet uns zu
wissen, wie viel Liebe, Freundschaft
und Wertschätzung ihr
entgegengebracht wurde.

In stiller Trauer
Im Namen aller Angehörigen
Bernhard und Alexander Geng

Mannheim, im Februar 2025

In den Erinnerungen unserer Lieben leben wir weiter.

In tiefer Trauer
Dein Sohn Kai-Christian und Stephanie
mit Amélie, Liam und Colin

Auf Wunsch meiner Mutter findet keine Trauerfeier statt, sie wird zu
Udo nach Bayern reisen.

Hannelore Martha
Böhmig

l 9. April 1943 z 22. Januar 2025

Mein Lebenskreis hat sich geschlossen,
ich sage allen adiós.

 

Toni Lopez
* 5. Juni 1931   z19. Januar 2025

 

In dankbarer Erinnerung
Marta und Karl-Ludwig
Patrick und Cora
und alle Angehörigen

 

Wir haben in aller Stille im engsten Familienkreis
Abschied genommen und dank

g
k
g

en allen, die ihn auf
seinem Leb

g
b
g

ensweg begleitet haben.
HeHeH rzlichen Dank
an Herrn Dr. Schnepf und das Team Frau Albina
Wiedmaier  (Betreutes Wohnen- Triebskorn) in Brühl. 
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Dein närrischer Begleiter durch die fünfte Jahreszeit                           .de

Krawatte ab, Maske auf 
Zeit für die echte fünfte Jahreszeit!

Alle Termine, Umzüge und Traditionen in deiner Nähe

Themen      Feste, Märkte & Traditionen   
Saisonales & Feiertage      Närrische Tage

Hexenball 2025 in 
Weil der Stadt
Magische Nacht voller 
Hexenzauber

ab 19:11 Uhr
Stadthalle Weil der Stadt

Sa., 22.02.2025

Narrensprung 2025 
in Weil der Stadt
Traditionelles Spektakel 
voller närrischer Freude

ab 14:00 Uhr
Spitalkapelle Weil der Stadt

So., 23.02.2025

Kinderfasching 2025 
des Musikvereins Rutesheim
Bunte Kostüme, Musik 
und Spaß!

ab 14:00 Uhr
Festhalle Rutesheim

So., 23.02.2025

Maskenball am 
„Schmotzigen Donnerstag“
Faszinierende Masken, Tanz 
und Feiern

Do., 27.02.2025

JETZT ENTDECKEN
nussbaumwelt.net/fasching

EVENTS

Hästräger

Traditionen

Kinderfasnet

Narrenvereine

Umzugszeiten
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DAHEIM STATT IM HEIM
Wir haben noch Kapazitäten frei!
Pfl ege und Betreuung zu Hause
24-Stunden-Betreuung oder stundenweise.

Tel.: 0171 8325157
www.re24plus.com
E-Mail: info@re24plus.com

Abrechnung mit Pfl egekasse

i

Das Amtsblatt ist kein Organ der Meinungspresse. Deshalb kön-
nen Anzeigen von Parteien, die ihrer Natur nach einen Beitrag zur
Meinungsbildung darstellen, im Amtsblatt grundsätzlich nicht
veröffentlicht werden. Hinweise auf Veranstaltungen, soweit die-
se nicht selbst einen meinungsbildenden Inhalt haben, können
jedoch veröffentlicht werden.

FürWochenzeitungenund für Beilagen verfährt derVerlag in glei-
cher Weise. Eine besondere Regelung gilt für Wahlanzeigen, das
heißt für Anzeigen von Parteien und Kandidaten aus Anlass ei-
ner Wahl (keine Sympathieanzeigen Dritter). Lässt die Kommune

Wahlwerbung im Amtsblatt zu, kann eine Veröffentlichung er-
folgen. Die Werbung muss sich auf die Darstellung der eigenen
Ziele beschränken. Sie darf keine Angriffe auf Dritte enthalten.
In jedem Fall gibt dieWerbung ausschließlich die Meinung der je-
weils werbenden Partei oder Personwieder, nicht die desVerlages.

Der Verlag muss bei der Veröffentlichung den Grundsatz der
Chancengleichheit beachten.

Die Summe der vielen, kleinen 
Besonderheiten Baden-Württembergs

Wild
www.mein-laendle.de

Die Summe der vielen, kleinen 

Durbacher Rehschnitzel

Karbatschenknall zur Fasnetszeit

1 / 2025 
Januar
Februar

6,20 EUR
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Juwel an den Flüssen

Wertheim an Tauber und Main

Erfolg mit Delle

Champagnerflasche aus dem Ländle

Wolfsländle
Auf sanften Pfoten kehrt er zurück

1
25

Jetzt im Handel

GESCHICHTE
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1.  Mit wem arbeitete Howard 
Carter einige Jahre zusammen?

 A Heinrich Schliemann
 B Flinders Petrie
 C Johann Joachim Winckelmann
 D Agatha Christie

2.  Wessen Grab entdeckte  
Howard Carter 1922?

 A Kleopatra
 B Hatschepsut
 C Cheops
 D Tutanchamun

3.  Was wird mit dem Archäologen 
Howard Carter in Verbindung 
gebracht?

 A Unheil des Grabes
 B Fluch des Pharao
 C Pech der Pyramiden
 D Bann der Könige

4.  Als was war Howard Carter 
unter anderem tätig?

 A Klavierspieler
 B Kamelzüchter
 C Lokführer
 D Kunsthändler

Lösungen: 1 B, 2 D, 3 B, 4 D
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BaWue-Seite1

  

Wie das Artenschutz-
programm des Zoos 
funktioniert, Impressi-
onen in Bildform und 
Neuigkeiten in Sachen 
Eisbärbaby finden Sie 
unter diesem QR-Code 
oder hier:

https://go.nussbaum.de/zoo-ka

FREIZEIT

EIN ZOO FÜR JEDE JAHRESZEIT:  
DER ZOOLOGISCHE STADTGARTEN KARLSRUHE

Zoodirektor Matthias Reinschmidt  
mit seinen Papageien.

Foto: tam

Der Karlsruher Zoo liegt im Herzen der City und 
ist zu jeder Jahreszeit einen Besuch wert. Auch im 
Winter. Gerade jetzt, wo der Zoo dank Eisbärnach-
wuchs im landesweiten Fokus steht … Ein Besuch.

Wir werden beobachtet. Zwei blaue Aras blicken 
neugierig aus ihrer Voliere, dem Bindeglied zwi-
schen der Außenwelt des Karlsruher Zoos und 
dem Büro seines Direktors. Ebenjener, Matthias 
Reinschmidt, zog Henry und Indigo nacheinan-
der mit der Flasche auf und erzählt gerade über 
die Vorzüge eines Besuchs hier im Winter.

ZOO MAL ANDERS
„In dieser Jahreszeit sieht man ganz andere As-
pekte des Zoos.“ Neben den gerade Eltern ge-
wordenen Eisbären, Pinguinen und Schneeleo-
parden sind auch die roten Pandas in den kalten 
Monaten besonders aktiv, lassen sich auf ihren 
Schlafplätzen in den Bäumen sogar zuschneien, 
sollten sich ausnahmsweise Schneeflocken in die 
Fächerstadt verirren. „Man sieht sie im Winter viel 
besser in den kahlen Bäumen, dann sind die roten 
Pandas auch aktiver.“

FREIER EINBLICK
Überhaupt ermöglicht die geringere Vegetation 
einen guten Blick auf sonst eher versteckte Tierar-
ten. Die Zugänge zu Stallungen und Tierhäusern 
sind auch jetzt geöffnet, so dass die Tiere Tag und 
Nacht ins Außengelände können. Für das richti-
ge Flair soll eigentlich eine eigens angeschaffte 
Schneekanone sorgen, doch weil es nicht kalt ge-
nug war, war sie noch nie richtig im Einsatz.

„Viele Menschen stellen sich vor, dass afrikanische 
Tierarten nur Hitze gewöhnt sind. Ich war mal auf 
einer Hochebene in Kenia, 2200 Meter, da hat es Ze-
bras, Giraffen – und morgens 5 Grad“, erinnert sich 
Reinschmidt. Da kuscheln sich die Erdmännchen 
schon mal zusammen unter die Wärmelampe.

DAS GANZE JAHR FRÜHLING
Wer selbst eher den warmen Temperaturen zu-
geneigt ist, der schaut im Exotenhaus vorbei. Im 
aufwändig umgebauten ehemaligen Schwimm-
bad werden Besucher ganzjährig bei frühlings-
haften Temperaturen empfangen. In der großen 
Freiflughalle tummeln sich zahlreiche Vogelarten 

und Affen ohne Abtrennung und in einer be-
gehbaren Höhle fliegen Brillenblattnasen, eine 
fruchtfressende Fledermausart aus Mittel- und 
Südamerika, über die Köpfe der Zoogäste hin-
weg. Da kann es draußen stürmen und regnen, 
hier drin stört das niemanden.

ARTENSCHUTZ FIRST
Daneben beherbergt der Zoo etwa 6000 Tiere in 
rund 300 Arten. Im Zuge der Bundesgartenschau 
1967 entstand der Tierpark Oberwald, eine Depen-
dance mitten im Karlsruher Oberwald mit naturbe-
lassenen Gehegen auf 16 Hektar. Bei freiem Eintritt 
können hier unter anderem die gefährdeten und 
erfolgreich wieder ausgewilderten Wisente und 
Przewalski-Pferde bestaunt werden, die damit 
auch für die Arterhaltung von Bedeutung sind.

Apropos Artenschutz. Das Thema ist Rein-
schmidts wichtigste Antriebsfeder. Seit er die Lei-
tung des Zoos vor sieben Jahren übernommen 
hat, ist viel passiert: „Wenn der Zoo wie vor 40 
Jahren wäre, würde ich mich für die Schließung 
einsetzen.“ Diese Zeiten der Tierhaltung seien 
überholt. Sein Ziel: den klassischen Zoo in ein 
modernes Artenschutzzentrum umbauen. (tam)Tapsig. Dank des kleinen Eisbärbabys 

steht der Karlsruher Zoo momentan 
besonders im Lichte der Öffentlichkeit.

Foto: Timo Deible/Zoo KA. 
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GASTRONOMIE

AUTO

RECHTSANWÄLTE

UNTERRICHT

Dana Groen
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstr. 1 – 68782 Brühl
Telefon 06202 4093096
www.kanzlei-groen.de

E-Mail: kanzlei-groen@web.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht, Mietrecht, Erbrecht,

Verkehrsrecht, Allgemeines Zivilrecht

Lecker. Vielfältig.
Zuverlässig.
Malteser Menüservice

Für Neukunden bieten wir eine Probewoche zum halben Preis an.
Weitere Informationen unter 0800 30 20 10 3 (kostenfrei)
www.malteser-wiesloch.de

Auch an Sonn- und Feiertagen!

Baugrundstück
am Bodensee

In 88690 Mühlhofen
750 m² mit Baugenehmigung 
für EFH, DHH, MFH ist möglich.

Emil-Haag-Straße 27 
71263 Weil der Stadt
Fon 07033 5266 75
info@brigitte-nussbaum.de

Brigitte Nussbaum
GmbH und Co. KG

A
N
K
A
U
F

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!
Gerne auch Gerne auch  Wohn-/Reisemobile Wohn-/Reisemobile
CABRIOLETS · SPORTWAGEN · SUVs CABRIOLETS · SPORTWAGEN · SUVs 
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

“ “ 0711 - 3424 730711 - 3424 736363
info@auto-schwab-fellbach.info@auto-schwab-fellbach.dede

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

WIR KAUFEN DEIN AUTO
Wir kaufen gebrauchte Fahrzeuge aller Art an: 
auch mit Motorschaden, hoher Kilometerstand usw.

Gerne alles anbieten - per Telefon oder  
WhatsApp: 0176 64179764

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!

Die schönsten Seiten
Baden-Württembergs.
Ein Newsletter.
Einmal die Woche.

Jetzt abonnieren!
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Foto: Rawpixel/iStock/Getty Images Plus

Foto: PeopleImages/E+/GettyImages

Tassenweise Genuss: Wie Ka� ee unsere Sinne verführt
Ka� ee ist weit mehr als ein Wachmacher – er ist ein Genussmittel, das alle Sinne anspricht. Studien zeigen, wie Farben, 
Geräusche und sogar die Haptik der Tasse den Geschmack und das Erlebnis beim Ka� eetrinken beein� ussen können.

Eine Tasse Ka� ee ist viel mehr 
als ein alltägliches Getränk – 
Sie ist ein komplexes senso-
risches Erlebnis. Dieses kön-
nen Ka� eetrinker sogar durch 
spannendes Sensorikwissen 
noch individuell mit beein� us-
sen. Trotz ihrer geringen Größe 
zeichnet sich die Bohne durch 
eine bemerkenswerte Vielfalt 
an Aromasto� en aus. In der 
Tasse lassen sich sehr span-
nende und unterschiedliche 
Geschmackspro� le erzielen 
– je nach Mischung, Röstung 
und Brühmethode. Alle Tassen 
Ka� ee haben hierbei gemein-
sam, dass ihr Genuss ein Erleb-
nis für alle Sinne ist.

Das Auge trinkt mit
Hätten Sie gedacht, dass die 
Tassenfarbe eine Rolle beim 
Ka� eegnuss spielt? Eine aust-
ralisch-britische Studie zeigt, 

wie die Tassen-Farbgebung 
den Ka� eegeschmack beein-
� ussen kann. Demnach wurde 
Ka� ee aus weißen Tassen u. a. 
weniger süß bewertet als Kaf-
fee aus durchsichtigen oder 
blauen Tassen. Die Forscher-
Hypothese dazu: Der deut-
liche Farbkontrast zwischen 
dem weißen Becher und dem 
dunklen Getränk führt zu einer 
subjektiv intensiveren Wahr-
nehmung des Ka� ees.

Kaffee in Ruhe genießen
In der Ruhe liegt die Kraft und 
o� enbar auch das Genusser-
lebnis von Ka� ee. Jedenfalls 
zeigt eine weitere Studie, dass 
die Geräuschkulisse den Kaf-
feegeschmack von Ka� eetrin-
kern beein� usst. Es wurde u. a. 
beobachtet, dass der Ka� ee 
von den Probanden bei lau-
tem Lärm als weniger aroma-

tisch empfunden wurde. Auch 
der Tastsinn ist involviert: Glatt 
oder rau – Die Bescha� enheit 
der Tassenober� äche kann 
Ein� uss auf den Ka� eege-
schmack und das Mundgefühl 
haben. So bewerteten Ka� ee-
Experten Ka� ee, den sie aus 
einer rauen Keramiktasse tran-
ken, als deutlich säurehaltiger. 
Im Gegensatz dazu empfan-
den hobbymäßige Ka� eetrin-
ker Ka� ee aus einer glatten 
Tasse als deutlich süßer.

Riechen und Schmecken
Ka� ee verändert unser Ge-
schmacksemp� nden. Laut 
einer anderen Studie scheint 
Ka� ee die Emp� ndlichkeit für 
Süße zu erhöhen und die Sen-
sibilität für Bitteres zu reduzie-
ren. Etwas Süßes schmeckt bei 
einer Tasse Ka� ee somit noch 
süßer und Bitteres weniger 

bitter. Schon vor dem ersten 
Schluck kommt der Geruchs-
sinn ins Spiel. Auch der Ka� ee-
duft stand schon im Fokus der 
Wissenschaft: Eine weitere in-
teressante Studie zeigte, dass 
die einmalige Inhalation von 
Ka� eeduft u. a. die Wachsam-
keit anregen kann.

Viel Kaffee
Ka� ee ist und bleibt das Lieb-
lingsgetränk der Deutschen, 
das zeigt der Tchibo Ka� eere-
port 2024. Demnach trinken 
92 Prozent der Befragten täg-
lich Ka� ee. Unterschiede gibt 
es dennoch: Während Frauen 
durchschnittlich 3,1 Tassen 
Ka� ee pro Tag trinken, legen 
die Männer noch ein paar 
Schlucke drauf: Sie trinken 
3,6 Tassen im Schnitt täglich. 
(Deutscher Ka� eeverband/
Tchibo/red)

 Wie gesund ist Ka� ee wirklich? Wie viel 
kann man pro Tag trinken? Was 
Wissenschaftler dazu herausgefunden 
haben und weitere Ergebnisse aus dem 
Ka� ee-Report � nden Sie hier:

https://go.nussbaum.de/kaffee/

2025-06_GenErn_ThKoll-Fuell-Seite-1

www.nussbaum.de/themen/

GENUSS &
ERNÄHRUNG
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STELLEN

Für unsere ö� entliche Praxis für Physiotherapie in Brühl suchen wir zur Verstärkung 
unseres Teams ab sofort:

IHRE AUFGABEN:
•  Zielgerichtete Durchführung der Therapie mit entsprechender Dokumentation
•  Selbstständiges Erstellen eines Befundes und Formulieren der Behandlungsziele
• Anfertigen von ärztlich angeforderten Therapieberichten

SIE SOLLTEN MITBRINGEN:
• Staatlich anerkannte Berufsausbildung zum Physiotherapeuten (m/w/d)
• Ein freundliches, aufgeschlossenes Wesen
•  Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und Freude am Beruf Bereitschaft zur Fort- und 

Weiterbildung
• Optional Fortbildung in manueller Lymphdrainage 

WIR BIETEN IHNEN:
• Ein sehr gutes Betriebsklima
• Regelmäßige und bezahlte Teilnahme an Fort- und Weiterbildungen
• Eine gute Organisation der Praxis mittels EDV-gestützter Dokumentation
•    Abwechslungsreiches, interessantes Arbeiten durch einen vielfältigen Patientenstamm
• Einen sicheren Arbeitsplatz in einem stetig wachsenden Unternehmen

Sie wollen Teil unseres Teams werden? Dann senden Sie 
Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung an:

B+O Seniorenzentrum gGmbH
z. Hd. Monika Jakob / Leitung Physiotherapie
Mannheimer Landstr. 25 / 68782 Brühl

per Mail: kontakt@bo-seniorenzentrum.de

weitere Informationen unter: www.bo-physiotherapiepraxis.de

IHRE AUFGABEN:

PHYSIOTHERAPEUT – m/w/d

in Voll- oder Teilzeit oder als Minijob

Die Gemeinde Oftersheim (12.200 Einwohner (m/w/d) im Rhein-Neckar-
Kreis hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Vollzeitstelle als Gärtner (m/w/d) 
im kommunalen Bauhof

unbefristet zu besetzen. 
Die Bezahlung richtet sich nach den Bestimmungen des Tarifvertrages 
für den öffentlichen Dienst (TVöD-VKA).
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns  
auf Ihre Bewerbung bis zum 20.02.2025. 
Die detaillierte Stellenanzeige finden Sie unter  
https://www.oftersheim.de/3086084

Wir suchen
Außendienstmitarbeiter: innen mit 
vertrieblicher Erfahrung
zum 01. April 2025
(oder nach Vereinbarung)
Ihre Aufgaben:
• Betreuung langjähriger Kunden
• Gewinnung von Neukunden
• Durchführung von Produktpräsenta-

tionen bei potenziellen Neukunden
• Erschließung neuer Absatzmärkte durch 

konsequente Marktbeobachtung
• Selbstständige Organisation Ihres 

Vertriebsalltags
• Zusammenarbeit mit den internen 

Abteilungen
Sie bringen mit:
• Ausbildung im kaufmännischen Bereich -

wünschenswert aber kein Muss
• Eine gültige Fahrerlaubnis (Klasse B) 

sowie Reisebereitschaft mit 
Übernachtungen

• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort 
und Schrift

• Eine positive Grundeinstellung
• Ein gesundes Selbstvertrauen und die 

Fähigkeit, mit unterschiedlichsten 
Menschentypen umgehen zu können, 
sind Ihr Schlüssel zum Erfolg.

• Es fällt Ihnen außerdem leicht, sich 
selbst zu organisieren und den Tag 
effizient & eigenständig zu strukturieren

Wir bieten Ihnen:
• Unbefristete 

Festanstellung und 
langfristige Perspektiven 
in einem wachsenden 
Unternehmen aus dem 
gesunden Mittelstand

• Monatliches Festgehalt 
plus ertragsorientierte 
Provision

• Moderne 
Arbeitsausstattung 
(Mobiltelefon, Tablet)

• Intensive Einarbeitung in 
unsere Produkte und 
Konzepte

• Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld

• Guter bestehender 
Kundenstamm

• Unterstützung durch 
unseren 
Vertriebsinnendienst

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Lebenslauf 
und Zeugnissen senden Sie bitte an:

       Hopf, Pietätsartikel-GmbH
bewerbung@hopf-online.com       oder              z.Hd. Herr Dieter Hopf

      Hauptstraße 177
      68799 Reilingen

Sie sind

          Vertriebsprofi?

Verstärkung (m/w/d) im Verkauf und in der 
Reparaturannahme für unsere Fahrradwerkstatt

auf 556-€- Basis gesucht.
www.vereine-radpower.de   Tel.06202  126250
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www.arbeitsagentur.de www.azubibw.de

Ihr Stellenmarkt in
Baden-Württemberg

www.jobsuchebw.de

Ab sofort können Sie über die 
neue App Ihrem zuständigen 
Jobcenter Unterlagen senden, 
den Bearbeitungsstand Ihres 
Bürgergeldantrags abrufen 
und Veränderungen direkt 
mitteilen.

Mit der neuen App können Kun-
dinnen und Kunden des Jobcen-
ters � exibel und unkompliziert 
zu ihrer zuständigen Dienststelle 
Kontakt aufnehmen. Seit dem 
14. Januar 2025 steht die Job-
center-App für alle Kundinnen 
und Kunden der Jobcenter in 
den gängigen App-Stores zum 
Download bereit. 

Sichere Kommunikation
mit dem Jobcenter

Die Jobcenter-App garantiert 
Ihnen eine sichere Kommunika-
tion mit Ihrem zuständigen Job-
center – und das ganz � exibel. 
Um Ihre sensiblen, personen-
bezogenen Daten zu schützen, 

können Sie anstelle einer Mail 
über eine Postfachnachricht in 
der App mit Ihrer Beraterin bzw. 
Ihrem Berater direkt kommuni-
zieren. 

Schnellere Bearbeitung
Ihrer Anliegen

Der Vorteil: Die Nachrichten und 
Dokumente, die Sie über die App 
senden, landen unmittelbar bei 
Ihrem zuständigen Berater oder 
Ihrer zuständigen Beraterin. Dies 
bedeutet nicht nur eine sichere 
Kommunikation über den digi-
talen Weg, sondern auch eine 
schnellere Bearbeitung Ihrer 
Kundenanliegen. Außerdem 
wird nach der Einreichung von 

Unterlagen in der App bestätigt, 
dass Ihre Unterlagen beim Job-
center eingegangen sind.

Kommunizieren Sie 
mit uns durchweg online

Die Bundesagentur für Arbeit 
bietet zahlreiche eServices, um 
Ihre Anliegen schnell und un-
kompliziert online zu bearbei-
ten. Für Kundinnen und Kunden 
der Bundesagentur für Arbeit 
steht die App “BA mobil“ zur 
Verfügung, Arbeitgeber kön-
nen Leistungen wie Kurzarbei-
tergeld online abrechnen und 
beantragen (suchen Sie nach 
„KEA“). Außerdem bieten die 
eServices eine unkomplizierte 

Online-Terminvereinbarung mit 
der Berufsberatung – auch für 
Schülerinnen und Schüler.
Hier � nden Sie alle Angebote 
unserer eServices: www.ar-
beitsagentur.de/vor-ort/rd-bw/
unsere-eservices.

• Mehr Informationen zur Job-
center-App � nden sich online auf 
www.arbeitsagentur.de/apps/
jobcenter-app.

Wir sind so online wie Sie!   Agentur für Arbeit – Regionaldirektion Baden-Württemberg

Die neue 
Jobcenter-App ist da!

Foto: Adobe Stock 

Mehr Informationen

Holen Sie sich die
Jobcenter-App auf Ihr
Smartphone und Tablet

Kontakt
Agentur für Arbeit 
Heidelberg
Kaiserstr. 69-71
69115 Heidelberg
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt befristet und in Teil-
zeit mit 19,5 Wochenstunden einen

Sachbearbeiter in der Bußgeldstelle (m/w/d)
zur Verstärkung des Ordnungsamtes. Die Vergütung erfolgt bei Vor-
liegen entsprechender Voraussetzungen in Entgeltgruppe 8 TVöD.

 

Weitere Informationen sowie die Möglichkeit zur  
Online-Bewerbung bis zum 16. Februar 2025 finden 
Sie unter www.schwetzingen.de/stellenangebote.

Wir suchen einen Fahrer Kl. C / Lagerarbeiter (m/w/d)
für das Führen von Absetz- und Abrollkipper kombiniert mit Warenannahme und 
Sor� ertä� gkeit. Flexibilität und den freundlichen Umgang mit Kunden setzen wir voraus.
Wir bieten einen abwechslungsreichen, sicheren Arbeitsplatz in einem seit 1975 
familiengeführten Betrieb bei guter, übertarifl icher Vergütung.
Wir freuen uns auf ein persönliches Gespräch.

Günter Präg GmbH | Handel mit Rohstoffen | Entsorgungsfachbetrieb
Ruhrorter Straße 7 | 68219 Mannheim | Tel.: 0621 80421-22

guenterpraeg-gmbh@t-online.de | www.metallrohstoffe-mannheim.de  

Fahrer und Begleitpersonen 
für Schulbusfahrten mit behinderten  
Kindern gesucht. Mini- oder Teilzeitjob. 
Feuerstein Personenbeförderung 
Tel: 0621-491420 

               Mehr Informationen:
               www.arbeitsagentur.de/

Mit der neuen App können Sie einfach, schnell und sicher 
mit Ihrem Jobcenter kommunizieren – und das ganz � exi-
bel. Laden Sie Ihre Unterlagen direkt hoch, verfolgen Sie den 
Bearbeitungsstand Ihrer Anträge und teilen Sie Veränderun-
gen unkompliziert mit. Ihre Nachrichten und Dokumente 
landen direkt bei Ihrer zuständigen Beraterin bzw. Ihrem 
Berater im Jobcenter. Über das integrierte Postfach können 
Sie jederzeit Kontakt aufnehmen und Nachrichten senden. 

DONNERSTAG

18.2.

 9 Uhr, online 

Job, Familie, Karriere
Zeitmanagement
Anmeldung:
Heidelberg.bca@arbeitsagentur.de

Die Bundesagentur für Arbeit informiert

Jetzt neu: die Jobcenter-App!

Holen Sie sich die Jobcenter-App
auf Ihr Smartphone und Tablet

Unser Unternehmen wurde im Jahr 1885 gegründet und beschäftigt 
sich ausschließlich mit der Verarbeitung von Naturdärmen vom Schaf-, 
Schwein und Rind.

Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen und legen sehr viel Wert 
auf ein mitarbeiterfreundliches, kommunikatives und motiviertes Um-
feld.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir eine zuverlässige

kaufmännische Leitung  
Buchhaltung & Verwaltung (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
•  Ihr Schwerpunkt liegt in der Führung unserer Buchhaltung sowie 

Personalführung und -einteilung.
• Sie Führen und Überwachen unser Zahlungs-, Finanz- & Mahnwesen
• Überwachung des Posteingangs und Verarbeitung
•  Sie Sorgen für einen reibungslosen Ablauf in den Bereichen Kunden- 

auftragsabwicklung, IFS Food & Einhaltung der Hygienevorschriften 
und Warenimporte.

•  Bei Bedarf unterstützen Sie an anderen Stellen, an denen Ihre Fähig- 
keiten Mehrwert schaffen.

Ihr Anforderungsprofil:
• Berufserfahrung im Bereich Finanzbuchhaltung & Rechnungswesen
• Kommunikations- und Teamfähigkeit
• Sorgfalt, Eigenverantwortung & Qualitätsbewusstsein
• Schnelle Auffassungsgabe und ein ausgeprägtes Organisationstalent
• Verständnis für betriebswirtschaftliche Prozesse und Zusammenhänge

Wir bieten:
• Tätigkeit in Vollzeit und Festanstellung
• leistungsgerechte Entlohnung
• Weiterbildungsmöglichkeiten
• Entfaltungsmöglichkeiten bei der Umsetzung neuer Ideen
• offene Unternehmenskultur mit flachen Hierarchien
• Parkplatz

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
…dann schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen

und teilen Ihre Gehaltsvorstellungen mit.

Wir freuen uns auf Sie!
Ansprechpartner: Herr Benjamin Wietheger, 

E-Mail: wietheger@star-fix.de

Rentner/Pensionär (m/w/d) zur Unterstützung 

in der Fahrradwerkstatt gesucht.

Vorwiegend für handwerkliche Tätigkeiten

z.B. Fliesen verlegen und Malerarbeiten etc.

www.vereine-radpower.de   Tel.06202  126250

Jetzt eine private Anzeige online aufgeben
und 50 % sparen!

www.nussbaumkleinanzeigen.de

Jetzt eine priv
und 50 % spar

www.nussbaumk
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IMMOBILIEN-VERKÄUFE

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN

MIETGESUCHE

VERMIETUNG

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) • Tel. 06202 283918

GOLD-ANKAUF
Schwetzingen (Fußgängerzone) • Tel. 06202 5873400

Casterfeldstraße 40-44
68199 Mannheim
Telefon 0621 86189624
www.garant-immo.de

P A N O R A M A !

Bulut Autohandel
Ankauf jeglicher Art von Fahrzeugen. Auch mit Motor-
schäden oder Unfallschäden – Seriöse Abwicklung.

7Tage/Woche – 24 Stunden
k 0176-32061541 | www.autokauf24h.de

Gartenservice TOP-ANGEBOT
• Gartenpflege aller Art • Heckenschnitt • Baumfällung • Rückschnitt von Obstbäumen
• Vertikutieren • Bodenfräsarbeiten • Rollrasen • Rindenmulch/Unkrautfolie
• Hochdruckreinigungsarbeiten • Grünschnittentsorgung • Gartenzäune etc.

Wir beraten Sie kostenlos und unverbindlich vor Ort!

Bitte anrufen unter 0159 06 41 21 97

6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6
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3 Zimmer Wohnung gesucht für
mich (w, 52, NR) und meine 2 Töchter (16 & 14 J.) ab dem
1.4. oder 1.5.2025.
Gerne mit Balkon und bis ca. 1000,- € Warmmiete. Weite-
re Infos gerne unter 017631020329.

VON PRIVAT: Suche Wohnung zum
Kauf  06205-3899642

Seniorin sucht 2 ZKBB
evtl. mit betreutem Wohnen
Mobil 015906401835

Bürogemeinschaft
wir haben noch 2 - 3 Zimmer frei inkl. Büromöbel, kleiner
Küche, Parkplatz in Schwetzingen-Hirschacker
Tel. 01515 / 4687676

Familie sucht ihr neues Zuhause.
 Wir, eine zuverlässige, ordentliche und freundliche Fami-
lie mit zwei Kindern (3&5 J.) suchen eine 4-Zimmer-Woh-
nung (mind. 90m²) in Schwetzingen und Umgebung. Wir
sind beide unbefristet angestellt und verfügen über ein
gutes Einkommen. Ein nettes und gepflegtes Wohnum-
feld ist uns sehr wichtig. Wir wünschen uns eine langfristi-
ge Mietbeziehung. Wenn Sie etwas passendes für uns an-
bieten können, freuen wir uns. Mobil: 015901428128

GESCHÄFTSANZEIGEN
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Wir erfüllen
Küchenträume!

Tankdemontage/Entsorgung

www.tankschutz-rothermel.de

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Industrieanlagen & Demontagen
• Fachbetrieb nach WHG §19 SCC

von 500–500.000 ltr. Tankgrößen

optional

CUPRA Tavascan frei konfigurierbar:
Eine neue Generation. Elektrisierende Leidenschaft.

scherer-gruppe.de

Sichern Sie sich

JETZT
Ihr Angebot!

*Energieverbrauch kombiniert: 15,1 kWh/100 km; Elektr. Reichweite (bei voller Batterie): 569 km; CO2-Emissio-
nen kombiniert: 0,0 g/km; CO2-Klasse: A

¹Mtl. Leasingrate inkl. MwSt. und Überführungskosten, zzgl. Zulassungskosten. Ein Angebot der Seat Leasing GmbH, Zweigniederlassung der Volkswagen 
Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für das Leasing nötigen 
Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher. Das Angebot gilt für Privatkun-
den. ²Mtl. Leasingrate für Wartung und Verschleiß inkl. MwSt. Ein Angebot der Seat Leasing GmbH, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, 
Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Alle Leistungen sind gebunden an die Vertragslaufzeit des Leasingvertrags bzw. Service-Management-Vertrags mit 
der Seat Leasing. Bei Überschreiten der vereinbarten Gesamtfahrleistung entfällt der Leistungsanspruch der Kunden. Nicht für gewerbliche Leasingkun-
den, Sonderabnehmer und Großkunden. Die Leasing übernimmt die Kosten für alle erforderlichen Wartungs- und Inspektionsarbeiten gemäß Hersteller-
vorgabe (Serviceplan) sowie wesentliche Verschleißpositionen. Darüber hinaus erhält der Kunde eine begrenzte Kostenübernahme für die Bereitstellung 
von Ersatzmobilität (z. B. Werkstatt-Ersatzwagen) in Abhängigkeit des Fahrzeugmodells und der vertraglich vereinbarten Gesamtfahrleistung von bis zu 
max. 3 Werkstatt-Tagen je angefangenem Vertragsjahr. // Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. Abbildung kann Sonder-
ausstattungen gegen Mehrpreis enthalten. Angebote nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Angebot gültig bis 31.03.2025 und nur solange der Vorrat 
reicht. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Stand 02/2025

Weitere Motorisierungen, Modelle und Ausstattungen 
verfügbar. Auch Finanzierung oder Barkauf möglich.

Unser Beispielangebot: Beispiel Privatleasing:
CUPRA Tavascan Edge
77 kWh (Elektro), 210 kW (286 PS), 1-Gang-Automatik*

Atacama Desert Metallic
Ambientebeleuchtung
Dynamiklenkung
Infotainmentsystem
Spurhalteassistent
Voll-LED Scheinwerfer
Leichtmetallräder 19 Zoll
Rückfahrkamera
Verkehrszeichenerkennung
Fahrprofilauswahl
u. v. m.

Sonderzahlung:                                          2.490,00 € 
Vertragslaufzeit:                                            24 Monate
Jährliche Fahrleistung:                                10.000 km

Mtl. Rate Wartung 
und Verschleiß: 18,74 €2

Mtl. Leasingrate: 249,00 €1

Super 
Angebote.
Scherer.

Scherer GmbH & Co. KG, Wieblinger Weg 99, 69123 Heidelberg
Scherer GmbH & Co. KG, Hohe Str. 1-19, 68526 Ladenburg
Scherer Automobil GmbH & Co. KG, Industriestr. 48-50, 67063 Ludwigshafen
Scherer GmbH & Co. KG, Mußbacher Landstraße 18, 67433 Neustadt a. d. Weinstr.

optional
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Zeitlos schön und elegant: Fußbodenbeläge aus Holz
Holz strahlt Wärme und Behaglichkeit aus, beein� usst das Raumklima positiv und hat eine tolle Optik. Kein Wunder, 
dass der natürliche Werksto�  auch als Bodenbelag in den eigenen vier Wänden beliebt ist. Besonders edel: Parkett.

Parkett ist nicht nur ein abso-
luter Hingucker, sondern auch 
ein haptisches Erlebnis – vor 
allem beim Barfußlaufen.

Historisch anmutend
Tafel- und Intarsienparkett 
steht für Handwerkskunst 
in höchster Vollendung und 
bietet viele individuelle Ge-
staltungsmöglichkeiten. Fir-
menlogo oder Familienwap-
pen? Alles kein Problem! Der 
Kunde entscheidet auch, wel-
ches Muster verwendet wird 
und ob die Ober� äche mit Öl, 
Wachs oder Lack behandelt 
wird. Zeitlos schön ist auch ein 
Favoriteparkett: Das Massiv-
parkett aus Eiche punktet mit 
dezenten Farbtönen, vielfäl-
tigen Designs und einer sehr 
feinen Holzstruktur. Durch die 
geringe Aufbauhöhe von nur 
10 mm eignet sich Favorite-

parkett für Alt- und Neubau 
gleichermaßen – auch eine 
Verlegung auf Warmwasser-
Fußbodenheizungen ist mög-
lich. 22 mm Massivholz pur 
bietet dagegen ein Residenz-
parkett: Es ist äußerst lang-
lebig und strapazierfähig und 
ermöglicht dank ausgefallener 
Parkettmuster vielfältige Op-
tiken – dezent oder markant, 
ganz nach persönlichem Ge-
schmack. So kann man Palast-
Flair ins private Wohnzimmer 
bringen.

Mehrschichtparkett
Allerdings ist echtes Parkett 
nicht für jeden erschwinglich. 
Eine preisgünstigere Alter-
native ist Mehrschichtparkett. 
Grundsätzlich wird zwischen 
Massivholzdielen sowie Zwei- 
und Dreischichtdielen unter-
schieden. Mehrschichtparkett 

besteht aus einer Echtholz-
Deckschicht auf einem ein- 
oder zweischichtigen Träger-
system, wobei die Ober� äche 
der Dielen bereits während 
der Herstellung behandelt 
wird. Es ist optisch nicht von 
Massivparkett zu unterschei-
den. Spezialisten für hoch-
wertige Parkettböden führen 
ein breites Sortiment an Zwei- 
und Dreischicht-Parkett, bei 
dem zwischen unterschied-
lichen Ober� ächen gewählt 
werden kann. Charakterstarke 
Dielen sind in verschiedenen 
Ausführungen und Formaten 
verfügbar.

Dielenboden
Dielenböden sind in zahlrei-
chen Holzarten und Verede-
lungen erhältlich und stehen 
Massivparkett optisch in nichts 
nach. Landhausdielen mit 

leimfreiem Klick-Verbindungs-
system etwa können ebenso 
schnell verlegt wie wieder ent-
fernt werden. Schi� sdielen-
elemente ähneln optisch dem 
klassischen Stabparkett und 
sind mit einer 3,5 mm starken 
Deckschicht aus Ahorn, Buche, 
Eiche oder Nussbaum verse-
hen. Die Dielen eignen sich für 
Fußbodenheizungen, erzielen 
eine einzigartige Raumwir-
kung und können kleine Zim-
mer sogar optisch vergrößern.

Geflieste Bereiche
In Bad und Küche sind Fliesen 
eine gute Alternative: robust, 
langlebig und p� egeleicht 
eignen sie sich ideal für stark 
beanspruchte Bereiche. Zu-
dem sind sie in einer Vielzahl 
von Designs und Farben er-
hältlich – sogar in Holzoptik! 
(HLC/Bembé Parkett/red)

Foto: KatarzynaBialasiewicz/iStock/Getty Images Plus

 Es gibt neben Holz und Fliesen noch 
eine große Auswahl weiterer 
Bodenbeläge. Hier � nden Sie eine 
Übersicht inkl. Vor- und Nachteilen:

https://go.nussbaum.de/bodenbelag/

2025-06_BauWoh_ThKoll-Seite-1-90x95

BAUEN & 
WOHNEN

Rheingoldstr. 8 | 68199 Mannheim
www.brenk-wohnen.de

BAHN FREI 
für neue Tapeten! 

Dachdecker

Telefon 0157 / 777 44 441

erledigt Dacharbeiten, Dachsanierung,
Ziegeldach, Flachdach, Dachdämmung.

Mobil 0157 777 44 441 | E-Mail: am.dach@web.de
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Wir heizen Ihnen ein!

Lessingstraße 45 ● Eppelheim ● Telefon0622114780

Heizöl
von

Wilfried Gredel
Inh. Christoph GredelElektro GmbH

68782 Brühl - Ketscher Str. 11 - Tel 0 62 02 - 7 19 39 - Fax 7 85 81
.Iwilfried@elektro-gredel.de - www.elektro-gredel.de

Meisterbetrieb seit über 50 Jahren

Überspannungsschutz
Videoüberwachung
E-Ladestationen

Haustechnik
Industrietechnik
Maschinen- Steuerungen

Nachtspeicherheizungen

Sprechanlagen - EDV Netze

E-Check Gebäude & Geräte

Boiler - Durchlauferhitzer

Wilhelmstr. 2c · 68782 Brühl k 06202/71784
ww.raumausstattung-boch.de

Gardinen · Bodenbeläge ·Sonnenschutz
Markisen · Tapezierarbeiten · Insektenschutz

Perfekte Zutaten
für die gute Küche:

UNSERE MISSION:

 IHRE TRAUMKÜCHE!

BALLERINA KÜCHEN | BLANCO | FRANKE | BAUFORMAT | BURGER | BOSCH | 
SIEMENS | MIELE | LIEBHERR | BERBEL | NOVY

OFTERSHEIM

HEIDELBERG

| | | |

www.kuechen-kall.de

Baumfällung,Garten- undPflasterarbeiten
DesWeiteren führe ich folgende Arbeiten für Sie aus:
Rollrasen, Gartenneuanlagen,
Baum- und Heckenschnitt und Bepflanzungen
sowie Zaunanlagen.
Tel. 06202 4094573, Handy 0173 4894265 
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So wird das Badezimmer barrierefrei & komfortabel
Passende Türbreite, bodengleiche Dusche, stimmige Beleuchtung: Für die barrierefreie Ausstattung im Bad gibt es 
bestimmte Vorgaben zu beachten. Mit diesen Maßnahmen lässt sich beim Umbau ein barrierefreies Bad gestalten.

Ein barrierefreies Badezimmer 
muss durchdacht geplant wer-
den, um Sicherheit, Komfort 
und Zugänglichkeit für alle 
Nutzer zu gewährleisten. Der 
Eingang sollte ohne Schwelle 
gestaltet sein, damit er auch 
mit Hilfsgeräten problemlos 
passiert werden kann. Eine 
Türbreite von mindestens 90 
Zentimetern ist notwendig, 
und die Tür sollte sich nach 
außen ö� nen, um im Notfall 
ausreichend Platz zu bieten.

Vorausschauend planen
Wer zunächst auf Haltegri� e 
an Dusche, Wanne und WC 
verzichten will, sollte vorsorg-
lich die Wand� ächen an den 
entsprechenden Bereichen 
verstärken lassen, damit die-
se später problemlos nach-
gerüstet werden können. Auf 
dem Badboden sowie in der 
bodenebenen Dusche sorgen 
rutschhemmende Fliesen (mit 
der Rutschfestigkeitsklasse 
R10) für Stand- und Trittsicher-
heit. Helle Farben sind ideal, 
da sie das Licht re� ektieren 
und das Badezimmer insge-

samt freundlicher und lichter 
wirken lassen. Eine gute Be-
leuchtung spielt ebenfalls eine 
zentrale Rolle: Lichtquellen 
aus verschiedenen Richtun-
gen verhindern Schlagschat-
ten. Besonders praktisch sind 
Deckeneinbaustrahler mit 
Bewegungsmeldern sowie 
Nachtlichter an Spiegeln oder 
der Toilette.

Verletzungsgefahr beachten
Sanitärobjekte und Möbel 
sollten abgerundete Ecken 
und weiche Kanten haben, 
um Verletzungsrisiken beim 
Anstoßen oder Stürzen zu 
minimieren. Die Toilette wird 
mit stabiler Unterkonstruktion 
und in einer Höhe von mindes-
tens 48 Zentimetern inklusive 
Sitz angebracht. Mit einer Ver-
längerung von 70 Zentimetern 
in den Raum ermöglicht sie ein 
sicheres seitliches Umsteigen.

Begehbare Dusche
Die Dusche sollte ebenerdig 
sein, ohne Schwellen, und die 
Abtrennung passend zur Seh-
stärke der Nutzer gewählt wer-

den – transparente Modelle 
könnten leicht übersehen wer-
den. Eine Deckenbrause bietet 
den Vorteil, dass sie auch im 
Sitzen oder aus einem Roll-
stuhl heraus genutzt werden 
kann. Waschbecken sollten 
unterfahrbar sein und integ-
rierte Gri� mulden aufweisen, 
um Rollstuhlfahrern eine 
eigenständige Nutzung zu er-
möglichen. Bedienelemente 
wie Armaturen müssen selbst-
erklärend sein und sich in einer 
Höhe von 85 Zentimetern be-
� nden. Sie sollten durch Zieh- 
und Drückbewegungen statt 
durch Drehen bedient werden 

können. Kippspiegel ermög-
lichen eine optimale Sicht im 
Stehen und Sitzen, während 
ein beleuchteter Vergröße-
rungsspiegel mit Teleskoparm 
zusätzlichen Komfort bietet.

Elektroanschlüsse
Schließlich sollten die Steck-
dosen im Bad leicht erreich-
bar in einer Mindesthöhe von 
70 Zentimetern angebracht 
werden und zur sicheren Nut-
zung einen Abstand von min-
destens 50 Zentimetern zur 
Raumecke haben.
(Fachverband Fliesen und Na-
turstein/txn/ZVSHK/red)

Foto: Bombaert/iStock/Getty Images Plus Foto: Vesnaandjic/E+/GettyImages

 Barrierefreie Einrichtung und 
ergonomische Möblierung sollten früh 
und gut geplant werden. Über den 
QR-Code oder den Link � nden Sie 10 Tipps 
dazu (inkl. Video):

https://go.nussbaum.de/barrierefreie-einrichtung/
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Reilingen | Neulußheim
06205/100697 | 0171/8355899
meisterbetrieb@fliesen-drews.de

www.fliesen-drews.de
400m² eigene Ausstellung in Reilingen

Speyerer Str.29
Wir suchen ab sofort: Bauhelfer, Fliesenleger und Gipser.

Foto: DragonImages/iStock/Getty Images Plus

Frische Luft ohne Wärmeverlust
Wenn Menschen sich in geschlossenen Räumen aufhalten, 
entsteht durch Atmen, Sprechen, Kochen, Duschen usw. 
Feuchtigkeit – in einem 4-Personen-Haushalt täglich bis 
zu 12 Liter. In modernen Gebäuden � ndet durch die gute 
Dämmung der Wände, Fenster und Türen nahezu kein 
natürlicher Luftaustausch statt. Die Folge: Die Luft wird 
schnell stickig und das Risiko der Schimmelbildung steigt.

Dezentrale Lüftungsgeräte
Die konventionelle Fensterlüftung ist keine Alternative, 
denn dadurch geht die wertvolle Wärmeenergie aus der 
Raumluft verloren. Dezentrale Lüftungsgeräte eignen 
sich hervorragend, um ein gesundes Raumklima in den 
eigenen vier Wänden zu realisieren. Angepasst an das 
Nutzungsverhalten der Bewohner und die individuellen 
Frischluftbedürfnisse, sorgen diese Frischluft-Wärmetau-
scher jederzeit für ein gesundes Raumklima. Ein modernes 
Gerät nutzt ein hochwertiges Keramikelement, in dem die 
Wärme der nach außen transportierten Abluft gespeichert 
wird. Nach 70 Sekunden ändert das Gerät die Förderrich-
tung und die kalte, einströmende Frischluft wird erwärmt. 
Durch die große Ober� äche des Keramikelements können 
bis zu 80 Prozent der Wärme zurückgewonnen werden 
(spp-o/red)

Mehr über Lüftungsanlagen im Haus auch auf
www.nussbaum.de/go/themenartikel1091/

Foto: AndreyPopov/iStock/Getty Images Plus
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Tiny House – minimalistisches Wohnen mit Zukunft?
Knapper Wohnraum, hohe Quadratmeterpreise – gerade in den Großstädten suchen viele Menschen nach alternati-
ven Wohnformen. Die Lösung: Wohnen auf kleiner Fläche im Tiny House. Vor- und Nachteile des Wohntrends.

Dass glückliches Wohnen 
auf kleinem Raum möglich 
ist, zeigt der Trend zum Tiny 
House: Alles Notwendige zum 
Leben auf rund 20 Quadrat-
metern. Die Minihäuser gibt 
es in allen Varianten: vom mo-
bilen Holzhäuschen auf dem 
Anhänger für den kleinen 
Geldbeutel bis zum technisch 
komplett vernetzten 2-Perso-
nen-Wohnmodul, das Besitzer 
individuell planen und aufstel-
len lassen können.

Nachhaltig und reduziert
„Das Tiny House ist vor al-
lem ein Ausdruck von Mini-
malismus“, weiß Schwäbisch 
Hall-Expertin Kathrin Milich. 
„Auch beim Wohnen wollen 
viele Menschen Ballast ab-
werfen und sich auf das für sie 
Wesentliche konzentrieren.“ 
Für viele ist der Klimaschutz 
ein wichtiges Argument für 
das Minihaus: Der persönli-
che ökologische Fußabdruck 
hängt stark von der genutz-
ten Wohn� äche ab. Denn je 
kleiner der Raum, desto we-
niger Baumaterial wird ver-

braucht und desto weniger 
muss geheizt werden. Autarke 
Minihäuser mit Solarmodul, 
Photovoltaikanlage und Re-
genwasserbehälter sind be-
sonders klimaschonend. Wer 
nachhaltig bauen will, � ndet 
Modelle aus recyceltem oder 
nachwachsendem Material.

Mobiles Wohnkonzept
Attraktiv ist das Tiny House 
außerdem für alle, die nicht für 
immer am gleichen Ort woh-
nen wollen oder können, zum 
Beispiel für Berufs-Nomaden. 
Sie wählen ein Minihaus, das 
auf einen Anhänger passt und 
ziehen ihre Immobilie schnell 
und einfach mit um.

Weniger Optionen
Wie ökologisch das Minihaus 
aber tatsächlich ist, hängt 
vom Modell ab. So geht die 
Mobilität zu Lasten der Ener-
giee�  zienz: Ein transportab-
les Modell darf nicht mehr 
als 3,5 Tonnen wiegen – das 
schränkt die Möglichkeiten 
zur Wärmedämmung ein. Und: 
Zu einem Energieausweis sind 

Hersteller erst ab 50 Quad-
ratmetern Wohn� äche ver-
p� ichtet. Hinzu kommt, dass 
ein Tiny House sich kaum um-
bauen lässt, wenn sich die Le-
benssituation ändert. Wächst 
die Familie, fehlt zum Beispiel 
der Platz fürs Kinderbett. Die 
meist höher gelegenen Schlaf-
plätze sind nicht barrierefrei. 
Außerdem ist der Stauraum 
begrenzt: „Mit zu viel persön-
lichem Besitz sollte man nicht 
ins Häuschen einziehen“, so 
Milich. Ob ein Tiny House im 
Alltag das Richtige ist, lässt 
sich im Urlaub zur Miete er-
proben. Wer sich dauerhaft 

fürs Wohnen im Minihaus ent-
scheidet, � ndet eine breite 
Auswahl an Modellen.

Freiheit mit Grenzen
Das deutsche Recht setzt Gren-
zen: Auf der Straße gelten für 
mobile Häuser die Zulassungs-
p� ichten eines Camping-
wagens. Als fester Wohnsitz 
benötigt ein Tiny House wie 
jedes andere Haus eine Bauge-
nehmigung und die entspre-
chenden Anschlüsse an Strom, 
Wasser und Abwasser. Diese 
Voraussetzungen müssen ein-
geplant werden. (Bausparkas-
se Schwäbisch Hall/red)

Foto: Svetlana Mokrova/iStock/Getty Images Plus

 Wie sieht das Wohnen im Tiny House aus? 
Über den QR-Code oder den Link � nden 
Sie drei Beispiele aus BW im Video. 
Außerdem gibt es Tipps zur 
Elektroinstallation im Minihaus:

https://go.nussbaum.de/tinyhouse/
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RHEIN-NECKAR-
CONTAINER
RHEIN-NECKAR-
CONTAINER
lokal, günstig & direkt

Zum günstigen FIXPREIS ohne VERSTECKTEKOSTEN

- Bauschutt
- Grünschnitt

www. rhein-neckar-container.de
Eine Marke der Fuchs Entsorgungsfachbetrieb GmbH

- Sperrmüll
- Erdaushub

Tel: 06202/9501676 • info@elektrotechnik-brenzinger.de
www.elektrotechnik-brenzinger.de

Ketscher Str. 34 · 68782 Brühl · Tel.: 0 6202-57 63 44 · Mobil: 0160-94 40 23 95

Bedachungen aller Art
Klempnerarbeiten
Einbau von Dachflächenfenster
Eigener Gerüstbau

Fassadenverkleidung
Dachisolierung
Dachbegrünung
Schieferarbeiten

DACHDECKERBETRIEB

Matthias Böckmann
vormals Dachdeckermeister

Otto Rempp

Dachdecker / - helfer m/w/d ab sofort gesucht!

Ihr Spezialist für
Zäune und Tore.
Jetzt Katalog anfordern:
www.zaunteam.de, Tel. 07254-8396

 Nachhal�gkeit erleben!

Aus Alt mach Neu

vom Stuhl bis zum Sofa.

Vereinbaren Sie 

Ihren Termin. 

Wir machen Ihre 
Wände schön!

Tapete und Farbe wirken – 
immer

Wir freuen uns 
auf Ihre Herausforderung

Foto: Michael Higginson/iStockphoto/Thinkstock

Kombi aus Wärme und Dampf
Um ein besonders gesundheitsförderndes „Home Spa“ zu 
kreieren, wurde von Experten für gesundes Raumklima eine 
Multi-Wellness Kabine entwickelt. Die Modelle bieten weit mehr 
als eine klassische Wärmekabine: Erst durch das ideale Verhältnis 
zwischen zu inhalierendem Wasserdampf und sanfter Infrarot-
wärme zum Entgiften entfaltet sich die gesundheitsfördernde 
Wirkung. Ein besonderer Vorteil in der heutigen Zeit: Die Kom-
bination aus Wärme und Dampf stärkt zusätzlich das Immun-
system. Die angenehme Hyperthermie, ausgelöst durch eine 
gezielte Bedampfung des Beckenbodens, bewirkt darüber 
hinaus eine wohltuende Entspannung der Rückenmuskulatur 
sowie der inneren Organe und regt zeitgleich die Selbstheilungs-
kräfte des Körpers an – auch Haut, Atemwege und Bronchien 
pro� tieren davon. Die Kabinen sind in verschiedenen Größen 
und Holz-Ausführungen erhältlich. Mit einer Grund� äche ab 
0,86 m² � nden sie nahezu überall Platz und haben einen mehr als 
ökonomischen Energieverbrauch. Für den Betrieb genügt eine 
herkömmliche Steckdose. (HLC/Olymp Werk/red)

Infos zu Infrarot-Wärmekabinen auch auf
www.nussbaum.de/go/themenartikel1930/

Foto: michaklootwijk/iStock/Getty Images Plus
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Stahlbau • Schlosserei • Öltankservice
SCHUHMACHER Behälterbau GmbH

Lieferung von Heizöltanks aus Kunststoff und Stahl
Reinigung und Entsorgung von Heizöltanks

TÜV-Zulassung nach § 19.1WHG
EINBAUVONTANK-INNENHÜLLEN

69214 Eppelheim • Handelsstr. 11 • Tel. 06221 765260

Als Entsorgungs-Fachbetrieb
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, preiswert weg!

Min
i-

Con
tain

er

ontainer
Weis

Tel. 06224 71030
Entsorgung GmbH

Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll,
Bauschutt u. Holz
Entrümpelungen, Haushalts-,
Büro- und Gewerbe-Auflösungen
schnell und preiswert

 

IHRE VORTEILE 
û Kostenlose Beratung
û Kostenlose Wertschätzung
û Transparente Abwicklung
û Bargeld sofort
û  Goldwert + Handwerkkunst -  Jeder Edelstein wird extra 

vergütet
û  Wir übernehmen Ihre Parkgebühren

WIR KAUFEN: Goldschmuck, Zahngold, Goldmünzen, Silbermünzen, Platinmünzen, Goldbarren, Modeschmuck aller Art, Uhren, Designertaschen (z.B. Louis 
Vuitton, Hermès), Möbel ab 130 Jahren (Barock- und Jugendstil, Renaissance), Ölgemälde sowie abstrakte Kunst, Porzellan, bevorzugt Figuren, Instrumente aller Art, 
versilbertes Besteck, Zinn, Bernstein, Seidenteppiche, Märklin Eisenbahnen sowie altes Blechspielzeug.

+ 4 9  6 2 2 1 -3 6 1 8 4 3 5   •   I n f o @ a n t i q u i t a e t e n - we i n r i c h . d e 
K a r l - M e t z- S t ra ß e  1 5  ∙  6 9 1 1 5  H e i d e l b e r g
Ö f f n u n g s z e i t e n  s i n d  M o .  -  Fr. ,  1 0  -  1 7  U h r,  
s a m s t a g s  n a c h  Te r m i n ve re i n b a r u n g

WIR BIETEN AUCH HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN & ENTRÜMPELUNGEN AN WIR KAUFEN WIR KAUFEN KEINEKEINE

  PELZMÄNTEL!PELZMÄNTEL!

Garten- und Landschaft sbau
• Gartenarbeiten aller Art
• Rasenpfl ege, Rollrasen
• Verti kuti eren, Bodenfräsarbeiten
• Heckenschnitt  aller Art, Baumpfl ege
• Baumfällung und Heckenentf ernung
• Rindenmulch/Unkrautvlies/Unkrautentf ernung
• Grünschnitt entsorgung u. v. m.

Frühjahrs-
angebot
20 % 

Rabatt 

 0176 4529 9921 Besichti gungstermine 
unverbindlich und kostenlos!

100 % Preisgaranti e
mit uns sparen Sie sicher!


